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Sturm im ungarischen Äbgeordnetenhause
Die Eröffnung des ungarischen Parlaments brachte

eine Fortsetzung jener Sturmszenen, die auch den Schluß
der vorigen Tagung begleiteten. Der Hergang war
folgender:

Um 10.15 Uhr begab sich Präsident T i s z a , umgeben
von fernen engeren Freunden , auf die Präsidentenestrade.
Die Opposition setzte sofort mit einem Höllenspektakel ein.
Es wurde gerufen: Bezahlter Schuft , Schurke  und
ähnliches, gepfiffen, mit Trompeten geblasen , ge-
schrien und mit Pultbeckeln geschlagen.  Tisza
versuchte, sich Gehör zu verschaffen, doch gelang ihm dies
nicht. Graf Tisza notierte die Namen öer Lärmenden, wo-
bei ihm mehrere Schriftführer behilflich waren . Einen be¬
sonderen Sturm erregte es, als der Präsident den Direktor
des Stenographischen Bureaus zu sich berief und ihm Mit¬
teilungen machte. Einige Abgeordnete von der Bolkspartei
intonierten die ungarische Nationalhymne und sangen
sodann das Ko ss u t h l i e d. Die ganze Linke erhob sich
und sang mit. Die Rechte brach bet den Worten : „Es lebe
das Vaterland " in stürmische Beifallsrufe und Händeklat¬
schen aus . Nachdem das Lied gesungen war , begann wieder
ein Lärmen und Johlen . Dazwischen riefen die Abgeord¬
neten der Opposition der Rechten zu: Warum singt Ihr nicht
das „Gott erhalte ?" Einige Abgeordneten der Linken san¬
gen ein S chm ä h l i e d a u f d i c D e u t s che n. Als der
Präsident trotz des Lärmens , zu den Stenographen gewandt,
weitersprach und sich die Stenographen Notizen machten, kam
es wieder zu stürmischen Szenen . Graf Karolyi machte den
Stenographenheftige, beleidigende Vorwürfe . Das Lärmen
dauerte ununterbrochen fort. Um 11% Uhr erhob sich Graf

— Tisza und verließ  unter stürmischen Bcifallrufen der
Rechten und Pfut - und Schmährufe» der Linken denSaal.
. ; Um 12 Uhr 5 Minuten wurde die Sitzung wieder er¬
öffnet und der Lärm setzte von neuem ein. Am Steno-
grapheptisch versuchte» einige Abgeordnete die Aufnahme
der Mitteilungen des Präsidenten zu verhindern . Es ent¬
stand ein

kleines Handgemenge,
das dadurch veigelegt wurde, daß Graf K a ro l y i vom Gra¬
fen Apponyi vom Stenographentisch zurückgezogen wurde.
Auf der Prästdententribüne kam es zu einem Wortwechsel
zwischen den Abgeordneten Erbsey und Graf Batthyanyi,
wobei sie die Fäuste gegeneinander ballten.

Wie das Stenographenprotokoll ergibt, hatte der Prä¬
sident während des großen Lärmes im Hause die Ver¬
lesung des königlichen Handschreibens  betr . die
Vertagung der vorigen Seffion eingebracht. Die Verlesung
erfolgte durch einen Schriftführer.

Der Lärm dauerte den ganzen Vormittag an. Die Mit¬
glieder der Opposition tauschten ihre Instrumente
aus  und lösten sich so gewisiermatzen ab. Das Haus war
andauernd gefüllt. Ilm 1*4 Uhr verlas der Präsident wie-
aaium ein Schriftstück, aber seine Worte gingen in dem Ge-
wse unter. Um 1% Uhr unterbrach er die Sitzung.

Als er sie um 2 Uhr wieder erösfnete, wurde er mit
gleichen Höllenspektakel empfangen. Einige Abgeord¬

nete hatten
Husarentrompeten

^gebracht . Als der Tumult immer größer wurde und der
Präsident nicht zu Worte kommen konnte, übergab der Prä-
Noent um 2% Uhr den Vorsitz dem Vizepräsidenten Beve-
M- Der Abg. Rath rief diesem zu- „Sie sind ein politischer
Schwindler!" Er wurde zur Ordnung gerufen.

Nach einer abermaligen Unterbrechung wurde die Sitz-
R um 4 Uhr wieder eröffnet. Die Opposition beschloß,
i* °er Obstruktion zu verharren und es auf das Einschreiten
.^ Polizei  ankommen zu lassen. Diese drang später in

Laal ein und nahm in den Gängen Aufstellung. Die
oppositionellen Abgeordneten versammelten sich in der

ule des Saales und riefen zu den Beamten : „Hinaus
?u Euch! Wir gehen nicht! Ihr müßt von der Waffe Ge¬
such machen!" Der Führer der Polizei , Oberinspektor
^uvlik, kam, als der Lärm andauerte , mit 5 Polizisten« den Saal , verließ diesen aber bald wieder und begab

Präsidialbüro , wo sich Graf Tisza seit der Unter¬
st der Sitzung aufhielt . Nach einigen Minuten

er in den Saal zurück. Zu dem Grafen Apponyi
ẑ tndet, sagte Pawlik , es sei der Wunsch des Präsidenten,

me Abgeordneten, die auf einer Liste verzeichnet sind,
te nöe^tvillig den Saal verließen , sonst würden sie mit Waft

walt  entfernt werden. Nunmehr entstand elr
r Lärm.  Die oppositionellen Abgeordneten stimm
^psiuthlied an und riefen wiederholt : „Es lebe das

-..Irland !" und sangen darauf die ungarische Hymne. SieJjly » A fuuytu UUlUil | Ult UiiyUll | U»l
mto. , ' ite würden sich der Entfernung aus dem Saale
Ersetzen . Pawlik Vcgab sich nochmals zu Tisza , um sich

Instruktionen zu holen, erschien wiederum im Saale
«H8 forderte nacheinander mehrere Abgeordnete auf, sich
*«»<> • entfernen . Diese befolgten die Ausforde-
f„ • " icht und ihre Freunde umringten sie jedesmal, um
fc *,“ Schutzen. Einige Abgeordnete bauten aus den
^uiftersessel» .

Barrikade«
auf. Nachdem Pawlik den Saal wieder betreten hatte, be¬
mühte er sich fortgesetzt, die Abgeordneten znm Verlassen
des Saales zu veranlassen. Zwei Wachleute,  die den
Abgeordneten Abraham sJusthpartei ) anfasfen wollten,
wurden zurückgestoßen.  Als Pawlik sich dem Grafen
Apponyi näherte und gegen ihn Gewalt anzuwenden schien,
ertönten die stürmischen Rufe : „Wer Apponyi an¬
rührt,  i st des  Todes ." Eine ähnliche Szene ereignete
sich, als Pawlik mit dem Grafen Anbraffy verhandelte.
Der Abgeordnete Mozoefsy entriß dem Saalkommissar die
Liste der aufaeschriebenen Abgeordneten und zerriß  sie
unter großem Beifall. Während darauf Pawlik erfolglos
mit dem Grafen Zichy verhandelte , bemerkten die Opposi¬
tionellen, wie Präsident Tisza hinter dem Vorhänge eines
Einganges den Vorgängen zusah. Sie riefen ihm Schmüh-
rufe zu, einige Abgeordnete drohten ihm mit den geballten
Fäusten. Hierauf entfernte sich der Präsident. Auch
Pawlik verließ wiederum den Saal , nm sich vom Präsi¬
denten neue Weisungen zu holen. Da man einsah, daß
mit Unterhandeln nichts zu erzielen war , begann um
%6 Uhr die

zwangsweise Entfernung
der Abgeordneten aüs dem Saal . Jeder Einzelne mußte
von den Polizistech aus dem Saale getragen werden. Kurz
vor 6 Uhr war öw Hinausbeförderung der skandalmachen-
ben Abgeordneten beendet, und die Sitzung konnte wieder
fortgesetzt werben.

Ei» Waldhornkonzert.
Als der Sturm in der Sitzung am stärksten war und

die Opposition gerade den Geucralmarsch zum Besten gab,
hörte man ein Waldhorn . Ein Mitglied der oppositionellen
Partei hatte es verstanden, das Instrument in den Saal
zu schmuggeln und überreichte dieses nun dem Abgeord¬
neten Frater , der ein vorzüglicher Waldhornspicler ist. Als
der Generalmarsch verklnnaen war . spielte der Abgeord¬
nete Frater auf dem Waldhorn ein Musikstück. Kaum hatte
der Abgeordnete mit seinem Vortrage begonnen, als all¬
gemeine Ruhe  eintrat . Sämtliche Abgeordnete lausch¬
ten der Mullk und als der Abgeordnete fertig war , ertönte
von allen Seiten des Hauses lebhafter Beifall,  in
den auch die Mitglieder der Majorität einfielen. Plötzlich
begann der Abgeordnete Krater Alarm zu blasen  und
wie auf ein gegebenes Kommando eröffneten die Opposi
tionellen wieder einen Heidenlärm.

Ergebnisse de§ Aaisermanöverr.
Das diesjährige Kaisermanöver , das den beiden säch¬

sischen Korps eine ganz besondere Anerkennung des Kaisers
eintrug , ist in vielfacher Hinsicht lehrreich und fesselnd ge¬
wesen. An und für sich war schon die allgemeine Kriegs¬
lage interessant entworfen und dabei doch einfach gehalten
ohne Gewaltsamkeiten, wie man es bei großen ausländischen
Manövern vielfach findet. Die Gedanken waren klar wie¬
dergegeben und die Situation einer solchen im Zukunfts¬
kriege abgelauscht. Die beiden Armeen kämpften nicht allein
gegeneinander, sondern in Anlehnung an andre Armeen,
die eben alle nur Armeeteile der großen, einem gemein¬
samen Oberbefehl unterstellten Hauptarmeen sind, die wir
gegen unsere voraussichtlichen Gegner Frankreich oder
Rußland aufstellen. Will man mäkeln, so kann man viel¬
leicht finden, daß bei den blauen Truppen , die eben erst
den im Westen stehenden Gegner geschlagen hatten, und
nun Kehrt machen mutzten, um der roten Armee entgegen¬
zutreten. die überstandenen Kämpfe nicht markiert wurden.
Eine Armee, die die Strapazen eines Krieges durchgcmacht
hat, weist Verluste auf und diese hätten vielleicht zum Aus¬
druck gebracht werden können. Es wäre neu und originell
gewesen, wenn man diesen Gedanken dnrchgeführt und statt
vollzähliger Verbände zum Teil nur „Bruchstücke" aufge¬
stellt hätte, gemischte Truppenteile , Batterien mit zwei Ge¬
schützen, Schwadronen zu 30 Pferden , so daß aus 2 Regi¬
mentern eins wird ufw. Die Stärke der Truppen , die bei
den Manövern zur Geltung kommen sollte, hätte dann eben
zu entsprechend mehr neuen Verbänden führen müssen.
Aber dies soll nur eine Anregung  sein , die sich viel¬
leicht einmal bei so großen Manövern später durchführen
ließe. Beim Kaisermanöver kam es wohl lediglich darauf
an, ein Motiv zu finden, das die Besatzung der Elbüber¬
gänge mit schwachen Reservetruppen als der Lage entspre¬
chend erscheinen ließ.

Abgesehen von dem gut geglückten und technisch ausge¬
zeichnet ausgeführten Elbübergängen , die eine vortreffliche
Uebung für die Truppen bildeten, fesselt besonders die Ver¬
wendung der beiderseitigen Kavalleriedivisionen. Zunächst
deshalb, weil man von gewisser militäischer Seite aus in
der Begeisterung für die Tätigkeit der Luftfahrzeuge so weit
ging, für eine bedeutende Einschränkung oder gar Abschaf¬
fung der aufklärenden Kavalleriemaffen einzutreten, wenn
es die Geländeverhältnisse gestatten, im Kriege dazu be¬
rufen sind, die Annäherung der Armeen zu verschleiern
und vor allem aufzuklären , sonsse den Gegner zurückzu¬
drücken. Nach den vorliegenden Berichten ist aber klar er¬
wiesen worden, wie notwendig die Kavallerie für diese
Zwecke gebraucht wird. Das ungünstige Wetter verhinderte
"e Flugzeuge an ihrer Tätigkeit , und hätte man sich auf sie

klaffen, so wäre man übel dran gewesen. Allerdings sollen

die Luftfahrzeuge später sehr gute Dienste geleistet haben.
Aber selbst wenn die Tätigkeit dieser fliegenden Waffe durch
nichts behindert wäre, so würde ihr immer die schnelle Aus¬
nutzung der von ihr besorgten Aufklärung fehlen. Die so¬
fortige Ausnutzung einer Situation und das schnelle Zu¬
greifen macht stets die Kavallerie mit den ihr beigegebenen
Hilfswaffen (reitende Artillerie , Maschinengewehre und
Fußtruppen auf Wagen oder zu Rad) notwendig. Man
könnte schließlich, wenn es sein muß, die Luftfahrzeuge,
niemals aber die Kavallerie entbehren, die durch das letzte
Reglement auch in hohem Grade befähigt ist, zu Fuß zu
kämpfen, wenn es sein mutz. Vor einer aus Wagen beför¬
derten Infanterie oder Radler hat sie immer die Fähigkeit
voraus , die Gelände abseits von den Straßen zu be¬
nutzen, was ein schnelleres Vorwärtskommen und über¬
raschendes Auftauchen ermöglicht. Daß das Kaisermanöver
dieser Frage den Gegnern der Kavallerie
eine deutliche Lehre  gegeben hat, ist besonders er¬
freulich. Die Wucht der Kavalleriedivtsion, die eine ener¬
gische Offensive ergreift , hat viel für sich, nur mutz sie sehr
geschickt geführt werden und zur rechten Zeit ihre Hilfs-
wafsen zur Feuerwirkung zur Stelle haben. Anscheinend
vortrefflich wurde die rote Kavalleriedivision, die auch den
Elbübergang so schnell bewerkstelligte, bei der großen Attacke
geführt. Hauptsächlich durch richtige und gewandte Berwen-
düng feuernder Begleittruppen wurde die gegnerische Ka¬
vallerie geschlagen.

Im wetteren Verlauf der Kaisermanöver, die das Auf¬
einanderplatzen der beiedn Armeen brachten, wurde die
moder -ne Umfassungstaktik  auf dem Schlacht¬
felde von Rot und Blau zur Anwendung gebracht, die nicht
selten zur Folge hatte, daß der eine Flügel einer Armee
siegreich ist. während der andere zurückgedrückt wird, so-
daß die ausschlaggebende Reserve meist den Sieg entscheidet.
So viel man hört, sollen die Dispositionen der Komman¬
dierenden von Rot und Blau durchaus sinngemäß und der
Lage angepaßt gewesen sein, was vom Kaiser besonders an¬
erkannt wurde. Der taktische Verlauf der Zusammenstöße
ist dann Sache der Truppenbefehlshaber . Der Feuerüber-
fall auf eine Division und das gelegentliche erfolgreiche
Eingreifen der blauen Kavalleriedivtsion boten wohl noch
besonders interessante Momente bei den Manövern, die so
kriegsmäßig als möglich verliefen.

Rundschau.
Prinz Heinrich aus Tokio abgereist.

Prinz Heinrich ist mit Gefolge aus Tokio abgereist. —
Der Prinz , der sich gestern von dem japanischen Kaiserpaar
verabschiedet hatte, empfing vor seiner Abreise das Stadt¬
oberhaupt von Tokio zur Entgegennahme einer Adresse
mit künstlerischer Widmung . Der Prinz spendete eine Geld¬
summe für die Armen.

Kirschncr gegen ein Prnnkbegrävnis.
Der verstorbene Oberbürgermeister hat letztwillige

Verfügungen über seine Beerdigung hinterlassen, die vom
17. Februar 1901 datiert sind und folgenden Wortlaut
haben:

„1. Ich wünsche, in möglichst einfacher Weise, in einem
schlichten Fichtensarg, wenn tunlichst von der Leichenhalle
des betreffenden Friedhofs aus , keineswegs aber
vom Rathause aus , beerdigt  zu werden. 2. An
meiner Beerdigung sollen nur meine nächsten Anver¬
wandten und Freunde mir einem meiner Familie befreun¬
deten Prediger teilnehmcn . Ich bikte demnach alle Behör-
den, Korporationen und Vereine , von der Entsendung von
Vertretern , sowie von allen Kranz - und Blumenspenden
Abstand zu nehmen. 3. In gleicher Weise untersage
ich alle Nachrufe in den Zeitungen,  sowie die
Abhaltung irgend welcher Todes- oder ErinnerungZfeter-
lichkeiten. 4. Bei meiner Beerdigung hat der Prediger nur
den 90. Psalm zu verlesen und einige trostreiche Worte an
meine Angehörigen zu richten, keineswegs aber länger als
5 Minuten zn sprechen. Ein Sängerchor soll den 1. und
den letzten Vers des Liedes „Es ist bestimmt in Gottes Rat"
singen. Martin Kirschner"

Die Invasion von 1912.
Die Manöver der britischen Armee begannen gestern

bei Cambridge. Es wurde unterstellt, baß eine feind¬
liche Armee  an der Küste von Norfolk gelandet ist und
gegen London  marschiere . Die britische Armee in der
Umgebung von Cambridge soll dem Vordringen des Fein¬
des Widerstand leisten. Die Operationen der Flieger waren
sehr erfolgreich..

Die belagerte Mädchenschule.
Amerikanische Marincsoldaten sind von dem Gesandten

in Nicaragua aufgefordert worden, einer höheren Mäd¬
chenschule in Granada zu Hülfe zu kommen, die seit 40
Tagen durch die A u f st ä n d i sche n von der Außenwelt
abgeschnitten sind und in der Gefahr schweben, vor Hunger
zu sterben. Die Schule steht unter französischer Aufsicht
und wird von zahlreichen fremden Schülerinnen besucht.

Die Flucht ans der Fremdenlegion.
Die Militärbehörden von Mckincs haben, wie von

dort gemeldet wird , drei algerische Juden verhaftet.
L»c Juden werden beschuldigt, eine förmliche Organisation



Meuterei anglo-indischer Truppe «.
Die zur Bewachung der Fremdenstadt in Canton

bestimmten indisch-englischen Truvpen haben gemerttert.
Ein indischer Offizier wurde erschossen, die übrigen Ofs.-
ziere bedroht.

Nogis Testament.
Das Testament des Generals Nogi läßt daraus schlie¬

ßen, daß der T o d seiner F r a u zur Zeit der Abfassung des
Testaments noch nicht beschlossenMnar.  Nogi erklärt
in seinem Testament, daß er seinem Kaiser folge da ferne
Dienste nicht mehr notwendig seien. Er habe daran ge¬
dacht zu sterben und die jetzige Gelegenheit gewählt, wo das
Land von der großen nationalen Trauer betroffen ser. Er
vermache seine' Güter seiner Frau , seinen Freunden und
öffentlichen Anstalten. Seinen Leichnam vermache er 0.1
ärztlichen Hochschule, nur seine Zähne , Haare und Nagel
sollten beerdigt werden. — Daß Nogi seinen ^cichnam der
ärztlichen Hochschule vermacht, ist wieder charakteristisch
für die Vermischung von Altem und Neuem  in
Japan . Der Mann , der nach altjapanischer Weise seinem
Kaiser in den Tod folgt, überläßt seinen Leib der modernen
medizinischen Wissenschaft.

Chinesischer Ministerwechsel.
Der chinesische Premierminister und Minister des

Aeußern Liuchengschiang ist aus Gesundheitsrücksichtenzu¬
rückgetreten. Liangmenting ist zum Minister des Aeußern,
Liuchingen zum Gesandten in Petersburg ernannt worden.
Ehaopingchan bleibt auf seinem Posten als stellvertretender
Premierminister . _ _

Schule und Uirche.
sturückgewiesener Pfarrer . Der als 4. Pfarrer an die

Lutherkirche in Berlin  einstimmig gewählte Dr . Crae-
m e r aus Saalfeld ist bei dem mit ,hm abgehaltenen Kol¬
loquium für unqualifrziert  erachtet worden. Die
Verhandlung hat nur ganz kurze Zelt gedauert.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag nahm

.m Sonntag in der Hauptstadt des erzgebirglschen
Jndustriereviers Chemnitz seinen Anfang. Neben etwa
50g Delegierten der verschiedenen sozialdemokratischen
Parteiorganisationen aus fast allen Reichstagsrvahlkrersen
Deutschlands sind auch die meisten sozialdemokratischenAb¬
geordneten des deutschen Reichstags und der Ernzelland-
tage erschienen. ^

Die Verhandlungen des Parteitages begannen am
heutigen Vormittag um 11 Uhr mit vier großen Volks¬
versammlungen,  darunter eine unter freiem Hrmmet.
Als Redner traten von deutscher Seite die Reichstagsabge-
oröneten Frank «Mannheim ), Rechtsanwalt Dr . Liebknecht
«Berlin) und der Gewerkschaftsführer Robert Schmidt
(Berlin ) auf, während von den anwesenden Ausländern
Reichstagsabgeordneter Branting «Kopenhagen), VanderS-
misien und de Brouckere «Belgien). Marcel Cachin «Paris ).
Reichsratsabgeordneter Seitz «Wien). Quelch (London) und
Buchinger «Budapest) das Wort nahmen. Alle Redner
feierten übereinstimmend die Inter  n a t i o n a l e alv dre
wahre und einzige Garantie für den Völkerfrieden, worauf
in allen vier Versammlungen gleichlautende Resolutionen
zu Gunsten des Weltfriedens angenommen wurden.

Abends fand in der Sporthalle
die Eröffnungsfeier

statt. Sie wurde eingeleitet mit Vorträgen der sozial¬
demokratischen Gesangvereine von Chemnitz. Dann be¬
grüßte Redakteur Max Müller «Chemnitz) die „Sendboten
des deutschen Proletariats " namens der Chemnitzer
Organisation . Dann nimmt der Vorsitzende des Partet-
vorstanbes Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Haase
«Berlin , früher in Königsberg) das Wort : Er teilt mit, daß
Bebel sehr gern die Eröffnung vorgenommen hatte, er
müsse sich aber noch Schonung auferlegen . Dann fahrt er
fort : Richtig ist, daß die mächtige Fraktion der Partei so
gewachsen ist, daß sie mehr als bisher in der - age ist, ver¬
brecherische Angriffe gegen die Arbeiterklasse abznwehren.
Aber noch stellen wir eine recht beträchtliche Minderheit dar.
Die erste Vorlage , die kam. war die Flotten - und Heeres-
vorlage . Ueber 650 Millionen Mark wurden dem Moloch

des Militarismus geopfert, und alle bürgerlichen Parteien
bewilligten diese Lasten. Dazu kommt die Teuerung . Der
Notstand ist jetzt bei uns so groß wie nre zuvor. Aber die
Negierung tut nichts, in kühler Ruhe verharrt sie. Ist die
innere Politik wenig erfreulich, so leben wir dauernd in
der Gefahr, daß eines Tages die Kriegsfurie  durch
das Land oder gar die zivilisierte Welt rast« eines Tages
können die Kanonen und Torpedos gegeneinand^ : ins
Feuer geschickt werden. Auf dem Balkan,  wo nach dem
Fürsten Bismarck nicht einmal die Knochen irgend eines
pommerschen Grenadiers geopfert werden sollen, hat
Deutschland jetzt große wirtschaftliche In¬
teressen  und ist daher an den dortigen Zustanden mit¬
beteiligt und dort sieht es aus . wie in einer großen Pulver¬
kammer: ein Funken kann den Krieg bringen . Zwischen
England und Deutschland sind die Kriegshetzer am Werke,
beide in einen Krieg gegeneinander zu Hetzen. Gegenüber
diesem Kriegsgeschrei ist unsere Parole : „Friede und Frei¬
heit für alle Völker!" «Lebhafter Beifall .)

Hierauf erklärte Abg. Haase den Parteitag für eröffnet.
Zu Vorsitzenden mit gleichen Rechten wurden gewählt : die
Abgeordneten Haase «Berlin ) nnd Noske «Chemnitz).

Es wird dann eine Reihe von Begrüßungstelegrammen
verlesen und hierauf die Tagesordnung festgesetzt. Auf die
Tagesordnung wurden noch gesetzt die Lebensmittelteue-
rnug und das Bergarbeiterschutzgesetz.

Hierauf schloß der Vorsitzende Haase die Versammlung.
Am Montag wurden im Vorort Schönau, der von

Chemnitz sine halbe Stunde entfernt ist, die Beratungen
begonnen. Der große Saal im Wintergarten war
fast gefüllt, als gegen 9% Uhr der Vorsitzende
des Parteivorstandes Rechtsanwalt Haase den Parterta,
für eröffnet erklärte. August Bebel erschien er«t spater und
wurde stürmisch begrüßt. Der Vorsitzende begrüßte dann
die Vertreter der Bruderparteien aus den fremden Lan¬
dern. die ihrerseits mit Begrüßungsansprachen antworte-
ten. — Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde be-
schlossen, mit dem bisherigen 22jährigen Branche zu brechen
und von 8 bis 5 mit einstündiger Tischzeit zu verhandeln.

Hierauf erstattete der Parteisekretär Ebert  den be¬
reits vorliegenden . .. .

Geschäftsbericht.
In diesem wird ausgeführt , die deutsche Sozialdemo¬

kratie sehr mit Zuversicht den kommenden Kämpfen en!-
gegen. Sie werde den Kampf um dre Eroberung
der politischen Macht  fortsetzen mit aller Kraft und
sie werde jederzeit eingedenk sein der Richtlinien , die ihre
großen Vorkämpfer mit genialem Scharsblick ihr gewiesen
haben. Der Bericht geht dann auf Einzelheiten ein : Die
Kreisorganisationen zählten am 30. Juni 970112! Mit¬
glieder, darunter 130 371 weibliche. Gegen das Voriahr ist
eine Steigerung von 15,9 Prozent zu verzeichnen. Der
größte sozialdemokratischeWahlkreis ist Hamburg IH mit
über 42 000 eingeschriebenen Genossen. Von den 690 orga¬
nisierten Wahlkreisen haben 316 eine Zunahme und 71 mne
Abnahmen von Mitgliedern zu verzeichnen gehabt, -rer
Parteisekretär Ebert machte im Anschluß hieran nr*  einige
Mitteilungen und wandte sich dann gegbn die allzucisrige
Gründung von Parteibläticrn . Dann bespricht Redner den
Streit wegen des Zusammenbruches des Göppinger Parter-
blattes . — Nach der Pause werden einige Begrußungs-
telegrarnme verlesen, darunter eines aus Sofia und Portu-
gissen «Heiterkeit). — Alsdann erstattete Braun den Kassen¬
bericht. Bei den Reichstagswahlen habe die Kaste gut funk¬
tioniert , für die Wahlen  seien 900000 Mark  ausge¬
bracht worden. Im allgemeinen sei die Abführung der Bei¬
träge bester geworden, sie sei aber noch lange nicht ve-
friedigend besonders nicht bei den weiblichen Mitgliedern.
Die weiblichen Mitglieder kosten uns mehr,
als sie uns cinbringen.

Inzwischen war die Resolution des Parteivorstandes
zur Teuerungsfrage  cingegangen . in der es u. a.
heißt:

„Der Parteitag erkennt in der herrschenden Schutz¬
zollpolitik Deutschlands eine unerträgliche Verschärfung
der Teuerung . Er fordert die Beseitigung des Systems
der Einfuhrscheine und der Getreide- und Fritternnttel-
zölle, die den Großgrundbesitzauf Kosten der städtischen und
bäuerlichen Bevölkerung begünstigen. Er fordert besonders
zur Abhilfe der Fleischnot Oeffnung der Grenzen
für Vieh und Fleisch unter Beobachtung der unerlaß-
lichen gesundheitlichen U c b e r w a chu n g s -
maßregeln  und entsprechende Abänderung des Gesetzes
betr . Schlachtvieh- und Fleischbeschau, um die Einfuhr von
frischem und zubcreitetem Fleisch, insbesondere Gefrier¬
fleisch, dauernd zu ermöglichen. In Verhrinduno mit die¬

sen Maßnahmen fordert der Parteitag eine gründliche Re¬
form unseres Steuersystems mit dem Ziele der Beseiti¬
gung aller indirekten Steuern  auf Verbrauchz-
artikeln und Ersetzung durch direkte Bermösens - Einkom¬
men- und Erbschaftssteuern. Der Parteitag protestiert
gegen die infamen Bestrebungen der Junker und Scharf¬
macher, die Selbsthilfe der Arbeiter durch Erdrosselung des
Koalitionsrechtes lahm zu legen. Der Parteitag halt
zur Durchführung dieses Reformprogramms die sofortige
Einberufung des Reichstags für unerläßlich und fordert
die arbeitenden Klaffen auf, den Kampf gegen das herr¬
schende Ausbeutungssystem mit aller Macht durchzufuhren".

Der Göppinger Streit.
Hierauf erhält Schepperle «Göppingen ) eine halbe

Stunde Redezeit, um die Gründung des Parteiblat¬
te  s in Göppingen zu rechtfertigen, das bekanntlich zusam-
mengebrochcn ist und der Parteikasse einen L-chaden. von
82 000 Mark gebracht hat. Schöppeler meint , die Göppinger
mußten Fliegen fresien und das Blatt gründen , weil sie
eben in Not waren . — Matt » tat «Stuttgart ) erwidert,
man sei in unverantwortlicher Weise bei der Gründung
dieses Organs vorgegangen. Es sei nicht eure Hetze gegen
das Göppinger Organ eingeleitet worden , aber zum -rerg-
werfen seien die Beiträge der Arbeiter doch nicht da, dazu
sei das Geld zu kostbar. Die angebliche Hetze war nur der
naturnotwendige Widerstand der Genossen gegen das Vor¬
gehen der Göppinger Volkszeitung , die andere Partei¬
genossen in systematischer Weise heruntergerissen und pro¬
voziert habe. — Der mitangegriffene Weftmayer  ver¬
teidigt sich: Die Gegenseite hat eine besondere geheime
Organisation geschaffen und zu gewisien Sitzungen ergehen
nur an die .chasenreinen" Genossen Einladungen . Nochm
den letzten Tagen hat man mit anonymen Flugolattern
gegen mich gearbeitet, in denen sogar mein Familienleben
in der niedrigsten Weise heruntergerissen wurde . — Reich¬
tagsabgeordneter Hildebrand «Stuttgart ) : Die Göppinger
Genossen hätten in der geschäftlich unfähigsten Weise die
ganze Zeitungsgründung unternommen . — Henke «Bre¬
men) und Dr . Lenz «Leipzig) verteidigen dann die Brem^
Bürgerzeitung und die Leipziger Volkszeitung . die seiner¬
zeit die Göppinger Volkszeitung schar« angegriffen hatten.
— Ein Schlußantrag machte der Debatte ein Ende, worauf
die Verhandlungen auf morgen vertagt wurden.

Der sozialdemokratischeParteitag in Chemnitz  ver¬
handelte gestern über die Teuerung.  Abgeordneter
S che i d e m a n n beschäftigte sich mit ihr m längeren Aus¬
führungen : Der Reichskanzler habe auf das Ansuchen der
sozialdemokratischen Reichstagssraktion vom 15. September
nicht geantwortet , wahrscheinlich fürchte er die Faust der
Junker . Es komme aber auch nicht auf die Antwort des
Reichskanzlers an. sondern aus die bes deutschen Volkes
Doch müsse er sich darüber klar sein, daß Not selbst Elsen
breche, und das deutsche Volk werde sich wohl nicht langer
mehr an der Leine führen lassen.

Die rmßmistige Lage der Memschisser.
In der Rhcinstadt Neuß,  die sich in den letzten Jahren

zu einem großen Handels- und Jndustriehafeu entwickelt
hat, trat am 16. September der Z cn tr a lv e r ein für
deutsche Binnenschiffahrt  zu seiner dieslahrlge«
Wanderversammlung zusammen, die ans allen Teilen des
Reiches zahlreich besucht war.

Nach den üblichen Begrüßungsansprachen hielt der
Syndikus der Handelskammer, Professor Dr . Wirminghaus
«Köln), einen Vortrag über „Die neueren organisatorischen
Veränderungen innerhalb der Rheinschiffahrt . Er er¬
wähnte, daß die wirtschaftliche Lage des Nheinschiffahrtz-
gewerbes im ganzen als unerfreulich zu hezelchnen sei.
Während die von den Großschifsern begründeten Reeder-
firmen eine bevorzugte Stellung einnehmen, ist die - age
der freien Reedereien und der Kleinschiffer eine sehr un¬
günstige. Hiergegen kann weder die Schaffung eines Schlff-
fahrtstrustes noch die Verstaatlichung der Bninenschissahrt
Abhilfe schaffen, die Gesundung muß vielmehr ,n besserer
Regelung und Oekonomisierung des Betriebes gesucht wer¬
den, wodurch einerseits eine abgemessene Gestaltung der
der Schiffahrt, anderseits eine angemessene Gestaltung oer
Frachten ermöglicht würde. — Der Redner gab dann einen
Uebcrblick, ob und inwieweit seine Forderungen durch me
neueren organisatorischen Veränderungen ihrer Erfüllung
praktisch näher gebracht wurden . Während die Organisa¬
tionsversuche unter den Kleinschiffern fast durchweg ge¬
scheitert sind, sind die Verhältnisse bei den Großunternei-
mungen wenig günstiger. Der Vortragende erörterte
Vorteile , die ans den verschiedenen Abmachungen̂ zwische^

8H. Deutscher Naturforscher- und Aerztetag.
8k>. Münster i. W., 16. Sept.

Nach einer am Sonntag Abend im „Schützenhof" statt¬
gefundenen Begrüßungsfeier , bei der die Stadt ihren Gasten
besonders mit einem eigenartigen Bilderreigen aus Alt-
Münster aufwartete , fand heute die erste allgemeine Ver¬
sammlung des 84. Deutschen Naturforscher- und Acrztetages
statt. Unter den Ehrengästen befanden sich der Overprasident
der Provinz Westfalen Dr . Prinz v. Ratibor sowie Brschof
Felix v. Hartmann , der Generalsuperintendent der Pro --
vinz Westfalen Dr . Zöllner und Oberbürgermeister Jung-

^ ° Professor Dr . Rosemann als Vorsitzender des Lokal¬
komitees eröffnete die Tagung , indem er alle Teilnehmer
und besonders die Vertreter der Behörden willkommen
hieß. Das Präsidium übernahm Professor Dr . Herder
«Innsbruck ). Sodann wurde in die Tagesordnung ernge-
treten . Als erster sprach Geh. Medizinglrat Professor Dr.
v. Czerny «Heidelberg ) über „Die n i cht o p e r a t r v e
Behandlung der Geschwülste ". Er wies rn ferner
im Rahmen einer Begrüßungsansprache gehaltenen Rede
darauf hin, baß ein spezifisches Heilmittel gegen den Krebs
bisher nicht gefunden worden sei und vielleicht überhaupt
nie gefunden werde. Es habe sich aber doch eine gewisse
Gebankenrichtung entwickelt, von der ein Fortschritt der
Geschwulsttherapie zu erhoksen sei. Man spreche schon von
einer kombinierten Behandlungsmethode , die von Jahr zu
Jahr zunehme, und davon, daß auch in verzweifelten Fal¬
len Besserung herbeigeführt worden sei. Vorläufig aber
lasten selbstverständlich alle Heilmethoden noch im Stich, und
von einer wirklichen Heilung könne erst nach mehrjähriger
Beobachtung die Rede sein. Jetzt erliegen jährlich etwa
50000 Menschen im Deutschen Reiche dieser Krankheit. Wenn
wir bedenken, wie viele Millionen für die Bekämpfung der
Tuberkulose, der Viehseuchen und der Tropenkrankheiten
jährlich ausgegeben werden, so erscheint es verwunderlich,
daß von staatswegen für die Bekämpfung der Krebskrankheit
so unglaublich wenig geschieht. Es läßt sich dies nur dadurch
erklären , daß man bisber glaubte, das einzige Mittel da¬
gegen sei die operative Behandlung . Bei aller Hochschätzung
der großen Fortschritte dieser Behandlungsmethode lassen
aber die Dauerergebnisse noch viel zu wünschen übrig.

Der Redner zeigte dann, durch welche Mittel und Wege
eine Besserung des Loses der Krebskranken herbeigeführt
werden kann. Der Vortragende besprach kurz die Anwen¬
dung des Neosalvarsans sowie die beobachteten Schädigun¬
gen nach der Anwendung deS Mittels nnd zeigte, wie man
donselben entgegenarbeiten könne. Wahl macht Qual ! Je
wehr Mittel vorhanden sind, um so schwieriger ist die rich¬
tige Indikation . „ T. ,

Geheimrat Czerny dankte sodann allen, die es möglich
gemacht haben, das Krebsinstitut in Heidelberg zu errichten,
das mit großem Erfolg arbeite. Vielleicht entschließen sich
England und Deutschland einmal dazu, je ein Krebskran-
kenhaus weniger zu bauen nnd die dadnrcb ersparten Mrl-
lionen für den Ausbau eines bestehenden Instituts zu ver¬
wenden. Dann könnte nicht bloß die Frage der Krebs¬
bekämpfung gelöst, sondern auch die Zahl der Krebskranken
auf die Hälfte reduziert werden. Eine freiwillige Isolierung
der Krebskranken in eigenen Behandlungsanstalten würde
nicht allein die Zahl der Leidenden erheblich vermindern,
sondern auch wie bei Tuberkulose und Lepra zur Abnahme
der Krankheit beitragen.

Musik-
i- -- Kurhanskonzert . Wiesbaden,  17 . Sept . Nach

einer langen Reihe von Jahren hatte gestern Grac  e
F o b e s - S m i t h aus Boston, früher eine der beliebtesten
Erscheinungen in unseren Konzertsälen, Gelegenheit ge¬
funden, sich wieder einmal dem hiesigen Publikum vorzu¬
stellen. Die leichtflüssige Koloratur der geschätzten Sän¬
gerin , ihr selbst in den höchsten Lagen stets leicht und
sicher ansprechendes Organ und nicht zum wenigsten dre
geschmackvolle Vortragsmanier , welche von jeher alle ihre
künstlerischen Darbietungen auszuzeichncn pflegte, ver¬
schafften auch ihren gestrigen Leistungen lebhafte und dank¬
bare Anerkennung. Den freundlichsten Eindruck machten
die beiden reich kolorierten Arien aus „Traviata und
„Dinorah ", denen gcgeniiber die. der Sängerin nicht nur
sprachlich, sondern auch künstleri^ ' völlig fern liegenden
deutschen Gesänge ziemlich schwächlich und verfehlt erschei¬
nen wollten. Trotz alledem ließen es sich die vielen an¬
wesenden Freunde und Verehrer der Künstlerin niim
nehmen, auch nach diesen ihrem ehemaligen Liebling durch
besonders reiche Beifallsovationen und eine Anzahl kost¬

barer Blumenspenden ihre Sympathie zu bezeugen, eine
Aufmerksamkeit, für welche Frau Fobes -Smith durch Zu-
gäbe von Alabicsfs „Nachtigall" ihren Dank zu erkenne''
gab. - Das Kurorchester brachte außer der MendelAoyr'-
schen „Meeresstille und glückliche Fahrt " " d der M »
scheu Ddur -Svmphonie noch als Novität das Vorspiel z
3. Akt aus Oscar Hägens Märchenoper "Die Meerfrau -
ein recht poetisches, stimmungsvolles Stuck, das aber u »
der liebevollen Hingabe, mit welcher Herr Musikdirekt
Schn rich t das Werk leitete, nicht sonderlich zu erwärmen,
geschweige denn eine stärkere und nachhaltigere
auszulösen vermochte. _ ' e

=  Vom Delcgiertentag Deutscher Tonkünstlcr -Vere
wird uns aus Erfurt  geschrieben: Der® e*ei' te ~o It,
tag des Centralverbandes Deutscher Tonkunstleiund *
künstler-Vereine fand hier am 14. und 15. September ^
Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden Kapellmeister
mann -Verlin begrüßte Bürgermeister Luddeckcns me jJt
gierten namens der Stadt , während Komponist v ,
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Erfurter TonM .^
lervereins die versammelten Vertreter im Namen ^
Vereins willkommen hieß. Nach dem vom Vorsitzenden ,
statteten Jahresbericht , sowie nach Erledigung geschasû .
Angelegenheiten hielt Herr Assessor Dr . Acobi einen
trag über das am 1. Januar 1913m Kraft treten
gesetz über die Privatversichcrung. Der Referent entiva^
gerade diejenigen Momente des Gesetzes, welche M ^
den Musiklehrerstand beziehen, sowohl die PMZtA desden Lehrern hieraus erwachsen, als auch die Leistunge ^
Staates , welche sie als Gegengabe zu beanspruchen y ^
werden. Der sehr beifällig ausgenommene Bortrag
eine lebhafte Debatte hervor . Namentlich der ^ >,i#e
führer des Verbandes , Herr Eichberg-Berlrn fuyrie
große Menge Unklarheiten an, die dem Gesetz ano
wie auch eine Unzahl von Ungeheuerlichkeit̂ , dm st4 ^rade für den Mnsikerstand ans der strikten Befolguu»^ n
Gesetzes ergeben. Auf seinen Antrag wird eine: £ 6ctan den Reichstag beschloffcn. die eine Zusammcnfastuug
für den Privatlehrer besonders schweren Mitzstano ^
halten wird. — Ans den weiteren Verhandlungen ' 0 ,
hcrvorzuheben, daß der Centralverband bei der . gerufes
gemeinen Deutschen Mnsikerverein nach Berlin eiv p,
nen Konferenz, betr. Gründung von ^Mustkerta ^
durch seinen Vorstand vertreten sein wird . Aus
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btn  Beteiligten erwachsen, und bemerkte, die Kleinschiffer¬
stage werde ihre Lösung nur in der Anlehnung an die
Großunternehmen finden.

Ingenieur Rosemann (Mannheim ) verbreitete sich über
„Fortschritte in der Motvrenindustrie für die Zwecke der
Binnenschiffahrt". Er wies darauf hin, welch vielseitige
Verwendung seit langem der Bcrbrennungsmotor in der
Binnenschiffahrt für Vergnügunas - und Sportboote findet
und erläutert verschiedene Antriebsarten der Motoren . Der
Referent beschrieb dann eine Reihe von Schiffen näher,
von denen besonders die „Fram ", das frühere Expeditions¬
schiff Nansens , mit dem Amundscn seine Südpolexpedition
-urchführte, allgemeines Interesse erregte . Das Schiff war
sechs Monate unterwegs , ohne einen Hafen anznlaufen,
und die Maschinen arbeiteten während dieser Zeit ununter¬
brochen 2800 Stunden . Der Vortrag wurde durch eine große
Reibe von Lichtbildern illustriert.

An dritter Stelle schilderte Bürgermeister Gielen (Neuß)
die Entwicklung des Neußer Hafens , indem er einleitend
einen Ueberblick über die Entwicklung der Schiffahrt an der
Erftmünöung in germanischen und römischen Zeiten gab
und betonte, daß Neuß bereits im Mittelalter als Han¬
delsstadt große Bedeutung gehabt habe. An der Hand zahl¬
reicher ziffernmäßiger Angaben, Plänen und Tabellen ver¬
breitete sich der Redner über das in den letzten nenn Jah¬
ren Geschaffene, so besonders den Vau des Handelshafens,
des Floßhafens und der neuen Werft. Von allgemeinem
Interesse waren die Angaben über die Entwicklung des
Verkehrs auf der Ringbahn sowie über den Kostenaufwand
für den Bau der letzteren und den des Hafens . Bürger¬
meister Gielen schloß mit dem Hinweis , daß die Stadt Neuß
auf dem besten Wege sei, ihren alten Ruf als Handels¬
und Hafenstadt wieder zu erringen und den einer neuen,
modernen Industriestadt zu begründen und zu festigen. —
An die Versammlung schlossen sich eine Rheinfahrt und ein
Besuch von Düsseldorf.

Zweiter Reichsdeutscher Mittelstandrtag.
(Nachdr. verb.) Sh. Braunfchweig, 16. Sept.

ZU Beginn der heutigen zweiten und letzten Sitzung
des Reichsdeutschen Mittelstandstages gab der Vorsitzende
Bürgermeister Dr . Eberlc (Nossen) die Antworten des
Königs von Sachsen und des Herzogsregenten von Braun¬
schweig auf die abgcsandten Huldigungstclegramme be¬
kannt, worauf Generalsekretär Dr . Tille (Saarbrücken)
über „die gemeinsamen Interessen der  selbst-
ständigen Gewerbetreibenden"  sprach . Redner
besprach die gemeinsamen Interessen der selbständigen Ge¬
werbetreibenden, die er in drei Gruppen trennte : Lebens-,
Schutz- und Förderungsinteressen . Die Lebensintereffen
faßte er in die drei Stichworte „Vaterland , berufsständige
Gesellschaftsordnung und Wirtschaftsfrieden" zusammen,
die Schutzintereffen in den Schutz der gewerblichen Frei¬
heit, während er die Förderungsinteressen in Handels¬
politik und Kapitalpolitik teilte. Auf dem letzteren Gebiete
hat der Staat bisher vollständig versagt. Eine besondere
Kapitalpolitik muß dazu dienen, das wichtigste äußer-
menschliche Wirtschaftsmittel zu steigern. Auf dem Gebiete
-es Sparwesens herrschen in Deutschland die drückendsten
Verhältnisse, nirgends ist die Kapitalnot so grüß und der
Leihzinzfutz so hoch. Die Folgen sind eine allgemeine
Kreditnot, ein niedriger Kursstand der Staatspapiere und
-te Einstellung der Bautätigkeit in jeder Hochkonjunktur.

Dr. Schöneyrann (Dresden ) sprach über den
„Schutz der Arbeitswilligen ". Der Referent be¬
tonte, daß die Reichsregierung erklärt habe, daß für ein
neues Gesetz zum Schutze der Arbeitswilligen eine Not¬
wendigkeit nicht bestehet auch der Reichstag habe sich dafür
nicht erwärmen können. Und doch handle es sich um kein
Ausnahmegesetz. Der Boykott ist eine gegen die guten
Sitten verstoßende Schädigung, für die nach dem Gesetze
-er Urheber fast nie haftbar gemacht werden kann. Der
Referent legte nun eine im Sinne seiner Ausführungen ge¬
haltene Resolution vor.

Fleischermeister Wohlgemut (Braunschweig ) sprach
über die „F l e i scht e u e r u n g". Die von uns bereits
mitgeteilte Resolution zu diesem Punkte wurde angenom¬
men.

Generalsekretär Beythien (Hannover ) vom Ver¬
band der Rabattsparvereine Deutschlands sprach über den
Detailhandel  und kennzeichnet das Eingreifen der
Gesetzgebung für Warenhäuser und ähnliche Betriebe , für
Filialen und auswärtige Betriebe , den heimlichen Waren¬
handel, für Hausierer und Detailreisende , sowie für Wan¬
derlager.

Den Schluß der Tagung bildete ein Vortrag von Bür-
gernreister Dr . Eberle (Nossen) über das Thema „Geld
Mtm angemessenen  Z i n s". Er forderte eine Förde-

Handlungen des 2. Tages , dessen Tagesordnung sich mit
einer größeren Anzahl Anträge beschäftigte, ist besonders
wichtig der Antrag  Eccarius -Sieber -Düffeldorf, der nach
längerer Aussprache zur Annahme gelangte : Der Ccntral-
vexband wird ersucht, einen Beschluß zu fassen, dahin¬
gehend, daß der Verband an den Vorstand der Rheinisch-
Westfälischen Presse, sowie an den Vorstand des Retchs-
«ereins der Deutschen Presse mit dem Gesuche herantritt , zu
^wirken, daß künftig öffentliche Konzerte,  in denen
Dilettanten  solistisch, als Dirigent usw. Mitwirken,
"icht kritisiert  werden . Die Wahl ergab Wiederwahl
°es bisherigen Vorstandes : Göttmann -Berlin , Vorsitzen-
°er: Rich. I . Eichberg-Berlin , Schriftführer ; Ed. Behm-
oerlin, Schatzmeister. — Es folgte die Delegiertenver-
amnilung der Pensionsanstalt , in der ebenfalls eine er-
ueyliche Entwicklung durch den Vorsitzenden Kapellmeister
Eentin -Berlin konstatiert wurde.

Buntes Feuilleton.
. Der Dndelsack als Medizi«. Eine hübsche Dudel-
AEseschichte, die zu gleicher Zeit von der schottischen
«Eonalmusik ein nettes Bild gibt, erzählt ein englisches
Wochenblatt. Im Saale eincö Hospitals lagen 12 Kranke.

un*cr  ihnen , Schotte mit Leib und Seele , war in den
m' ten  Zügen . Der Arzt hatte ihr» schon aufgegeben. Er

urde gefragt, ob er vielleicht noch einen Wunsch habe,
rechenden Auges brachte er kaum hörbar die Worte über

Rippen: „Noch einmal möchte ich den Dudelfack hören."
2'i, , tte konnte ihm erfüllt werden. Und so bauerte es
W, lattffe' bis ein schottischer Dudelsackpfeifer im Kranken-
frfj?  ieine Weisen unter dem üblichen Hin- und Hermarsche
tm . ließ. — Am anderen Morgen erkundigte sich der
Iht» « *e lauge der Arme noch gelitten habe. „Was ? Ge-

e!u Er ist wohlauf. Aber die anderen 11 sind tot."
Kleine Mitteiluuge « .

«̂ Direktor Max Reinhardt, der augenblicklich zur
h«t a» "ung des Vollmöllerschen„Mirakel" in Wien weilt.
Hst ßt* gegenüber einem Mitarbeiter des „N. W. T." über
des ausgesprochen, die ihn mit dem Direktorposten
hab-^ ’ *11e r Burgtheaters  in Verbindung gebracht

. , n> Er äußerte dabei: „Diese Nachricht entspricht nicht

rung des Kreditgenoffenschaftswesens und die Errichtung
von staatlichen Kassen nach dem Muster der preußischen
Centralgenoffenschaftskasse.

Lokales.
Wiesbaden, 18. September.

Einen Ehrenabend anläßlich des 80jährigen Ge¬
burtstages  des Herrn Privatiers Mathias Still-
ger  veranstalteten am Samstag der „Männergcsangverein"
und der Mannergesangverein „Concordia" in der „Wart¬
burg". Der Jubilar , welcher der „Eoncordia " 83 Jahre,
dem „Mannergesangverein " 38 Jahre als Ehrenmitglied
und Ehrenvorstandsmitglied angehört , erhielt bereits am
Morgen Glückwunschschreiben beider Vereine, sowie zahl¬
reiche Angebinde und Blumeugaben . Der Festabend ver¬
lief äußerst angeregt . Herr Stillger dankte für die ihm er¬
wiesene Ehrung mit bewegten Worten und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser. Der Jubilar wohnte seinem
Ehrenabend, der durch mehrere Chor- und Solovorträge
verschönt wurde , trotz seines hohen Alters bis znm
Schluß bet.

oh. 18« Jahre Gendarmerie . Da in diesem Jahre ein
Jahrhundert seit der Gründung des Gendarmertekorps
verflossen ist, dürfte es interessant sein, die Gründe zu ken¬
nen, die zur Einrichtung des Gendarmertekorps geführt
haben, sowie auch einige Mitteilungen über die Entwicke¬
lung dieses Polizeikorps zu vernehmen. Die Einrichtung
der Gendarmerie stammt aus Frankreich, wo man sie be¬
reits im 16. Jahrhundert antrifft . Die Angehörigen der
Gendarmerie , die damals -die Leibgarde der Könige war.
waren meist Edelleute . Unter Karl VII . wurden neue
Oröonnanzkompagnien schwer gerüsteter Ritter geschaffen,
die man Hommes d,armes nannte . Diese Homes d'armcs
waren mit Schwert, Lanze und Streitaxt bewaffnet. Unter
Ludwig XIV . wurden die Gendarmes Haustruppen . Als
in Frankreich die Revolution ausgebrochen war , wurde die
Gendarmerie erweitert und in ein Corps zur Aufrecherhal¬
tung der öffentlichen Ordnung verwandelt . Mit dem Prin¬
zip, nur Ebelleute in die Gendarmerie einzustellen, wurde
gebrochen. Die französische Gendarmerie war so zu einem
Stratzenpolizeikorps geworden, das zumeist aus gedienten
Soldaten bestand. Nach dem Vorbilde dieses französischen
Straßenpolizetkorps organisierte Preußen 1812 eine Poli-
zeitruppe, auf die der Name „Gendarmerie " überging.
Diese Gendarmen nahmen mehr und mehr die Stelle der
Landöragoner , Landjäger usw. ein und waren teils zu Fuß
und teils zu Pferde ausgebildet . — Ueber die Organisation
der preußischen Gendarmerie ist zu sagen, daß jede Pro¬
vinz unter der Leitung eines Brigadiers steht, die wieder
in Berlin einem General als Chef unterstellt sind. Neben
dem Brigadier enthält das Korps in der Provinz etwa 5
Distriktsoffiziere. Die Angehörigen der Gendarmerie gel¬
ten als Personen des Soldatenstandes , unterstehen aber in
ihrer Tätigkeit dem Landrat.

Teuerungszulage . Die Direktion der Deutschen Bank
hat, wie wir erfahren , ihren sämtlichen Beamten ebenfalls
eine Teuerungszulage gewährt , und zwar in Höhe eines
halben Monatsgehalts.

Tragisches Geschick. Die in Cincinnati ansässlge
Deutsche Frau Emma Lohrmanu ist, wie aus Plymouth
gemeldet wird , am Montag auf dem Wege nach
Wiesbaden  an Bord des deutschen Schnelldampfers
„Kronvrinzeflin Cccilie" gestorben. Frau Lohrmann, die
an Magenkrebs litt , hoffte hier Genesung und Heilung
zu finden.

Unfall. Heute Morgen 9% Uhr stürzte im hiesigen
Hauptbahnhof von dem im Bahnsteig 2 errichteten Gerüst
der 22 Jahre alte Tüncher Adam B . aus Frankfurt ab.
Er zog sich bei dem Sturz einen Bruch des linken Ober¬
arms zu und wurde von der Sanitätswache ins Kranken¬
haus gebracht.

Ei« wohlverdiente Strafe erhielt der Fuhrknecht Gustav
M., der früher in die Oranierschule an der Waldstraße in
Biebrich ging und seit seiner Entlaffung aus der Schule
fast sieben Jahre lang den Lehrer Ad. N., so oft er ihn traf,
verhöhnte und beleidigte. So rief er ihm am 17. Mai d. I.
in Gegenwart seiner Klassenschüler „Eichhörnchen, Platt-
kopp" zu. Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen Be¬
leidigung zu zwei Wochen Gefängnis.

Für eine gemeinsame Tätigkeit der Banpolizei und
Baubcratnngsstelle . Für eine gemeinsame Tätigkeit der
Baupolizei und Bauberatungsstelle sind Leitsätze ausgestellt
worden, die eine gegenseitge Unterstützung beider Faktoren
zum Zweck haben. So heißt es : Wird der Baupolizeibe-
hörde bezw. auf dem Lande den technischen Beratern der
polizeilichen Behörden das Amt einer Bauberatungsstellc
übertragen , so ist Vorsorge zu treffen , daß der Baubera-

den Tatsachen. Es ist von keiner offiziellen Seite eine An¬
frage an mich gerichtet worden . Ich wäre auch nicht in der
Lage, einem solchen an sich gewiß ehrenvolle Rufe zu folgen.
Achtzehn Jahre schwerer Arbeit haben mich in dem Sand¬
boden Berlins so tief Wurzel treiben lasten, daß mich der
erste günstige oder ungünstige Wind nicht wegzufegen ver¬
möchte." Im Anschluß sprach Max Reinhardt von seinen
bekannten Plänen im Sportpalast und von der Aufführung
des „Julius Cäsar" im Odeon, wie das Theater in der
Potsdamer Straße heißen wird.

„Ans der Jugend ."
Die hohe Nummer.  Ein Regimentskommandeur

hat das Pech, ein Regiment mit einer sehr hohen Haus¬
nummer zu bekommen. Da er bisher bei der Garde ge¬
standen hat, ist ihm das natürlich peinlich. Beim ersten •
Liebesmahl achtet er scharf auf das Benehmen seiner Offi¬
ziere und entdeckt denn auch, daß ein Leutnant den Fisch
mit dem Messer ißt . Darauf schlägt er an sein Glas , erhebt
sich und spricht folgende, denkwürdige Worte : „Meine Her¬
ren, wenn ein Herr von der Gardeduccorps den Fisch mit
dem Messer ißt, dann erlaubt er sich einen Scherz, wenn es
ein Herr von der Gardeinfanterie ist, dann läßt er sich gehen,
aber, meine Herren , wenn Sie das tun , bann ist es einfach
eine Schweinerei."

Schulhumor.
Ein alter Professor gibt lateinische Arbeiten zurück.

Einen Schüler macht er furchtbar herunter wegen unglaub¬
licher Fehler und wirft ihm schließlich das Heft auf die
Bank. Der Junge hebt es auf und sagt ganz verdutzt:
„Aber, Herr Professor, das ist ja gar nicht mein Heft."

Darauf der noch zornbebende alte Herr : ,Halt deinen
Mund. Der Name tut gar nichts zur Sache!"

Der Ordinarius der Sekunda.
„Lieber Müller , ich bedauere es unendlich, Sie bisher

stets mit „Pferd " tituliert zu haben - nachdem ich mich
von den glänzenden Leistungen der Elberfeldcr Hengste in
der Mathematik überzeugt habe."

tungstätigkeit jeder polizeiliche Charakter fehlt, daß Miß«
bräuchc vermieden werden und das Publikum und die
Architektenschaft das vollste Vertrauen zu der Sache gewin¬
nen können. Wo Privatarchitekten oder Architektenvereint«
gungen vorhanden sind, sind Vertreter derselben mit heran«
zuzichen; im Einverständnis mit diesen muß gearbeitet wer«
den. Gegebenenfalls kann auch eine ehrenamtliche Mit¬
wirkung der Privatarchitekten in den Beratungsstellen an,
gestrebt werden.

Das Diakoniffen-Mntterhaus „Panlinenstiftnng " begeht
am 28. Sept . sein Jahresfest , verbunden mit Schwestern¬
einsegnung. Während des Festgottesdtenstes um lOVa Uhr,
bei welchem Herr Pfarrer Schnitze vom Diakonisscnhause in
Richen-Basel die Predigt hält , findet die feierliche Schwe¬
sterneinsegnung durch Herrn Pfarrer Christian statt. Die
Hauptfeier beginnt nachmittags 3 Uhr im Diakonissen-
Mutterhaus „Paulinenstiftung ".

Von der Tannnsbahn . Die ncuerbaute Unterführung
auf der Haltestelle Eddersheim -Weilbach hat sowohl für
den Bahnverkehr als auch für den Passantenverkehr der
gegenüberliegenden Orte große Vorteile gebracht. Auch auf
der Haltestelle Sindlingen -Zeilsheim ist diese Unterführung
vorgesehen, jedoch können sich die beiden Gemeinden noch
nicht über die Höhe des zu hewilligenöen Zuschusses ent¬
schließen. Die Anlage der zwei Haltestellen, an denen das
Ein - und Aussteigen nunmehr auf beiden Seiten geschieht,
hat den Schnellzügen aus der Richtung Wiesbaden freie
Bahn gemacht.

Vom Westerwald. Mit der Obsternte ist zum Teil be¬
gonnen worden ; sie ist so reichlich wie selten zuvor. Zwet-
schen kosten 3—4 M ., an die Bahn geliefert, Wirtschaftsüpfcl
8 M., Tafeläpfcl 8—10 M. — Am Baume gesteigert stellten
sich Aepfel 3—4 M., bessere Sorten 6—7 M . Kartoffeln
kosten 2—3 M. per Zentner.

Obstmarkt. Niederingelheim,  16 . Sept . Pfir¬
siche das Pfd. 40 Pfg ., Nüsse das Pfd. 26—29 Pfg., Tomaten
das Pfd . 6 Pfg ., Zwetschen das Pfd. 4'/,—5 Pfg., Aepfel 1.
Sorte bas Pfd . 8—10 Pfg ., Aepfel 2. Sorte das Pfd. 4 Pfg.,
Birnen das Pfd . 6 Pfg.

— Zur Einführung der Normalflasche. Die Weinhänd¬
lerverbände haben, wie die Deutsche Wein-Ztg. berichtet,
durch ihre Zentralen in Berlin , Mainz und Köln gemein¬
schaftlich eine Eingabe an den „Verband der Flaschenfa¬
briken" gerichtet, inhaltlich derer darauf hingewiesen wird,
daß die Verbände beschlossen haben, daß künftig nur Fla¬
schen mit durchschnittlich 0,73 Liter für die ganze Flasche
und 0,375 Liter für die halbe Flasche in Gebrauch genom¬
men werden sollen. Der „Verband der Flaschenfabrikan¬
ten" wird «ufgefordert , diese Bestrebungen des Handels
dadurch zu unterstützen , daß er seinen Mitgliedern zur Be¬
dingung . macht, nur solche Flaschen für den Wcinverkehr
auf Lager zu halten , welche diese normale Größe haben
und Bestellungen auf kleinere Flaschen abgelehnt werden.
Die Weinhändlerverbände machen in der Eingabe darauf
aufmerksam, daß, nachdem die Normalslasche nicht nur in
den Kreisen des Weinhanöels , sondern auch bei den Wein¬
versteigerern Anerkennung gefunden hat, jede Firma , die
kleinere Flaschen verwendet , sich der Gefahr strafgericht-
lichcr Verfolgung aussetzt und die Fabriken, die derartige
Flaschen liefern , sich ebenfalls strafbar machen.

Kurhans , Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Kurhaus.  Großes Interesse erweckt das Auftreten

des Wiesbadener Männergesangvereins  am
Freitag im Kurhause . Der Verein steht unter der Leitung
des König!. Kapellmeisters Herrn Prof . Franz Mannstaeöt
und bringt außer den Chören „Am Sicgfriedbrunnen " von
Volbach, „Kaiser Karl in der Johannisnacht " von Hegar,
„Abschied" von A. Kirchl, „Der Jäger aus Kurpfalz" von
Othegraven , zum Schluß „Szenen aus der Frithjof -Sagc"
von Max Bruch zu Gehör . Den Frithjof singt der Frank¬
furter Bartionist Herr Adolf Müller , die Jngeborg Frl.
Frieda Schmidt vom hiesigen König!. Theater. Das Solo¬
quartett besheht aus den Herren Schuh, Moumalle, Gerhardt
und Alter . — Die Teckonzerte  5 Uhr nachmittags im
Weinsalon des Kurhauses nehmen von kommenden Freitag
ab wieder ihren Anfang . Dieselben finden regelmäßig am
Dienstag , Mittwoch und Freitag einer jeden Woche statt.
— Morgen Donnerstag findet ein Richard Wagner-
Abend  des K » r v r che ste r 8 unter Leitung des städt.
Musikdirektors Herrn Carl S chu r i cht statt!

KöniglicheSchauspieke . Am Donners-
tag  geht Dreyer 's neues Bühnenwerk „Der lächelnde
K n a h c", ein Scherzspiel aus alten Tagen, zum ersten
Male in Szene , und zwar als Uraufführung mit der am
gleichen Tage in Berlin stattfindcnden Vorstellung. Anfang
7 Uhr, Ende nach 9V Uhr.

Koczalski - Konzert.  Heute (Mittwoch), 8 Uhr
abends, findet der dritte und letzte Klavierabend des
R ä 0 u l v. K 0 c z a l s ki im Kasinosaal statt.

Im Imperial - Biograph  gelangt von heute
Mittwoch ab ein hervorragender Kunstfilm zur Vorführung,
der an Großartigkeit und künstlerischer Ausführung un¬
erreicht ist: Titanic  oder In Nacht und Eis ! Dieses
schreckliche Seedrama , in 3 Akten lebenswahr nach authen¬
tischen Berichten dargestellt, ist zwar von ergreifender Wirk¬
samkeit und erschütternder Realistik, jedoch ohne jede Sen¬
sationshascherei. Auch die übrigen Nummern des neuen
Programms stehen in jeder Hinsicht auf der Höhe, die wir
bei den Vorführungen des Imperial -Biograph gewohnt sind.

Für Automobilisten.
Neu ged eckt werden die Vizinalwege Frankfurter

Forsthaus - Kanoneustraße bis zum 21. 9; Niedertiefenbach-
Schupbach von Kilometer 1,7—2,7 bis zum 24. 9.

du$ den Vororten.
Biebrich.

Die jugendlichen hessischen Prinzen , der 6 Jahre alt«
Erbgroßherzog Georg  und sein 4jähriger Bruder , Prinz
Ludwig,  kamen am Dienstag vormittag mit dem Damp¬
fer 11.20 Uhr der Düsseldorfer Linie in Begleitung meh¬
rerer Hofdamen von Mainz hier an und besuchten den hie¬
sigen Schloßpark.

Neue Bahnhofsnhr . Infolge einer Eingabe des Bür¬
gervereins ist am Bahnhof Landcsdenkmal an der Wies-
badener Allee statt der bisherigen äußeren Uhr eine rich¬
tiggehende, unter Glas befindliche Uhr angebracht worden,
weil die alte entweder stets unrichtig ging, oder infolge '
von Wittcrungseinflttssen überhaupt still stand.

Entkommene Fahrradmarder . Die hiesige Polizei
überraschte in diesen Tagen abends bei Amöneburg einen
Obstdieb, als er im Begriff stand, seine Beute mit dem Rade
in Sicherheit zu bringen . Sic beschlagnahmtezur Sicher¬
heit das Rad , dessen Eigentümer angab, ein Philipp Wag¬
ner aus Mainz  zu sein. Die Recherchen ergaben jetzt,
daß der Mann einen falschen Namen angegeben hat; die
bezeichncte Straße gibt es in Mainz überhaupt nicht. Da«
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nach scheint der Spitzbube auch das Rad gestohlen zu ha¬
ben. — Ein anderer Fahrraddieb muß der Tscheche Joh.
P o y e r sein, der hier wegen Obdachlosigkeitaufgegriffen
wurde, wobei er sich irn Besitze eines ebenfalls noch gut er¬
haltenen Fahrrades befand. Als P . wegen mangelnden
Beweises wieder freigelassen wurde, verduftete er schleu¬
nigst und ließ auch sein Rad im Besitz der Polizei.

Dotzheim.
Schützenverei«. Hier hat sich ein „Schütz enklub"

gegründet, dem sofort 30 Mitglieder beitraten.
Sonncnberg.

Falsch gerechnet. Eine hiesige Mieterin hatte sich schon
wiederholt an den Hausbesitzer gewandt, damit dieser das
schadhafte Rohr des Spttlstcinablaufs ausbessern lasse. Sie
wurde aber lediglich mit Zusagen abgespeist und hat darauf¬
hin unbekümmert darüber , ob das Wasser den Nachbarn
lästig werde, dem Spülstein ihre Abwässer anvertraut.
Endlich kam die Polizei und machte ihr ein „Protokoll.
Wider die daraufhin von ihr cingeforderte Strafe rief sie
die richterliche Entscheidung an, weil sie der Ansicht war,
der Hausbesitzer habe für das ordnungsgemäße Funktio¬
nieren ihres Spülsteinablckufes zu sorgen, ^-as ^vrcs-
badener Schöffengericht  stellte nch jedoch gestern auf
einen anderen Standpunkt . Nach ihm ist der Mieter
gehalten, zu sorgen, daß die Straße durch seine Abwasser
nicht verunreinigt wird . Die ergangene Strafe von 2 M.
wurde daher ausrecht erhalten.

Das Nassauer Land.
Fortbestand der Limburger Präparandenanstalt.

CD Limburg, 17. Sept. Die hiesige Präparanden-
anstalt  wird gemäß, wie der „N. B." zu melden weiß,
ministerieller Genehmigung weitergeführt  werden
und es wird im Oktober eine neue dritte Klasse  er¬
öffnet. Die Aufnahmeprüfung findet voraussichtlich Anfang
Oktober statt.

Schisfszusammenstotz.
P . Erbach a. Rh., 17. Sept . Der Schrauenschleppdampfer

„tzaniel  Nr . 2" fuhr heute abend talwärts mit einem
leeren Kahne im Anhang. Gegenüber von Erbach suchte
der ebenfalls talwätrs fahrende Dampfer „Alexander
Rossini ", das sogenannte Mehlboot, den Hanieldampser
zu überholen, um an seinem Bug vorüber nach Erbach, wo
er Station zu machen hatte, zu gelangen. „Hantel " fuhr
mit außerordentlicher Schnelligkeit. Gerade als nun der
Dampfer „Rossini" vor dem anderen Dampfer sich befand,
fuhr ihm dieser mit seinem scharfen, nach unten spitzen Bug
in die Seite und durch schnitt  ihn buchstäblich in der
Mitte . Das Schiff füllte sich sofort mit Wasser und sau k.
Auch der Hanieldampser trug schweren Schaden an seinem
Vordersteven davon. Der Dampfer „Rossini" stamt aus
Duisburg . _

Kreistag des Obertannuskreises.
üt . Homburg v. d. H., 16. Sept . Der Kreistag des Over¬

taunuskreises bewilligte zur Förderung des ländlichen
Kleinwohnungsbaues abermals 100 000 Mark.  Die vis
jetzt vom Kreise für derartige Zwecke zur Verfügung ge¬
stellte Summe von 400 000 Mark wurde an 60 Personen aus
allen Teilen des Kreises vergeben, die Unterstützungen in
Höhe von 2700 Mark bis 22 000 Mark zu billigem Zinsfüße
erhielten . In Zukunft sollen die Darlehen für Bauherren
auf dem Lande höchstens 11000 Mark , und in teuren Gegen¬
den höchstens 14 000 Mark betragen. Landrat twn Marx
gab dann Mitteilungen über den gegenwärtigen Stand des
Projektes einer Elektrischen Bahn von Homburg über
Cronberg nach Königsteil,. Um den Bau der Bahn bewarb
sich auch die Continental -Eisenbahn-Bau - und Betrlebsge-
sellschaft in Berlin . Bis heute hat die Gesellschaft jed. ch
noch keine Pläne eingereicht. Ferner teilte August Scherl
auf Anfrage - mit, daß seine Einschienenbahn  noch
nicht so erprobt sei, um sich in der Praxis bewahren zu kön¬
nen, daß ein betriebsfertiger Wagen noch nicht vorhanden
sei, also in absehbarer Zeit an eine Betriebseröfsnung n,ch:
zu denken ist. Im August telegraphierte Scherl jedoch aus
eine nochmalige Anfrage, daß er das Tartnusquer-
projekt nicht aufgegeben  habe und daß die Aroeit
rüstig vorwärts schreite. Nunmehr hat die Frankfurter
Lokalbahn - Aktiengesellschaft  die Erlaubnis zu
den Vorarbeiten einer elektrischen Bahn von Niederursel
über Cronberg nach Königstcin nachgesucht und erhalten —
Es darf danach wohl als sicher angenommen werden, daß
diese Gesellschaft auch die Erlaubnis zum Bahnbau erhäu.
— Die Kreis -Kommunalkasse schließt für das Rechnungs¬
jahr 1911/12 in Einnahmen mit 402 887 Mark und in Aus¬
gaben mit 391 328 Mark ab.

X Niederneisen a. d. Aar . 17. Sept . Neuer Chor¬
dirigent . Die Eintracht  hat anstelle ihres lang¬
jährigen Gesangsdirigenten Schönborn von Holzheim den
Lehrer Müller  von Ob.ernesien gewählt.

? Niederscheld. 16. Sept . Sänger  tag . Gestern fand
hier im Saale des Gastwirts Henche der S ä u g e r t a g d e s
Dill - Sängerbundes  statt unter der Leitung des
Bunöesvorsitzenden Herrn Hauptlebrer Weber.  Sinn . Neu
ausgenommen wurde Ouartettvcrein Freundschafi-Herborn,
Eintracht-Hörbach und Blumenau in Herbornseelbach. Als
Ört des nächsten Sänaertages wurde Beilstein gewählt und
des nächstiährigen Gesangwettstreits wurde Niederscheld,
zum festgeveiiden Verein Concordia daselbst gewählt. Nach
Verlauf einer sonstigen reichen Tagesordnung wurde der
Sängertag um %,6 Uhr geschlossen.

wc. Obergladbach, 17. Sept . Die verräterischen
Flaschen sch erben.  Eines Tages wurd ^ i ,m Felde
Glasscherben sowie eine noch gefüllte Flasch- Wern gefun¬
den, von der leicht festzustellen war . daß sie gestohlen wor¬
den war . Der in Verdacht geratene 52 Jahre alte Arbeiter
Philipp L. gab alsbald zu. einer hiesigen Witwe jechs gute
Flaschen entwendet zu haben, von denen er fünf unmittel¬
bar nach der Tat in einem Sitz die Halse gebrochen habe.
Das Reichsgericht bat sich bei seiner Rechtsprechung auf den
Standpunkt gestellt, daß sechs Flaschen Wein noch als eine
geringe Menge im Sinne des Strafgesetzbuches anzuse¬
hen seien. Dieser Umstand kam L. zu Gute. Nur wegen
Übertretung wurde er gestern von der Wiesbadener
Strafkammer  zu sechs Wochen Hast verurteilt und
obendrein wurden vier Wochen von der Strafe al >̂ durch
die Untersuchungshaft verbüßt angesehen . . ,

?? Köppern, 16. Sept . Durch Unvorsichtigkeit
bei dem Spielen mit einem Flobertgewehr schoß der Sohn
des Wagnermeisters Becker dem 13 Jahre alten Knaben
Völler ein Auge aus . . . , .

e.  Herbor «, 17. Sept . Der Herborn -D illen-
burger Erziehungsverein  hielt hier am ver¬
gangenen Sonntag seine diesiährige G e n e r a lv er s ainm-
l u n g ab,' die auch von auswärts gut besucht war . Dekan
Prof . Saußen  eröffncte die Sitzung mit einer Ansprache,
um im Anschluß daran den Kassenbericht zu erstatten. Herr
Hofmann besprach sodann die Tätigkeit des Vereins rm
abgelaufenen Geschäftsiahr, bei welcher Gelegenheit er da¬
rauf aufmerksam machte, daß die Zahl der untergebrachien
Fürsorge - und Pflegekinder sich von Jahr zu Jahre steigere,
wodurch an den Verein immer größere Anforderungen
herantreten . . _

e Herborn , 16. Sept . Schwindlerin.  Am Samstag
versuchte eine feingekleidete Dame eine hiesige Arbeiters¬
frau um 20 M. anzupumpen. Die Dame gab an, von Beruf
Lehrerin zu sein,' es sei ihr in der Bahn ihre ganze Bar¬
schaft gestohlen worden, w daß sie nicht weiterfahrcn könne.
Die Frau ließ sich jedoch nicht auf den Schwindel ein, und
siehe nachher hatte die Dame das Geld zur Weiterreise.

i. Hachenburg, 14. Sept . Jugendfürsorge.  Das
S chl a g b a l l w e t t sv i c l um den Wanderpreis ist be¬
endet. Es siegte Hachenburg gegen Langenhahn. Altstadt
gegen Niederhattert . Mudenbach gegen Niedermvrsbach.
Alpenrod gegen Gehlert : im Ganzballspiel Hardt gegen
Erbach und Niedcrmörsbach. Allen mitspielenden Knaben
wurde vom Kreisdeputierten Winter die Flugspenden¬
medaille übergeben.

# Elkershausen, 17. Sept . Einweihung.  Am 6.
Oktober d. I . wird hier die feierliche Einweihung der neu¬
erbauten Kirche stattfindcn.

1- Driedorf , 18. Sept . Besetzte Pfarrstelle.
Herrn Pfarrer Heinzemann  aus Riedclbach wurde ab
1. Oktober d. I . die erste Psarrstelle der hiesigen Kirchengc-
meinde übertragen . . , .. , 0 .

— Pottum . 16. Sept . Mass enelnbruche.  Zu den
Einbrüchen, über die wir bereits kurz berichtet haben, wird
weiter gemeldet: Bereits einige Wochen treibt eine Die¬
besbande  in hiesiger Gegend ihr Unwesen. Man glaubte
die Gesellen fort, da statteten sie in der Nacht von Samstag
aus Sonntag auch unserem Dorfe einen Besuch ab. Sie
erbrachen ein Hans und stahlen aus der Küste allerlei
waren. Das zufällige Erwachen der Hausbewohner hin-
derte die Bande am weiteren Eindringen . Noch in derselben
Nacht erstiegen sie ein Geschäftshaus in dem erne halbe
Stunde entfernten Dorfe Hellenhahn  und nahmen
Geld. Schmncksachen und Eßwaren mit. In dem angrenzen¬
den Dorfe Schellenberg  versuchten sic in einer Wirt¬
schaft den dritten Einbruch. Die Fenster waren bereits er¬
brochen, da stellte sich der Hund des Hauses den Banditen
entgegen. Infolge des Lärmes erwachten dic Hausleute
und verscheuchten die Einbrecher. Wie feststeht, handelt es
sich um eine größere Bande , die die ganze Gegend unsicher
macht. In allen Orten sind daher verstärkte Wachen aufge¬
stellt worden.

X Mensfelden . 16. Sept . Ein gefährlicher
Apfel.  Beim Austreiben zur Weide auf die Kleestoppel
nahm ein Rind einen Apfel auf. der ihm im Schlun d
stecken blieb.  Der sofort hinzngezogene Krerstierarzt
Wenzel aus Limburg konnte durch Hinabstotzen des Apfels
das Tier vor dem Ersticken bewahren.

derrodestraße wurde ihm aber öer Weg versperrt , sodaß ihx
die Polizei verhaften konnte. Er wurde in das Pouzeige-
fängnis eingeliefert, die verletzte Frau Kurz kam in da,
Städtische Krankenhaus , wo sie noch darniederuegt . W»
Frank angibt, lag ihm die Absicht fern , dre Frau zu ermor.
den. ja, er behauptet, er habe sie überhaupt nicht verletzen,
sondern n u r S chr e ckschü ss e auf sie abgeben und dann
sich das Leben nehmen wollen. Als Grund für die Abucht,
Frau Kurz durch Schüße zu schrecken, gab er an , diese habe
ihn gehänselt, weil er sich im Sommer zu erschießen ver¬
suchte. Tatsächlich hat Frank am 19. Jul , einen Selbstmord-
versuch unternommen . Er gab damals rm Laden des Ehe¬
manns der Verletzten einen Schutz auf nch ab und wurde
daraus in das Krankenhaus verbracht. Dort wurde er
soweit wieder hergestellt, daß er am 5. September entlassen
werden konnte. Die Kugel hatte man nicht entfernen kön¬
nen, er trägt sic heute noch mit sich herum. — Frank ist ein
schlechtbcleümundcterMensch, er ist 39mal vorbestraft, da¬
runter auch mit einem Jahre Zuchthaus . Zehnmal ist
Frank wegen verschiedener Sittlichkeitsverbrechen und Ver¬
gehen bereits vorbestraft worden. Das Befinden öer Frau
Kurz gibt zu irgendwelcher Besorgnis keinen Anlaß.

f Düsseldorf. 10. Sept . Ein netter Nachtwächter.
Bon der Polizei ivurde ein Nachtwächter aus Rath fcstgc-
nvmmen. Ei hatte itt öer Rach, einem Betrunken -.n. öc,
sich hinter einer Hecke schlafen gelegt hatte , Uhr und Kett,
im Wcrr von 58 Mark gestohlen.

H. Pyrmont , 17. Sept . Münzenfund.  In dem be>
nachbarten Dorfe G r i e ss e n fanden spielende Kinder in
dichtem Gestrüpp einen Topf voll alter Münzen , im ganzen
nicht weniger als 1800 Stück. Die Münzen stammen aus
dem 15., 16. und 17. Jahrhundert.

wo. Eppstein. 17. Sept . Diebischer Bursche.  Der
Fabrikarbeiter Georg S . war in einer Stellung hier kaum
warm geworden, da wurde er wegen zweier Eigentums¬
oergehen verhaftet. Einem Schuhmacher hatte er ein Paar
Schuhe abgeschwindelt, die angeblich der Prinzipal vom
Lohne in Abzug bringen und bezahlen werde. Drei Tag-
später hatte er in einer Fabrik eine Kassette weggenommen
mit 31.45 M Inhalt . Die Wiesbadcner Stra fkam  -
mer  verurteilte ihn heute zu 8 Monaten Gefängnis und,
weil er sich einem Gendarm gegenüber einen falschen Na¬
men beigelegt hatte, noch zu 3 Tagen Haft. Ein Monat von
der Gefängnisstrafe und die 3 Tage Haft gelten für durch
die Untersuchungshaft verbüßt.

bi . Königstcin i. T., 17. Sept . Vom luxemburgi¬
schen Hof.  Der für heute angesagte Besuch der regie¬
renden Großherzogin Marie Adelheid von Luxem¬
burg  und ihrer Schwester Prinzessin Charlotte bei der
Großherzogin - Mutter ist plötzlich abgesagt  worden.
Voraussichtlich treffen die Herrschaften nun am Freitag , 20.
September , ein. In der nächsten Woche wird auch die
Grrßhcrzogin -Witwe Maria Anna für längere Zeit er¬
wartet.

t . Branbach, 16. Sept . Die Dinkholderbad-
Brunnenangelegenheit soll, wie das „L. T ." er ährt , rm ein
schönes Stück weiter fortgeschritten sein, indem die Regie¬
rung den Widerstand gegen die Verpachtung des Brunnens
aufgegeben habe. Angeblich soll auch das erforderliche
Kapital für die Errichtung des Bades gesichert sein, und
zwar durch Pariser und Brüsseler Banken . Augenblicklich
sind die Architekten emsig tätig an der Herstellung der
Pläne für das sehr umfangreich und komfortabel gedachte
Kurhaus.

t?) Nassau, 17. Sept . Kirchenumbau.  Die Ge¬
meindevertretung der evangelischen Gemeinde in Verbin¬
dung mit dem Kirchenvorstand beschlossen in ihrer letzten
Sitzung den seit mehreren Jahren bereits geplanten Um¬
bau der Kirche. Die Kosten, die vorläufig auf 45 000 M.
veranschlagt sind, wurden genehmigt.

ktu; den Nachbarländern.
= Kastel, 16. Sept . Ins Manöver nach Thü¬

ringen  abgereist ist heute Nacht das 1. Bataillon des
Fußartillerie -Neqiments Nr . 3.- Die Pferde und Geschütze
gingen schon am Tage ab. Das Bataillon fährt brs rn dre
Gegend von Eisenach, wo cs an dem Korpsmanöver des
11. Armeekorps, das keine Futzartillerie hat, teilnimmt.
Die Rückkehr des Bataillons erfolgt am nächsten Sonntag.
AlZbald nach der Heimkehr wird das Bataillon die Neutor¬
kaserne, sein bisheriges Quartier , verlassen und in die von
Grund aus renovierte Bauhofkaserne übersiedeln. Gleich-
zeitag mit der Ncutorkasernc wird auch die Kaserne in
Weisenau geräumt : die dort untergebrachte Vespannungs-
abteilung wird vom 1. Okt. d. I . ab in die neue an der
.HechtsheimerCbausiee gelegene Artilleriekaserne verlegt.
In die auf diese Weise leer werdende Neutor - und Weise-
nauer Kaserne kommen je 2 Bataillone des neu zu errichten¬
den Fnßartillcrie -Regiments Nr . 18 zu liegen, dessen 1.
Bataillon vorerst hier neu formiert wird.

b. Frankfurt , 17. Sept . Mordversuch.  Heute früh
um 5 Uhr 20 Min . lauerte der 46jährige Schriftsetzer und
Brctzclverkäufer Georg Frank  aus Neustadt a. d. H.
einer Bäckersehcfran aus der Kriegkstraße in der Franken-
Allee auf und verletzte sie durch einen Revolvcrschuß. wäh¬
rend mehrere weitere Schüsse fehlgingen. Der „G.-?l." er¬
fährt zu dem Vorfall noch folgendes: Die 24jäbrige Bäckers¬
frau Anna Kurz  ging heute früh , wie gewohnt, kurz nach
5 Uhr von ihrer Wohnung aus in die Stckdt. Als sie in der
Franken -Allee ankam. bemerkte sie dort im Dämmern eine
Gestalt, die sich ihr näherte und plötzlich aus einem R,-
volver mehrere Schüße abaab. Zn>ei davon gingen feh' ,
eine-' verletzte sie an dem rechten Unterarm . Wie fitfi bal^
herausstellte, war der Attentäter der -iGäsirwe Bretze' ver-
käukcr Georg Frank , der früher in der Bäckerei von Kurz
in Diensten gestanden hatte . Frank wollte sofort, nachdem er
das Attentat verübt batte, fliehen, von Passanten der Gün-

Die Manöver der Grohherzoglich
hessische» (25.) Division.

Das Gefecht bei Wörrstadt.
F.C. Divistonsstabsquartter Oppenheim a. Rh., 16. Sept.
Seinem Aufträge entsprechend trat heute früh 7 Uhr

„R o t", die verstärtte 49. Infanterie -Brigade unter Gene¬
ralmajor Noeldechen, von Oberhilbersheim den Vormarsch
auf Wörrstadt  an . während „B lau " , die verstärkte 50.
Infanterie -Brigade unter Führung des Generalmajors
Clisford Cog v. Breugel aus der Gegend von Bechtheim
auf Spiesheim  vorging . Bald nachdem „Blau " durch
Biebelnheim gerückt war , erhielt es Nachricht, daß starte
feindliche Kräfte aller Waffen von Ober -Hilbersheim auf
Wörrstadt vorrücken. Generalmajor v. Breugel entschloß
sich, dtescv Gegner anzugreisen. Seiner durch zwei Ge¬
schütze verstärkten Kavallerie, Dragner 24, gelang es, die
Höhen iüdlich von Wörrstadt zu gewinnen, das feindliche
„rote" Dragoner -Regiment 23 anc Austritt aus Wörrstadt
zu verhindern und ein kurzes Feuer auf die von Leu
Hohen von Beudersheim herabsteigenden Kolonnen zu
richten. Hierdurch wurde der Führer von „Rot", General¬
major Noeldechen, veranlaßt , den Aufmarsch seiner Bri¬
gade hinter dem Schill- und Sülzen -Berg die nordwestlich
von Wörrstadt sich hinziehcn, zu befehlen. Auch die
„Blauen " hatten Wörrstadt aufgegeben und sich auf den
Höhen südlich und östlich„Wörrstadt" entwickelt. Noch bevor
der Führer von „Not" genauere Nachrichten über die
Kräfte von „Blau " erhielt , lief die Meldung ei», daß die
„roten" Hauptträite zum entscheidenden Angriff gegen den
südlich Bornhcim - Bechenheim stehenden Gegner voe-
gingen. Generalmajor Noeldechen beschloß, diesen Angciss
durch eigenen Angriff zu unterstützen und befahl dem
Regiment 168, fick in den Besitz von Wörrstadt und den
Höhen östlich davon zu setzen, deu beiden anderen Regimen¬
tern 115 und 116 unter Oberst v. Trotha , über Sulzheim im
Anschluß an Jnsautcric - Regiment 168 gegen den feind¬
lichen linken Flügel vorzugehen. Die „rote" Artillerie
ging zunächst auf dem Sülzen -, demnächst auf dem Schill-
Berg in Stellung und begann den Kampf und erleichterke
dadürch der Infanterie das Vorgehen. Der Führer von
„Blau " hatte sofort erkannt, wie gefährdet sein linker Flü¬
gel war und zog deshalb alle auf dem rechten Flügel ver¬
fügbaren Kräfte in Richtung Eichloch, um seinerseits der
drohenden Umfaßung durch einen energischen Angriff vor¬
zubeugen. „ „ ,

Während der rote Angriff auf dem äußersten linken
Flügel , wo Regiment 168 im Feuer stand, glückte und auch
im Zentrum Teile des Regiments 115 erfolgreich waren,
fiel zunächst auf dem rechten Flügel keine Entscheidung zu-

' guusten von „Rot". Da aber der „blaue " rechte Flügel sich
nicht mehr halten konnte, sah v. Breugel . daß nur ein rich¬
tiger Abzug  einen Mißerfolg verhindern konnte.

In diesem Augenblicke wurde die Uebung durch --Das
Ganze Halt"  unterbrochen . Den Befehl über du
„Blauen " übernahm Generalmajor Franke , Komman̂ ur
der 50. Infanterie -Brigade. Schon vor dem Signal ^Da»
Ganze Halt" war bei dem Führer von „Blau " die Nach¬
richt einqegangen, daß die 50. Referve-Jnfauterie -Ä̂ igaoe
vom Lager Griesheim auf Oppenheim im Anmarsch um
im Begriffe sei. den Rhein dort zu überschreiten. Er jandlc
ihr den Befehl, schleunigst nach dem Uebergang aus Unöen-
beim vorzuqehen. Bevor aber der Rheinübergana
beendet war , — er begann 9.15 Uhr vormittags und war
nm 12 Uhr beendet — war die Entscheidung bei Wörrstaor
bereits gefallen und auch die „Blauen " südlich Bornheim-
Bechenheim gaben die dortige Stellung auf und gurge».
ohne bis zur Entscheidung auszuharren , auf die Hove»
südwestlich Alzey zurück, um hier den Ausgang am 17. av-
zuwarten . Die „Roten" folgten nur bis in Linie Bechen¬
heim-Heimersheim und sandten ihrer verstärkten 49. Infan¬
terie-Brigade den Befehl, am nächsten Tage, 17. Sept., ore
linke Flanke des auf Alzey vorgehcnden Korps , gegen fl-f

Man yrerke sich:
1.  Scotts Emulsion ist die einzige nach de«

Scottschen Verfahren hergestellte , auf 37  jährige
Erfolge zurückblickende Lebertran -Emulsion.

2. Scotts Emulsion wird nur aus den aller¬
besten Rohstoffen hergestellt und ist daher von sich
stets gleichbleibender Güte.

3 . Scotts Emulsion ist ein wohlschmeckendes,
leicht verdauliches , appetitverbesserndes Kräftigungs¬
mittel sowohl für Erwachsene als auch für Kinder.

4. Seottö Emulsion wird auch in der jetzige»
Jahreszeit mit dem gleichen Erfolge genommen
wie in der kalten , ist dabei stets leicht zu nehme»
und bekömmlich. 36608
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heute geschlagene 50. Infanterie -Brigade und die über den
Rhein gegangene Verstärkung zu decken. Hierauf entschloß
sich Generalmajor Noeldechen, mit seinen Truppen zunächst
in der Gegend Wörrstadt zu verbleiben, Biwaks zu be¬

ziehen , Sicherungen in Linie Eders -Berg , südöstlich Spies-
!heim gelegen, — Gabshcim — Undrnheim vorzuschieben.
'Der „blauen " verstärkten 50. Infanterie -Brigade glückte
!eS, über Bechtolsheim hinter (östlich) den Selzbach zuriick-
ẑugehcn. Sie verblieb bei Dolgesheim mit Sicherungen

'an der Weitz-Mühle am Selzbach westlich Weinolsheim bis
südlich Bechtolsheim. Die Reserve-Jnsanterie -Brigaöe

, ging bet Schwabsburg-Dcxheim zur Ruhe über , Sicherun-
ĝen am Selzbach zwischen Köngernheim und Weiß-Mühle.
Mit Gewehr im Arm erwarteten die Truppen den kommen¬
den Morgen.

' Der Großherzog und die Groß Herzogin
>l>o« Hessen,  die Prinzessin Luise von Battenberg und
,-er Fürst zu Isenburg und Büdingen -Birstein wohnten
>öer Uebung an, außerdem der Kommandierende General
'v. Eichhorn mit seinem Stabe , der aus Schloß Herrnsheim
chei Worms Quartier bezog.
i Der während der Uebungen der 21. Division zwischen
>Grotz-Bieberau und Reinheim in der Gersprenz ertrunkene
jUlan von der 2. Eskadron des Uianen -Regiments 6
in Hanau , Krieg,  wurde in seinem Heimatsort Müls-

iheim  bei Pfeddersheim zur letzten Ruhe bestattet. Eine
Âbordnung des Regiments , bestehend aus dem Rittmeister

!und Eskadronschef, einenr Wachtmeister, einem Unteroffi¬
zier und sechs Manen , gaben dem so jäh ums Leben Ge¬
kommenen das letzte Geleit . Pfarrer Mathes hielt eine
Ergreifende Gedächtnisrede, der Rittmeister legte einen
IKranz auf das Grab mit der Inschrift : „Dem treuen Ula¬
nen Krieg, der in braver treuer Pflichterfüllung sein jun-
'ges, blühendes Leben lasten mutzte."

Gericht und Rechtsprechung.
° Bestrafte Rohlinge . In der Nacht zum 30. Juni kam
es in Höchst in der Endersschen Wirtschaft zwischen dort an-

>wesenden Gästen zu Häkeleien. Nach dem Verlassen der
Wirtschaft lauerten die Gebrüder Karl und Valentin Bütt¬

ner dem Arbeiter H. auf, überfielen ihn und bearbeiteten
ihn in rohester Weise mit Zaunlatten . Sie schlugen sogar

Gann noch auf ihn ein, als er halb bewußtlos zur Erde ge¬
fallen war . Vom Schöffengericht war der eine Täter mit
zwei, der andere mit drei Monaten Gefängnis bestraft wor¬

den. Die Strafkammer verwarf ihr Rechtsmittel und be-
jftätiflte die Strafe.

vermischtes.
Ein KnaLenducll. Ein ähnlicher beklagenswerter Vor¬

gang, wie er sich vor einiger Zeit in Deutschland ereignete,
spielte sich am vergangenen Sonntag in den frühen Mor¬
genstunden in dem Pariser Vororte Arcueil ab. Aus
irgend einer Ursache hatten sich die beiden 15jährigen
Knaben,  Rens Charollais und Alfred Prevot , verfeindet
und man beschloß, die Sache durch einen Ehrenhandel aus¬
zutragen. Von Parts aus , wo sie wohnten, begaben sie sich
am Sonntag morgen, in Begleitung zweier anderer Kna¬
ben, die ihnen als Sekundanten dienten, nach Arcueil,
Dort angekommen, suchten sie eine große Wiese auf, stellten
sich mit einigen Metern Zwischenraum einander gegenüber
und begannen aus kleinen Pistolen  gegenseitig auf sich
zu feuern. Die Pistolen waren jedoch kleinen Kalibers,
sodaß die Kugeln nicht so weit trafen . Deshalb näherten
sie sich mit jedem Schuß einander , bis einer von ihnen, Al¬
fred Prevot , getroffen, schreiend zu Boden stürzte. Darauf
entflohen die anderen drei Knaben. Der verletzte Knabe
wurde eine Stunde später von einem Arbeiter bewußtlos
aufgefunden, der ihn nach dem nahegelegenen Kranken¬
haus brachte. Dort stellte man eine schwere Kopfver¬
letzung  fest . Die Kugel war in die linke Schläfe ge¬
drungen. Man schritt deshalb sofort zur Operation , um die
Kugel zu entfernen . Die Polizei , die die Untersuchung der
Affäre eingeleitet hat, verhörte zwei der Knaben, die sich
jedoch über die Gründe zu dem Duell nicht ausließen , son¬
dern behaupteten, es handele sich lediglich um ein Spiel.
Diesen Behauptungen steht jedoch die Tatsache gegenüber,
daß sie sich zum Zwecke des Duells vorher die Pistolen ge¬
kauft hatten und eigens alle Vorbereitungen getroffen hat¬
ten, um ihre Zlbsicht am Sonntag morgen in Arcueil ans-
zuftihren.

Erbauliches von der Newyorkcr Polizei . Der Distrikts¬
anwalt in Newyork untersucht die Behauptungen , daß die
Polizei wichtige belastende Briefschaften unter¬
schlagen  habe, die bei der Verhaftung der der Teilnahme
an der Ermordung des Spielsaalbcsitzers Rosenthal ange-
klagten Spieler Lafty Louie und Gyp The Blood in deren
Wohnung vorgefunden worden seien. Die Polizei stellt die
Beschuldigung in Abrede.
^ Mord? In oem Leipziger Vorort Schönefeld wurdedas 18jährige Dienstmädchen Agnes Brunner , die bei
cinem Bäckermeister in Diensten stand, tot aufgefunden.
Das Mädchen lag auf dem Bett , das Gesicht in die Kissen
gedrückt. Da leichter Gasgeruch im Zimmer zu verspüren
war, wurde zuerst angenommen, daß cs sich um Selbst¬
mord handelt. Verschiedene Umstände ließen aber darauf
schließen, daß der Tod auf eine gewaltsame Art herbeigc-
mhrt worden ist. Die Untersuchung ist noch nicht abge¬
schlossen.

Einsturz eines Dachstnhls. In Mahlsdors in Altmark
brach der Dachstuhl eines Neubaues in der Florastraße
plötzlich in sich zusammen und begrub eine Anzahl Arbeiter
Und Zimmerleute unter sich. Der Arbeiter Zimcns wurde
getötet, zwei andere Arbeiter schwer und einige weitere
lercht verletzt. Der Einsturz soll durch den heftigen Sturm
verursacht worden sein.
. Brand in cinem Eisenbahnzng. Ein mit 20 Personen
besetzter Wagen des Jrlandexpreßzuges geriet nach einer
Meldung aus London bei Colwynbay in Brand . Ehe der
sug zum Halten gebracht werden konnte, sprangen mehrere
Arbeiter in ihrer Todesangst aus dem Wagen. Einer wurde
Lebensgefährlich, fünf weitere leicht verletzt.
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Zagd und 5port.
Wildschaden durch Rotwild. Der Lanörat des Kreises

Biedenkopf  hat durch eine Verordnung vom 12. ds.
Mts . die Schonzeit für weibliches Rotwild  im Be¬
reiche der Gemarkung Battenfeld  auf Grund des § 62
der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 für die Zeit bis
cinschl . 15. Oktober 1912  aufgehoben.  Der an¬
gezogene § 62 der Jagdordnung bestimmt: „Ist während
des Kalenderjahres wiederholt durch Rot-, Elch- oder Dam¬
wild verursachter Wildschaden durch die Ortspolizeibehörde
festgestellt worden, so mutz auf Antrag des Ersatzvflichtigcn
oder der Jagdberechtigtcn die Jagdpolizcibehörde sowohl
für den betroffenen, als auch nach Bedürfnis für benach¬
barte Jagdbezirke die Schonzeit der schädigenden Wildgat¬
tung für einen bestimmten Zeitraum anfhebcn und die
Jagdberechtigten zum Abschuß auffordern und anhaltcn."
— Wie mancher Jagdpächtcr wäre herzlich froh, wenn er
von diesem Ueberfluß an wriblsthem Rotwild einen Teil
abbekommen könnte. -"

# Mainz , 10. Sept . G o l d cst e s Rad von Mainz.
Erwartungsgemäß gewann auch den heute zum Austrag
gebrachten Lauf über 40 Kilometer Jakob Esser  in 40 Mi¬
nuten 19 Sekunden . 2. Weiß-Frankfurt 180 Meter , 3. Du-
bielczyk B/-» Runden zurück. ic st'

□ St . Duett, 17. Sept . (Privättelegr .) Prix des Dom-
bes. 3000 Frcs . 2800 Meter . 1. H. Rigauds „Bisapour II"
(Heaö), 2. „Odr", 3. „Farandole V". 14 liefen. Tot. 31:10,
Pl . 17, 86, 96:10. — Prix de la Bresse. 3000 Frcs . 2800
Meter . 1. M. Descazeanx ' „Guy Gouxland" (G. Mitchell),
2. „Lady Fish", 3. „Vingt Hanaps ". 18 liefen. Tot. 144:10,
Pl . 86, 24, 17:10. — Prix du Doubs . 5000 Frcs . 3800
Meter. 1. M. Saints „Caenaise" (Parfrcment ), 2. „Rata-
fia II ", 3. „Bcryl II ". 12 liefest. Tot . 49:10, Pl . 24, 51,
67:10. — Prix Soukaras . 1000(1 Frcs . 2500 Meter. 1.
Pfizers „Ekwanock" (Williams ), 1 „Ismen ", 3. „Azarias".
10 liefen. Tot. 122:10, Pl . 40, 17, 109: 10. — Prix du Le-
man. 4000 Frcs . 3400 Meter . 1. Champions „La Lisa"
(E. Bates ), 2. „Satinettc ", 3. „Amphyction". 8 liefen.
Tot . 58: 10, Pl . 14. 17, 15 : 10. — Prix du Beaujolais.
4000 Frcs . 8100 Meter . 1. G. Braquessacs „Viscos III"
(L. Philippe), 2. „Kurwenal ", 3. „Le Charmeur". 11 lie¬
fen. Tot . 58: 10, Pl . 24, 30, 21:10.

Lustschiffahrt.
Der Wclthöhenrckord 5720 Meter. -

w. Billaconvlay , 17. Sept . Die von dem Flieger Le g a g-
nicux  erreichte Höhe beträgt genau 5720 Meter.  Er
erreichte dieselbe in 46 Minuten und litt während des Auf¬
stieges nicht an Atembeschwerden.

Letzte Drahtnachrichten.
Hobrechts Nachfolger.

Bei der Landtagsersatzwahl im Wahlkreis Bcrent-Pr .-
Stargard -Dirschau wurde anstelle des verstorbenen Abg.
Hobrecht  der Kandidat der Deutschen, Rechtsanwalt
Menzel -Dirschau (natl .) mit 834 Stimmen gewählt. Der
Kandidat der Polen , Probst Wroblewski erhielt 208
Stimmen.

Pöbclcxzcfse in Hamburg.
Als gestern früh Schutzleute  in Hamburg einem

von Rowöies überfallenen Bäckerjungen zu Hilfe eilten
wurden sie von dem schnell zusammengeeilten Pöbel über¬
fallen und ans den Fenstern mit heißem Wasser
üb ergossen  und mit Steinen beworfen. Die Schutz¬
leute waren bereits in arger Not, als die ganze Mannschaft
einer Wache, aus 16 Mann bestehend, ihnen zu Hilfe kamen.
Die Angreifer wurden in die Flucht getrieben und drei
Mann von ihnen festgenommcn. Die Verhafteten verrieten
ihre Genossen, so daß auch diese verhaftet werden konnten.

Stratzenkrawalle in Blauen.
Nach Schluß zweier gestern Abend in Plauen  statt¬

gehabter Protestversammlnuge « gegen den neuen Wahl-
rechtsontwurf für die Stadtverordneten zogen mehrere
Tausend Teilnehmer vor das Nathans , wo die Stadtver¬
ordnetenversammlung gerade über eine wegen der Fleisch-
teuernng an die Regierung zu richtende Eingabe ver¬
handelte. Es kam z« schweren Zusammenstößen zwischen
der Polizei und der Menge , die mit blanker
Waffe  anseinandergetriebe « wurde. Zahlreiche Ver¬
haftungen wurden vorgenomme».

Ter Beginn der deutschen Flottenmanöver.
Die „Hohenzollern" ist, einem Telegramm aus Wil-

helmshaven zufolge, gestern morgen mit dem Kaiser an
Bord nach der Helgoländer Bucht abgegangen, wo die Flot¬
tenmanöver ihren Anfang nahmen. Das Wetter ist klar, es
herrschen aber böige Winde.

Verhaftete Erpresser.
Der Notartatsschreiber Franz Halbleib sowie die Ma¬

schinisten Halblcib und Krause schrieben an den Bezirks-
amtmaun Senn in Brückenau einen Erpresserbrief, in dem
sie unter der Drohung , dessen Beziehungen zu einer ver¬
heirateten Frau zu veröffentlichen, 6000 Mark forderten.
Der Bezirksamtmann begab sich mit mehreren Kriminal-
potizistcn und einem Polizeihund au die bezeichnete Stelle,
wo man die Erpresser auch antraf . Sie wehrten sich jedoch
gegen ihre Festnahme und schossen mit Revolvern, wobei
Senn leicht verletzt wurde . Schließlich wurden sie bis auf
Krause festgenommcn. Wenige Stunden später schoß sich
die Frau des Notars Grimm in Brückenau eine Kugel in
die Brust . Ob die beiden Vorfälle mit einander in Be¬
ziehung stehen, konnte noch nicht festgestellt werden.

General Görgei f.
Der ungarische Nevolutionsgeneral Görgei  ist nach

einer Meldung aus Wien, 94 Jahre alt, gestorben.
Ein Dampfer aus ein Torpedo ausgelanfcn.
Der englische Dampfer „Barnes More" von der John-

stone-Linie in Liverpool , der am Montag Nachmittag auf der
Fahrt nach Saloniki die Dardanellen vor dem Fort K u m -
kalah  passierte, wollte die Fahrt nach Saloniki fortsetzen,
ohne den Lotsendampfer abzuwarten . Da er weder die
Signale des Forts noch zwei blinde Schüsse beachtete, fuhr er
auf ein Torpedo ans, das losging , den Dampfer streifte
und ernstlich beschädigte. Einige Personen der Besatzung
wurden verletzt. Dem Kapitän gelang es, den Dampfer
auf den Strand laufen zu lassen. Gegenwärtig wird die
Ladung gelöscht. Man hofft, den Dampfer retten zu können.

Schweres Eisenbahnunglück in England.
Bei Ditto « (Lancashire) hat sich, wie aus London ge¬

meldet wird , ein Eisenbahnunglück ereignet, bei dem 14
Personen « mgekommen  und SV Personen mehr
oder weniger schwer verletzt sind. Das Unglück betraf de«
Expretzzng Che st er - Liverpool.  Die Maschine
entgleiste  nnd stieß gegen eine Brücke. 7 Wagen ent¬
gleisten gleichfalls nnd singen Feuer.  Die Insassen
verbrannten . Der Lokomotivführer wurde auf der Stelle
getötet, während der Heizer nach mehrstündiger Arbeit
schwer verletzt, aber noch lebend, unter der Maschine hervor¬
gezogen werden konnte. Die Rettungsmannschaften arbei-
lteten nnter großen Schwierigkeiten, da die Flamme« fie
immer wieder znrttcktrieben.

Wetterbericht.
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E . Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16

Spenial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C.: 17, niedrigste Temperatur 8.

Barometer: gestern >67.7 mm, heute 769.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 19. September r

Trocken: teils wolkig, teils beiter: tags über warm.
Nicdcrschlagshöhe seit gestern:

Die badischen Städte zur Fleischteuernng.
In einer Konferenz der Oberbürgermeister der grüße- •

rcn badischen Städte in Freiburg i. Breisgau wurde vor
allem die Frage der Fleischteuerung erörtert und beschlossen,
die sofortige Einberufung des deutschen Stäötetages zwecks
Herbeiführung eines gemeinsamen Vorgehens
der deutschen Städte  in der für  sie so wichtigen
Sache telegraphischzu beantragen , Weiter wurde beschlossen,
dem Minister des Innern durch oute Abordnung der Städte
die schon früher geltend gewachten Anliegen wegen Er¬
möglichung der Einfuhr von gefrorenem und ge¬
kühltem Fleisch  aus dem Anslande , aber auch von
ausländischem, besonders argentinischem Schlachtvieh, un¬
ter der Bedingung sofortiger Abschlachtung in öffentlichen
Schlachthäusern und wegen zeitweiser Aufhebung der
Einfuhrzölle auf  F tk.t t SÄm ttte  l mit der Bitte
nm Befürwortung bei der Neichsregierung erneut vortra¬
gen zu lassen und dabei auch die Aufhebung der badischen
Fleischakztse anzuregen . Endlich) empfahl die Konferenz den
Städten die Prüfung der Frage Her Errichtung eigener
Schwcincmehgereien.

Landtagsabgeorduetcr Student f.
Der Landtagsabgeordnete Rittergutsbesitzer Stu¬

dent (freit .), Vertreter des Wahlkreises Züllichan-Schmie-
bus , ist nach cinem Telegramm aus Berlin in estiem Sana¬
torium in Groß-Lichterselde gestorben.

Weilburg . 0 Trier.
Feldberg . 0 Witzenhausen . . .
Neukirch. . . . . . . . 1 Schwarzenborn. . .
Marburg . . . 0 Kassel.
Wasscrstand: Rheinpegel Caub: gestern3.,50 heute3.32.

Pegel: gestern 1.90, heute 1.77.

. 0. . 0. . 1
. . 0
Lahn-

19. September Sonnenaufgang 5.42 !Mondaufgang 3.58
Sonnenuntergang 6.05 | Mondunteraana 10.09

Verantwortlich für den politischen Teil , daS Feuilleton, für den HandelS-
und allgemeinen Teil : Dr . (Stuft Knotte; für den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer: für den Jnfcralcntcil : Otto Peter. — Rotationsdruck
und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H. (Direktion:

Seb. Nicdncrl sämtlich in Wiesbaden._

Eine Erleichterung in der Entwöhnung der Säuglinge, beson-
dcrs im Sommer, wo eine größere Neigung zu Brechdurchfällen
besteht, bietet die als verdauungsrcgelnd bekannte„Ku f ekc-
Kinöernabrung, die, der Kuhmilch zugesetzt, diese leichter ver¬
daulich macht und so einen rationellen Ueberaang zur festen
Nahrung bildet. „K u f e ke" hat einen hohen Nährwert, regt den
Appetit an, wirkt muskel- und knochenbildend und ist billia
im Gebrauche. 8. 273

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Prospekt de:
Firma I . Wolf, Wiesbaden, Friedrichstr. 41, bei, worauf wir
unsere Leser Hinweisen. 3656V

Sarmstaöt DwUltttsch
Fusgewählte Gruppen
aus Ser Internationalen
Hpgiene-Ausstellung

Dresden 1911
Im Großherzoglichen

ResiSenzschloß8
X
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Oie fierrin auf Wiek.
Von Frfr . I . Schilling v . Canstatt.

(9. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Du mußt durchaus lustiger wohnen , Cessa! Sie doch

den kostbaren Abend ! Cs herrscht hier drinnen eine er¬
stickende Schwüle ."

Sie trat einige Schritte vor . hinaus auf den kleinen
Altan , der gleich einem Schwalbennest an dem schwärzlichen

. Tnrmgemäner zu hängen schien.
„Und ist es hier draußen etwa besser? Ich linde kei¬

nen Unterschied.
Sie lachte kurz auf , als der erstaunte Blick des Man¬

nes sie traf.
„Du hast recht", fuhr sie atemlos fort , „es ist schwül hier,

schwül zum Ersticken, nicht nur an heißen , auch an den käl-
testen Tagen . In der Luft liegt es , die auf Wiek weht , in
den hohen , stillen Gemächern unseres Schlosses , wo es so
einsam ist, so tvdeseinsam ."

„Cessa!"
Und nähertretenö , legte er den Arm um die schlanke

, Gestalt . Wie ermüdet lehnte sie den dunklen Kopf an seine
Schulter.

„Laß uns fort . Justus , bald , noch ehe der Herbst Blü¬
ten und Blätter verweht , laß uns nach Paris ."

Erwartungsvoll hoben sich ihre Augen zu ihm auf;
aber er vermied es , den dunklen Sternen zu begegnen.

„Es ist unmöglich , Cessa! Die Ernte steht bevor . Ja,
wenn es sich um ein Seebad oder um einen nicht zu fernen
Aufenthalt handelte , wollte ich Dich gern begleiten auf
einige Tage oder Wochen — aber Paris !" -

Sie hatte sich langsam von seinem Arm befreit, ' die
Rechte auf die niedere Brüstung gestützt, bog sie sich furcht¬
los über das bröckelnde Mauerwerk.

Mit festem Griff zog er sie zurück.
„Bist Du auch in meiner Abwesenheit so — unvorsich¬

tig, Cessa? Oder tust Du cs nur , um mich zu ängstigen ?"
Etwas schmerzlich Grollendes lag in dem Ton seiner

Frage.

„Sei ohne Sorge , ich bin schwindelfrei . Hier sowohl,
wie — in Paris !" . , . .. . . ,

Im Nebenzimmer klang ein leichter Schritt , und im
nächsten Moment trat ein junges Mädchen in der zierlichen
Kleidung französischer Kammerzofen unter die Portiere des
kleinen Gemaches . . ,

„Ah. Toinette ! Sollte es schon so spat fern ?" wandte
sich die junge Frau an die eben Eingetretene.

„Bald sieben Uhr . Frau Baronin ! Welche Robe soll ich
bereit legen ?"

„Das bastfarbene Batistkleid !̂ Nimm die frischen Rosen
dazu sie liegen im roten Salon !"

„Sehr wohl !"
Knixend verschwand die Zofe.
„Nun muß ich Dich allerdings allein lasten , Cesta, die

Pflicht geht allem vor , selbst oem Minnedienst !" bemerkte
der Gutsherr , die Hand der jungen Frau galant an die
Lippen führend.

„Weshalb kamst Du denn überhaupt ?" fragte sie schel¬
misch, die Portieren hinter dem Davoneilenden schließend.

)̂n der noch offenen Balkontür blieb sie sekundenlang
stehen. Ihr strahlender Blick hastete auf dem sommerlich
schönen Landschaftsbild , das sich, gleich einem Panorama,
weithin in der roten Glut des Abends vor ihr ausrollte.
Tief unter ihr senkte sich der Park zum schroffen Abhang
bis zu dem kleinen Strom hinab , der hart daran seine blan¬
ken Wellen vorüberschoß . Weiterhin schlängelte sich, gleich
einem verlgraurn Band , ein Stückchen Chaussee, auf der so¬
eben ein Heuwagen langsam vvrüberschwanktc . Einige
Mägde saßen singend auf der hochgetürmten Last, während
ein Knecht nebenher schreitend die langsam trottenden Kühe
mit lang gezogenem O —hü zum schnellen Vorwärtskom¬
men anzutreiben suchte.

Sie sah dem Wagen nach, bis er hinter der Böschung
verschwand , und es war ein seltsamer Blick, den sie nun
über die abendstillen Felder sandte . Ob sie wohl je so herz¬
frisch würde lachen und singen können , wie jene Bauern-
dirnen mit den arbeitsharten Händen und den sonnenver¬
brannten Gesichtern unter den grellen Kopftüchern ? Ein¬
mal nur?

„Die Toilette liegt bereit , Frau Baronin !" klang es
hinter ihr.

„Ich komme!"
Sie strich sich wie erwachend' mit der Hand über die

Stirn und folgte dann langsam der voraneilenden Zofe.
Es waren immer dieselben fünf Herren , die sich zum

sogenannten „Skatabend " auf Wiek-Grabow einfanden . Da
war ein verabschiedeter Hauptmann , der sich in dem benach¬
barten Städtchen niedergelassen hatte , der dicke Oberförster
der Wieker Forsten , zwei Herren von Kalkstein . Besitzer des
nächsten Gutes , und Hin und wieder , wenn es die Gicht ihm
erlaubte , ein alter Invalide , Oberst Herebrecht , ebenfalls
ans der Stadt . Seit beinahe zehn Jahren hatten sich diese
fünf allwöchentlich auf Wiek etngefnnöen , um nach voraus-
gcgangencm solennen Abendbrot bis tief in die Nacht
hinein an den Spieltischen zu verbleiben . Grabowski hat¬
ten sie gewissermaßen als Oberhaupt betrachtet , sein geräu-
miges Schloß als eine willkommene Unterkunft , die gute
Bewirtin natürlich nicht ausgeschlossen . — Für viele war

Nährkunst! Obst ist sehr gesund, ge¬
kocht jedoch ist es noch weit bekömm¬
licher als roh. Milch ist an und mr sich
zu den besten Nährmitteln zu zählen.

Mondamin enthält viel Nährstoff
und ergibt, mit Milch gekocht, den köst¬
lichen und bekömmlichen Pudding oder
Milchslammeri. Daher istMondamin-

OJlilcf) speisen
mit geschmortem Obst

hoch zu schätzen und somit eine gesunde,
leichte Nahrung sür jung und alt.

Beachten Sie den Reieptbukb-Zettel im Mondamin-
Paket, überall erhältlich » 60, 80 u. 15 Pf.

Handel und Industrie.
Berlin , 17. Sept . Der Beginn der Börse ließ einige

Unsicherheit erkennen . Vielfach wurde auf die Polemik der
„Frankfurter Zeitung " gegen französische Blätter in Be¬
treff der Konzentrierung der französischen Flotte im Mtt-
telmeer als unerfreuliches Zeichen der politischen Lage hin¬
gewiesen und damit wurde auch die am Bankenmarkt vor¬
herrschende Neigung zu Realisierungen begründet . Die
gestern wesentlich gestiegenen Norddeutsche Lloyd - und
Pakctfahrtakticu büßten etwa 1 Proz . infolge Gewinnst-
mitnahmen ein . Deutsche Reichsanleihe gab wiederum nach,
sonst aber ließ sich die Börse durch die Politik nur wenig
becinfkussen. Der günstige amerikanische Eisenmarktbcricht,
die amerikanischen Roheisenpreiserhöhungen und der aus
Essen berichtete rege Geschäftsgang am heimischen Kohlen-

markt führten dem Umsatzgeüiete der Montaniverte neue
Käufer zu . Besonders gab sich starkes Interesse für Phö¬
nix und Geksenkirchen kund , die mit ansehnlichen Besserun¬
gen einsetzten . Phönix konnten auch späterhin noch die Anf-
wärtsbewegung fortsetzen . Lebhafte Nachfrage trat unver¬
mittelt im Lause für Hansa -Aktien hervor , was auch be¬
festigend auf die anderen gleichartigen Papiere wirkte.
Kanada -Aktien stiegen auf hohe kanadische Erntcschätzung.

Wenn auch die Börse durch diese verschiedenen Besse¬
rungen einen kräftigen Rückhalt gewann , so konnte es doch
nicht zu einer einheitlichen Aufwärtsbewegung kommen.
Der hohe Satz von 7 Proz . für Ultimogeld mahnt die Spe¬
kulation zur Zurückhaltung . Lombarden stiegen im An¬
schluß an Wien . Tägliches Geld 3 Proz.

Privat -Diskont 4% .

Berliner Börse , 17 . September 1©12

Frankfurt , 17. Sept . Umsätze bis 6% Uhr abends.
Kreditaktien 201% bz. Dresdener Bank 186.25 bz. cpt.,

156V2, bz. ult ., Schaaffhausen . Bankverein 122% bz., Natio¬
nalbank f. D . 125 bz., Banque Ottomane 140 bz., Mittel¬
deutsche Kreditbank 119.80 bz. G., D . Effect , u . Wechsel-Bank
117.40 bz. G ., D . Asiat . Bank 180.80 bz. G.

Staatsbahn 1511- bz., Lombarden 217/s —%  bz.
Hamb .-Amerik . Paket 164% bz. ult ., Nordd . Lloyd 132

bis 181% bz. G. ult . 131.50 bz. G. cpt.
Blei - u . Silbcrhütte Braubach 127.60 bz. G., Kunstseide

115.25 bz. G., Wittener Stahlröhren 218 bz., Fahrzeug Eise¬
nach 127.25 bz. G., Adlerwerke Kleyer 604.50 bz. G., Siegener
Eisenconstreuctr . 227 bz. G., Gasmotoren Deutz 134 bz. G.,
Kali Ascherslcben 173.80 bz. G.. Alkali Westeregeln 227 bz.
G., Steaua Romna 155.25 bz. G.

Elektr . Schuckert 160% bz. ult ., 160.50 bz. cpt.. Elektr.
Bergmann 138.90 bz. G.

Berll » . Bankdiskont i */s,  LombardZinsfuß P/s , Privatdiskont 49/s !>/o1
OtliTHtionan mit » oind livpothelrar. sichergeetgllt. Naendr. ‘ ‘wb.
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Ot.Robs-SctiJt!
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Aal
do. do.
do. 9».
do.Scktj5.O8

3reuss. koni.A.
do. do.
de. d«.
do. StaffelI

dad.St-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

3rom.Anl.1899
do. 09 »k. 19
do. 96_

Cau. Landeekr
do. XXI0.1 1
do. XXII«. 14
do.XXIII*. 16
d».XXIVu. 21

ilambg.St.il.07
do. am.87/04
do. de. 86/02

HossStA.93/09
do.9603 04 05
do. 09
Meckl.b 90/94
Jldonb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hsss.Na»
do.

KuruNeom
KuruNoum
Pomm.

do.
Posenscbe

do.
Pieusa. .

do.
Rh.-West!

do.
Sächsisch
ScMes. .

do.
Schl.Holst

do.
8randonb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ostpr. Pr».-Obi
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prr.-Aol
do. do.
do. do.

Rlniop.Pr.-Obl

100 308
99.900

4
4
4
4 100.608
32 89 00b
~ 7880b

99.60b
89 008
78.75bG

100 60b
95.30oG
99.450

100.20b
87.95h
87.250
99 301,8
77.000
90,500
92 SOG
99.800IOOOOO

100 3060
99.800
88.25K

87 008
76 900

87,001)G

88.30b

99.508
88 300
98.500
87.90bB
99.260
88 SOG
89.250
88300
99.750
88.00 ,
99.750
99 500

Rhnpr. IXXIXIV
db. XXXXI

Schl.HtstPrv.A
do. do.
do. land-Kult

Wes».Prs.-Anl.
do. II III IV
de.

Telto». Anleihe
AltonaSt-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1832/98
do. St-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest.St -A. 91
8rombrg.St.-A.

do. Ink. 19
Charlttb.89/99

do. 07 n. 17
Ctiarltlb.95/96
0Sln.St.-A.e.98
Oüsseld.88/03
Etberf.St-A. 99
Ess.StA.VIV96
FoldasrSf-A.07
HalleschsSt.-A.

do. 86/92
Hann. St -A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
de. 07/19
do. 39/96
do.01 02 04

Magdeb.Qötil1
do. 75 91 uO?

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stettiner St A.
Wiesbad. 1901

.BoH. Pfdb.

3*
4 99.600
3* 87.96k
3/4 83.706
3
4
3*4
3!
4
354
3 _
354 87.756

98 25b6
86,256

3 82.10B
99 256

4
3* -
3* —4 §9.066
3* 87 626

82.306
98.90bB
96.036
64.506
97 30b
91.5Gb
98.008

. 99 266
Z% 81 .256
3* —98.306

99 008
88.75b
80.25b
90.30oG
87 50b
93.10b

98 300
97.80mG

98 206
98 006
98.208
91.50«
87 506
99.0GG
90.756

89 306

88.000
90.036

117.006
105.506
98.406
8S.M-6

..82 QU6
99.006
86.8!)b
87.20b
79,3Qc6

tOO.Oüö
99.006
92.00b
98.60b
88.50bC
38.806
73.206
88256

Posen.L.l). 4 97.4UB
Sichstaoh.4

£ do. 3* 87 750L do. 3 79.160
Schis, aftl. 34|do.l.A.C.0. 4 98.50G
SchlHIstLk 3i 30.308
do. do. 4 97 00B

Westfland4 97.80W
do. do. 3. 87.75l.fi

Westp.ritt. 314 85.680
do. do. 3 78.OOG
do. neue 34 87.<0h(r
do. do. 3 77.756

Augsb.7ll-Losa trc. 34.90b
Bad.PrämA.67 4 17Z;00bB
Brnsoliw.2071. frc. 204 90b
Cöin-Mind.P.A. 3‘, 134 00b
Hamb.50Tlr.-L. 3 173.00b
Lübecker do. 34
Main. / Guld.-L. fro. 35.40b
0ldanb.40Tf.-L 3 126 50b

Aasllndisch: Fonds
Argent.Anl.v.ö7 5 —
do. inn.400CM. 44 98.73G
do.äuss1OOLv»4* 9870b
do.Ges. 8.8.97 4
Butg.St.-Anl.S2 6
Chile Gold-Anl. 44 92.750
Chtn.Afti.vl895 6

d«. 1896 i 99.80b
do. ». 1898 4* 95.001)8

do. TientsinP. 98.4Ö0G
Grinctl.A.81/84 1.6 60 25»
do. Goldreme 1,3 4S.40bC
do. Monopol. IS 55.20W7

JaoA.lt. 10.1.7 4? 94.8068
do. 4 87 100

Mai.Ant.4080M5 99.3060
Onstnrr. Goldr.4 35.05b
do. Papierrt.4.2
do. Siiborrt.4.2
do. iBSOLose4

Port.StA.unifill 3 57.600
do. lit. Spei Ire. 3.756

Rumän. 1902 6 101 400
do. 1905 4 9030b
do. 189C 4 »5508
do. 189t 4 90 600

Russ.Anl. 1902 4 90«UbG
do. do. 1905 4* 100.6068
do. Stsatsrnt 4
do. Boden-Kr 5 113.5060

Sao PauloG-A 5
Serb.amAnl.95 4 84 3060
1firk.St.-A. o: 4 91.L0b6
do. Bagd.-A. 4 83.106V
do. 1905. 4 31.100
do. Lose. frc 176 00b

Ung. Goldrento4 89.506

Üng. Kran«nrt.
do. Staatsr. 97
Sucar. An». 98
B.Air.SÜUOOL.

do. Pes
Ussabon.8t.-A

4 86.10b
75.756
-

4X S6.40b6 -
4 79.008

EisimliahB- Staram-Aktleit
ist 60G

6i 130 00b
' 94.50UG

Allg. Ul. Klflino.
ßraanschw. Ld. 1

3:
Hallo-Hiitst.LAj2>4

Mcki.FriedWiih
do. da.

Niederlausitz.
Hordh.Wern.lA
Oestorr. Staats
Mittetmesr
Prinz Henri
Schantung. .
Zschipk.rinstw

73.25b
88179 80b8 114.756
5%108.106

30 10t6
70.106

181.75b
135.G0bG

Eiseniialiii-Pricr.-Obllgai
Uux-PragerGid.
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 39
Osst.Ung.St.aK
do. Crgänzgsn.
do. StaatsQold
Südöst.(Lomb)
do. Obi. Gold

ivangor. Domo.
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89er
Süd' Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Sfid-Ost 1891
do 1898uk.G8
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Netz
Kal.Mittelmeer
Tehuamep.GA.

75256
90.756
87.306
79.256
76.756
93.10-̂
55.2006

100 256
99.006

88.006
88.20b
88 90b
88.0i.bCi
83 906

88.006
87.906
88.806
36.900
36.8006

97.50b

llkilie!» Hypoth.-Piindb,
rl.hyp.-aank
. VVlult. 14

3jfc£8.006
4^ 1C0.50bB

57506
86.506
97 8056

3\ 90 756

3L 87-256

Ot.Hyp.-B. XVIIh
F ankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.II

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.uT8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VIi
do. do. I
do. do. II Hl

Mackl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Meining. Vill
do. IX0. 1914
do.XiVu.1919
do. XV■.1920
do. u. 1913

Mitteld.6dkr.Vf
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lil

Mordeordkr.lll
Preuss.Bdkr.fV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. v. 99 01 03
do. i .06 uk. 16
do. v. 10 uk.20

, .86. 89.94
do. , .04 «k. 13
do.K-0.96«k06
do. , .06 uk. 16
Pr.Hvp.A.ß.ul9
do. do. do.
do. , 04 uk. 13

, .05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb.BXXII
do. XVIIi-XXI

r. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVlIiXXIV
do.K1sinb.-0bi.
io. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi.
Rhois-W. IXIXA
do. do. Xu. 15

•. do. XIu. 18

S7.50uG97.90b
li 118.50P98.0Cb0

97.50t)G
87.50U6
93.750
88.006
97.706
91 OOG
87 806
96.SCG
98 25Ci
97.tCUi
97.00ÜG
98 OOliG
98 300
89.206
S7.00bG
88.006
98.OOG
9S.5CÜG
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bie plötzliche Verlobung des Gutsherrn auf Wiek über¬
raschend gewesen , am meisten jedoch für seine Skatfrcundc.
Wäre eine Bombe vor ihnen eingeschlagen , sie hätte kaum
eine größere Verwirrung in dem Kreis der biederen Jung¬
gesellen anrichten können , als die Verlobungsnachricht
ihres gemeinsamen Oberhauptes . Mit Mißtrauen waren
sie der mehrmaligen Aufforderung , nach Wiek zu kommen,
endlich gefolgt , und höchst erstaunt gewesen , eine so reizende
junge Herrin an Stelle der vermuteten Xantippe vorzu¬
finden.

„Ein Gluckspilz ! dieser Grabowsky !" Hieß es ans dem
Heimweg unter dem würdigen Fünfblatt . und mancher be¬
trat mit einem Seufzer seine ungemütliche Behausung.

Und Cessa? — Im Anfang hatte sie gelächelt über die
ungeschickt galanten Kavalieren , denen der echte, verknö¬
cherte Hagestolz an allen Ecken hervorguckte, - dann war cs
ihr langweilig und schließlich zur Qual geworden , alle
Freitag Abend die Pslichten der aufmerksamen Wirtin zu
übernehmen , die langweiligen Fragen beantworten , die oft
derben Witze mit anhören zu müssen . Oft hatte sie Unwohl¬
sein vorgeschützt und war auf ihrem Zimmer verblieben.

Hin und wieder mußte sie wenigstens auf kurze Zeit
dem ' Abend beiwohnen , um nicht zu veranlassen , daß die
Smelgenossen ihres Gatten nicht ganz und gar ausblieben.

So auch an diesem Abend . In dem kühlen Gartensalon
flammten die Lichter auf . Rittmeister Grabowsky vrüste
noch einmal die kleine , in reichem Silberschmuck glänzende
Tafel , schob dort einen feurigen Bordeaux an Stelle eines
leichten Rübesheimer und änderte dies und das , je nach
Geschmack und Vorliebe des dem Platze Bestimmten.

Dann winkte er einen der ab und zu gehenden Die¬
ner heran und sagte zu ihm : „Franz , nimm dies Kuvert
fort , wir wollen nicht länger warten !"

„Man möge servieren !" rief er über die Schulter dem
Diener zu, dann trat er in das daneben liegende Zimmer.
Teils sitzend, teils stehend , umgaben mehrere Herren den
tiefen Fauteuil , in dem Cessa Platz genommen hatte . Auf¬
leuchtend hing das Auge des eben Eingetretenen an dem
»etzenden Frauenprosil . Ob sie ihn fühlte , diesen Blrck?

So haarscharf traf nun ihr dunkles Auge das seine.
„Nun , Justus , wie steht es ? Müssen wir unsere Gaste

noch länger darben lassen ?"
„In Ihrer Nähe gar nicht möglich. Gnädigste ! ver¬

sicherte der Hauptmann a. D ., der ihr gegenüber sich mit
dem kurzatmigen Oberförster unterhielt.

Ein leises verächtliches Lächeln kräuselte den Mund
der jungen Frau . Sie sah noch immer fragend zu dem
Gatten hinüber.

„Jch wollte eben zu Tisch bitten ! Johnel kann nach-
exerzieren , warum mußte er auch heute gerade nach blau¬
te tden reiten !"

Ah . Dein Verwalter , Grabowsky ! Famoser Kerl das ?"
bemerkte einer der Herren.

„Kennst du ihn denn , Kalkstein ?" scholl es lebhaft

,Ur,!@cit dem letzten Pferdemarkt , wo er mir die „Black¬
girl " dicht vor der Nase wegschnappte !/ .

Ein lautes Gelächter und Bravorufen folgte der Ant¬
wort , während der grauköpfige Oberst mit komischer Gran¬
dezza der Frau des Hauses den Arm oot , um sie zur Tafel

^Das "k'nrze Menü war vorüber , man gelangte zum Des¬
sert . Die Zigarrenbehälter blieben unberührt , so liebens¬
würdig Cessa auch bat , ihretwegen keme Ruckstcht zu

Manch sehnsüchtiger Blick flog durch die weit offene
Flügeltür in den Nebensalon , wo die Lachter auf den Spiel¬
tischen bereits entzündet waren und Karte und Skatblo .̂
winkten . Die junge Frau mutzte wohl einen dreier Blicka
bemerkt haben , denn plötzlich ließ sie die ^ en ergriffene
Orange fallen und griff nach dem halb geleerten Glas gold-

wer ' die Sehnsucht kennt , weiß , was ich leide !"
Sie wies lachend hinüber nach den Spieltischen und er-

^ jfj' n Hoch der liebenswürdigen Herrin auf Wiek !" scholl
des alten Oberst mächtiger Baß , hell klangen die Glaser
zusammen , und Cessa dankte jedem einzelnen mit dem ihr
eigenen Neigen des feinen Köpfchens . _

Unbemerkt von den übrigen hatte d,e lebhafte Szene
einen Zuschauer gehabt , und zwar in Gestalt enies elegant
gekleideten Herrn , der in der ofsenstehenden -^erraffentur
wie zögernd stehen geblieben war Aus dem Dunkel des
dahinter liegenden Gartens hob sich jeme kraftvolle Gestalt
in dem Hellen Sommcranzug kontrastvoll ab, er war bemertt
worden , noch che er es wußte . . , .

„Ah , Johnel ! Kennen L>ie das Sprichwort : Wer nicht
kommt zur rechten Zeit ?" scholl des Gutsherrn Stimme aus

der plaudernden Gruppe , während er schnell herankommenä
dem Ankömmling beide Hände zum Willkommen entgegen¬
streckte.

„Zuerst Verzeihung , daß ich so unerwartet hier einge¬
drungen bin , Herr Rittmeister ! Aber da das Haupttor be¬
reits verschlosien ist, nahm ich meinen Weg durch den Gar¬
ten auf diese Weise ."

„Gewiß , gewiß ! Nun kommen Sie , ich will Sie bekannt
machen, Johnel !" Und den Arm des andern ergreifend,
führte ihn der Gutsherr zu dem kleinen Kreis , der sich be¬
reits in den Nebensalon begeben hatte.

„Mein Verwalter und eigentlicher Gebieter auf Wiek-
Grabow , Herr Weradvff Johnel !" Einige der Herren nann¬
ten , sich vorstellend , ihren Namen , während des Gutsherrn
suchender Blick in das erste Zimmer zurückflog.

„Cessa!." rief er halblaut hinüber . ,
„Du wünschtest ?" Sie stand im Rahmen der Terrassen-

tnr , im eifrigen Gespräch mit einem der Herren . Der un¬
gewisse Schein der im Zugwind flackernden Kerzen huschte
hin und wieder über ihre helle Gestalt.

„Cessa, Herr Johnel möchte Dich begrüßen !" erscholl
ihres Gatten Stimme neben ihr . Nun erst trat sie in den
vollen Glanz der Lichtflut . Sie erwiderte die tiefe Ver¬
beugung des vor : ihr Stehenden mit einem kurzen Nicken,
während sie lächelnd einige Worte des Willkommens sprach.

„Ich weiß kaum mehr , wo und wann ich Sie zuerst ge¬
sehen. Sie sind wohl stets außerhalb des Hofes beschäf¬
tigt ?" brach Cessa die sekundenlange Pause und zog einen
der leichten Sessel an sich heran.

"Es war am 18! November , meine gnädig,te Frau , sch
hatte die Ehre , Sie in das Schloß zu geleiten !/ ' beantwortete
er den ersten Teil ihrer Frage.

„Ja , nun erinnere ich mich sehr deutlich , wie Sie uns
an den Stufen - des Portals entgegenkamen , es war der
ödeste Herbsttag , den ich je erlebt !"

lFortsctzung folgt .!

Der Kern zu Gesundheit und Kraft muß schon im zartesten
Kindesalter im Menschen gepflanzt werden,, deshalb verwende
man bei unzureichender Mutterbrust Nestle's Kindermehl und her
Erfolg wird sich in kürzester Zeit zeigen und von nachhaltigster
Wirkung sein. Bersuchsdose kostenlos durch: Restle-Gesellschaft.
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feld, Reichspost — Garson m. Fr., London, Viktoria -Hotel —
Geck, Dortmund Pension Grandpair — Geiger, Konstanz , Platter
Strasse 152 — Gernsheim, Frankfurt , Kaiserhof — Gersmann,
Leipzig, Europäischer Hof — dieser , Krefeld, Reichspost — Gold-
berg, Warschau , Kaiserhof — v. Grabowski, Warschau , Bellevue
— Grünwald, Kassel, Wiesbadener Hof.

Hänsel m. Fr ., Honnef, Grüner Wald — Hahn m. Fr ., Lauen¬
burg i. P„ Nassauer Hof — Harris , London, Vitoria -Hotel —
v Harting , Fr ., Warschau, Englischer Hof — Hauch m. Fr .,
Saarbrücken , Grüner Wald — Hecht, Fr . Geheimrat , Mannheim,
Kaiscrhof — v. Heimburg, Frl ., Utrecht , Rhein-Hotel — v.
Heimendall, Berkdorf, Kaiserhof — Hills, London, Central -Hotel
— van Honten , Rotterdam , Nassauer Hof — v. Hove, Münster
i. W., Hansa-Hotel — Hülsenbeck, Gevelsberg, Erbprinz.

Idel m. Fr., Elberfeld, Westfälischer Hof — Israel -Mlynck,
Warschau , Viktoria -Hotel — Jacob , Berlin, Wiebadener Hof —
Janke , Fr . m. Sohn, Leipzig, Goldener Brunnen — Janke m. Fr .,
Leipzig, Englischer Hof — Jansny , Fr ., Petersburg , Hohenzollern
_ Jundt , München, Hotel Krug — Jung , Fr . m. Tochter , Burgen¬
hütte , Metropole u. Monopol — Junker , Neisse, Villa Bristol.

Kagan , Ft.  m . Tochter, Petersburg , Nassauer Hof — Kanell
m. Fr ., 'Lodz, Continental — Karl m. Fr ., Saarbrücken , Wies¬
badener Hof — Katz , Pforzheim, Taunus -Hotel — Kaufmann,
Frl ., Berlin, Sendig-Eden-Hotel — Kellermann , Aplerbeck,
Schützenhof — Kürschner, Fr . m. Sohn, Leipzig, Europäischer Hof
— Knaus , Fr . Prof ., Berlin, Minerva — Koehler m. Fr., Schw.-

Gmünd, Rose — Kühner m. Fr ., Budapest , Vier Jahreszeiten _
de Kuczinski, Wien, Prinz Nikolas — KAI, Solingen, Einhorn.

Landwehr, Hanau, Central -Hotel — Laporte , Triberg, C4n-
tral -Hotel — Lax, Fr., Hildesheim, Prinz Nicolas — Leib, Fr.,
Berlin, Continental — Levig, IV. Rent . m. Tochter , Kopenhagen,
Astoria-Hotel — Levy, Strassburg , Grüner Wald — Levy, i >er«u,
Residenz-Hotel — Littauer , Dr., Berlin, Metropole u. Monopol—
Löbel, Lemberg, Zum Bären — Loewenthal, Fr ., Wien, Rose.

Maas, Mannheim, Wiesbadener Hof — Margolin m. Farn.,
Hornel, Hotel Berg — Mess m. Fr ., Brody, Zum Spiegel — Meyer,
Bochum, Westfälischer Hof — Mintz, Fr ., Warschau , Hotel Adler
Badhaus — Mock m. Fr ., Heidelberg, Europäischer Hof — Moos,
Fr ., Stuttgart , Pension Fortuna — Mosse, Berlin, Nassauer Hof.

Nabla m. Fr ., Bayreuth , Prinz Nikolas — . Nathan , Ulm,
Wiesbadener Hof — Niepenberg, Frl ., Hilden, Hotel Fuhr -
Noreken m. Fr ., Duisburg, Prinz Nicolas.

Frhr . van der Pahlen, Karlsruhe , Metropole u. Monopol —
Pauly , Graach, Zum Falken — Pferdmenges m. Fr ., London,
Nassauer Hof — v. Plato , Generalmajor z. D. m. Fr ., Grabow,

Kl. Burgstrasse 2 — Pleyer, Düsseldorf, Reichspost.
Sardemann, Marburg, Hotel Fuhr — Say m. Töchtern, Ben¬

rath , Nonnenhof — Schanzer, Kopenhagen, Hotel Ries — Schmitz
m. Sohn, Köln, Central-Hotel — Schnabel m. Fr ., Hüceswagen,,
Kölnischer Hof — Schönfelder, Leipzig, Goldener Brunnen.

von Thaden, Major z. D. m. Fr ., Breslau, Quisisana
Thomas m. Tochter, Saarbrücken, Zum Kranz — Triska m. Fr.,
Marburg, Reichspost — Trub, Monte Carlo, Nassauer Hof. ; j

von Wahlen-Zurgass, Wesel, Pens. Juliane — Wann, Nürn¬
berg, Hotel Weins — Weber m. Fr ., Kassel, Einhorn — Weigel
m. Fr ., Paris , Nassauer Hof — Weltner , Lübeck, Reichspost. .

von Zakrzcinsky m. Fr., Warschau , Alleesaal — Zander,
Frl ., Berlin, Nassauer Hof — Zimmermann m. Tochter, Wien,
Wiesbadener Hof — Zöllner, m. Fr , Siegen, Grüner Wald — von.
Zwerger, Fr ., Schw.-Gemünd, Hotel Fuhr.

Gratistage | Samson & C0.1
Bis zum 25. September . JÄTaÄÄÄÄ S ITvSS  Ü5ÖÜT ! isposikartaw.i.9oa.» l Ejj? *Bis zum 25. September.

Ganz umsonst
Jeder der sich in dieser Zeit oei
uns eine Aufnahme bestellt erhält

eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschliejjl.

Karton 30X36 cm.

Wiesb aden , 6r.Burgstr.10. Sonntagsv.9 - 2Uhr ununterbroch.geöffnet. Bei mehreren-Personen und
12 Visites 1.90 Mk.
12 .. matt 4.— Mk
12 Kabinetts4.90 Mk.
12 „ matt 8.— Mk.

12Postkartenv.1-90m.!
12 Viktoria ma tt5. - Mk.
12 Visitesf Kind . 2 .50Mk.
12 Prinzess 9 . - Mk.

Drahtzäune
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Kh.
. Preisliste gratis . >■ -

Lhicu.Eleganz
liebt, kauft
Corsct

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resp. separate
Hüftenschnii-

rung bewirkt
Eockeillmperlal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.5». 8.5«.

1» bis 75 Mk.
«Oorsctlians Imperial

36667 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Langg. 10. Tel.1450

j3peten-
A usverkauf

wegen Aufgabe des Ladengeschäfts.
— Die .Preise sind bedeutend ermftssigt.

Hermann Stenzei,
37022 Schulgasse 6 . — Tel . 659^

(Marke Schwan)
| Ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert

unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel.

I Zu habe* In allen Verkaufaatellen von Dr. Thompson’8 Selfenpulvor.

fluswrhauU «.Umbau
Ausserordentliche Vorteile beim Einkauf von:

Damen - Wäsche , Hemdenstoffen , Bettdamasten,
Untertaillen , Tisch -, Bett - nnd Büchen - Wasche,

Handtüchern , weissen Unter rocken.

Uestbestände weit unter bisherigen Preisen.
Verkauf nur gegen Kasse . 36964

6 u r■iMftnhiihl öanuiafttur-Waren.. M. UlSpilPlini , Wäsche*Rusststtnng.
Inh . : V. W . Lmgenbttbl. Gegründet 1747

Zuckerkranke
werden es sicherlichnicht bereuen, meine
Broschfire über dieses furchtbare Leiden
gelesen zu "
portofrei
Niewerlo 44,

e über vieles furchtbare rrewen
, haben. Zusendung kostenlos

durch Chemiker Kaesbacb,
44 , N.-L.

Großer Zchuhverkauf
Billig ! Neugasse 22 Billig!

atr  Samstag, ben 21.September hohen Feiertages
wegen geschloffen. "tSES 3657;
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^ Wohnungen . |
6 Zimmer._

SeuBflffe 24, 2.. 6-Zim.-Wobn.
»et 1. Olt . tv.  ftüBet . Nab.im Laben. - 10036

5 Zimmer.
Klarktstr 14. 1. Et .. WLücke, n. Zubeb.. ver 1. Okt.

wegen Wegzugs^ anderweitig
zu vermieten. In derselben
wurde ieitber eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet lick auch für ein
besseres Etagen-Gefckaft.
Näheres im Eckladen bei

Z2K2_ Peter Quint.
Öranieultr. 24. vt.. 53 ., K.

2 Wans ., ver 1. Oft., evtltrüber zu verm.
Kellritzttr. 10. 2.. 5 Ammer-
^Wobn. ,n verm. R. das. 10439

4 Zimmer.
sslbrecktttr. 88. 4-Zim.-Wobn.
"mit Zubeb. 1. Stock. Nab.

Parterre reckts._ 10030
Neickftr. 13, vt.. 4-Zim.-Wobng.

ner sofort od. sväter. 10031
iickstr. 18. Htb. 1. Et., 4 Zim.
u. Kückev. fof. N. Gottwald.

i Faulbrunnenstr . 7. 10032
Mst.-Adolfftr. 15 fck. 4-6, -W..%tS , r . 3b . fof. N. 1. Et . 10033

Aerrngartenstr .13
4 oder 5-Zimmer -Wobn. ver
Okt. z .verm. N. vt. 10133

D >nftr. 34. 1.. 4-Z.-W. Oft. 10137
Khcinstr. 47. Blumenl ., 4-Z.-W.

weg. Abreise b. zu vm. .5347
Kielandttr. 13. fck. 4-Z.-W.. 3.
"St. , fof. o. so. N. vt. l. 10031
Do-kstr. 8. 1. 2. u. 3. St . ie 4

Jim . u. Zubeb., mod. bcrger .,
fof. N. v. od. Emserstr. 36. 1.
n. Hallgarterftr . 2. v. 10130

\3 Zimmer.
»dl-rtt.37.B.u.H.i.3-Z.°W. 10337
Badnbofftr. 6, Hofbau, abgeschl.

z-Iimmer -Wobn. nebft Zu-
bör. beste Geschäftslage. gleich
z. verm. Näv. im Haus« 1. Et.
oder Büro Franke, Wilüclm-
flrabe 28._ 10116

Aeickftr. 49, 3. St ., 3 Z.. Klicke,
Sveisek., 2 Ball ., Bad, Maus.,
2 JtelL, Gas . gleich od. später.
Näb. Zigarrenladen . (10207

Dotzbeimerftr.61. sch.3Z .-Wobn.,
Mtb.,m.Ball ..Gas,Kohlenaufz.
v. los, o.fvät. Näb. B.l . l. l0246

Dotzbeimerftr. 98, Bdb., schöne
3 Zim., Kücke, Keller sos. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Trudenitr. 7. Bdb. 2.. 3 8 . u.
Kückes. o. sv. Näb. Druden-
ftraüe 8. 1._ 10036

Elconorenltr. 4, 2 3-3 .-W. m-
Ralf. N. Lang«. 25. 1. 10131

Konlbrnnnenstr. 7, H. 1.. 3 3-
Wobn. m ev. 2—3Manf. Näb.
Go ttwald.  Koldsckmieh_ 6168

»tttft.10, 3 3 - K.. St . s.'sick. 5289
Frankenftr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.

zuv. N. Drudenstr .9.1. (10410
eiedrichst. 37, Stb ., 3 Zimmer-
Wobnnng._ 10144
eifenauttr. 9, Bdb. 3.. 3 3 . u.
u6e5.. 520 Jl,  v . Oft. 10163

«ne
-3
Gneisenaustr. 16,

mit reich!. Zubehör billig zu
verm., bei Nitzfcke. 10409

Wbenftr. 24, 3- u. 2-3im .-W.
^im Htb. zu vermieten.„ 1E
Hellmundstr .Ät ^ h
.3 -Zimmer-Wobn., 450 Jl,  1,
Atober. Näh, vt._ 40393
Häfnergassc5. Maul .-Wobn. 3

Zimmer u Kücke fof. zu ver-
^.mieten. Näb. bei Nagel. 6133
-iabnstr. 19. Bdb. vt.. schöne

3-3im.°Wobnung ver 1. Okt.
-Mi
S-bnil

u vermieten._ 10451
abnftr. 19, Seitenb . 1. schöne
»-Zimmcr-Wobnuna zu ver-

Bfeten.  _ 1Q451
Üaiser-Fnedrich -Ring 2, Htb.

Dackwobn. 3 kl. Zimmer, Kücke
■JL Keller Näb. Laden. 40039
Bkckaasse 17. 3-Zim-Wobn. N.
W-drichstr. 37. Metzgerl. 40276
»nausstr. 1, 3 Zim. - Wohn. m.
Jlu6 . N b (Seife, 2. r . 10010
d̂ kleyring 6, 2. r .. mod. gr.

Z. 3 .-W. u. Kabin. v. 1. Okt.Erb. Luisenstr. 46. 40107
-niienktr. 14, Seitenbau , 1. Stock,

0'3im.-Wobn. ver 1. Oft. zu
-gm. Näb. b. N. Meier. 10026
Redaergaffe 33. 3 3im . 1 K.

Ml. 25 Jl.  Werkst , mit od.
«JaM Wobnuna zu verm. 40112
^ °ritzstr.23. Htb.Dchft..33 .u.K.
-L Okt.. 320 M. i. 10146
Alsberg 26. Stb .. 3 Zim ..»LUcke. Remise z. vm. 6311
L Wbeckstr. 15.v..3-Z.-W. 10042
^'kderwnldstr. 14. Gtb.. ick. 3-

r-pS^SL 1 Oft Mt verm. 10389
" "N'enstr. 35, 3-3 .-W.. Bdb.

k-K- L . Okt. zli verm. 6246
ilerftr . 9. Mtb. Dackst..
i. v. sofort z. v. 10011S t».Stb..sch.3-3.-W.lk. v. 1 10. z. v. 40476
r»3. H.1.. 3-3 .-W. 10016

^danftratzr 3 , Ä.
^3 .« . m. 3ub . o. l . Oft.*• verm. Näb. nt 10232

Sedanstr . 5, Bdb. 1.. 3 Zim..
Kücke. Zubehör , auf gleich od.
fväter zu verm. 10485

I - bnttr . 12 S . v.. 2-Z.-W. 10067 Ellcnbogengaffe 3, schöne helle
I-Zim.-Wohn. zu verm. 10096Fägerstr . 12. 2 Wobn.. 2 3 . u.

Küche, fof. od. fv. bill. f 6131 Ellenbogengaffe 15. Bdb. Dach,
1 Z. u. Kücke i. Abfckl. v.
sofort ob. fväter . 10482Schillerplatz 2,

3-Zimm«r -Wohnuna ver fof.
ober fväter . 10016

Kastelstr. 4/5, Manf .-W. (Ab-
fchlußl 2 Z. u. K. v. fof. zu
verm. Näb. 2. H. l. 10069 Feldstr . 1. 1 Zim. u. K. sof. 10141

Kaftelstrahe 4/5, 2 Zimmer und
Küche ver 1. Okt. zu vermiet.
Näh. 2. Trcvven l. 10272

Feldstr . 12. fch. neuberg. 1-3-
W m. Gas b. z. v. 19169Taunusstr . 17. 3 Zimmer . Küche

Keller. 2. Stock. 550 Mark,
ver Oktober zu verm. 10131

Feldttr . 13. Bdh.. 1 Zimmer u.
Kücke ver fof. od. fv 19363Kellerftr. 10. Maus., 2 Zim.. K. zu

verm. Näh 1. Stock l. 10306Walramttr . 10. Bdh. 2.. 3 Z.. K.
u. Zubeb. v. Okt. o. fr. N. i.
Laden 10 428

Frankenftr . 18. 1 Zim., Kücke
n. Keller fof. zu verm. 10177Kellerttrahc 15. Gartens 2 Zim.

u. Küche, Abfchl.. Klosett, ver
I .Okt. z. vm. N. Bdh. v. 10070 Gartcnfclbftr .55,1- u.2-Zim.-B^

zu vm. N. b. Sausmstr . 10449Walramstr . 27. 1. St .. 3 Zim.
n. Zubebör , neuberaer .. fof. o.
fväter z. vm. N. Stb . b. Heuer
ob. Emferstr . 36. 1. St . 10136

Kiedrickcrftr. 12, Bdb ., Frontfp.
2 Z. u.K. m.Zub.. 3 Z.u.K.m.eig.
Svet » . u.Wafchk.f.400 M.i.Hth
Näh Bordh vart . r . 10341

Gneifcnauftr . 11. Hth. 1., 1 fck. J.
K. zu vm. Ä. Laden. 10355

Gneifcnauftr . 11, Stb . 1.. fckön.
1 3 . u. K. fof. R. Laden. 10463Wellritzstr. 48. 1.. 3-Z.-W. f. m

fväter . 10161 Klciststr. 10, 2 Zimmer u. Zult.
z. 1. Oktober zu verm. 10343 Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

ff. o. fv. N. Adler». 66. 1. 10093Bierftadt . Ratbausstr . 34, fchöne
3 Zim .-Wokn. mit Kücke. 1.
Stock, v- 1. Okt. zu verm. 6031

Langgaffc 54. Stb .. n. 2-Z.-W.
fof. an rub . Mict . z v. 6303 Sclencnstr . 12. Stb . Dckw.. 13 ..

Kücke u. Kell. z. verm. 10331Schöne belle

Wohnung
im Seitenb .. in bester Geschäfts¬
lage, enthaltend 3 Zimmer und
Küche, abgeschl. Korridor , mit
Gas und elektrischem Licht ver
1. Oktober zu vermieten. Die
Wohnung wird neu bergerichtet.

Näheres durch die Erveditioncn
dieses Blattes Nikolasstr . 11 u.
Mauritiusstr . i2 . 10453

Lebrftr. 12. Stb .. 2 Z.-W. 6313
Hellmundstr. 12. Mf.. 1 3 . u K.

z v. Näb Laden. 10100
Hellmundstr. 29. Stb .. 1 u. 2-Z.-

Wolm. 10373

Üchrstr. 31, Msw., 2 Z., K. u. Zub.
a. al. ob. fv. Näb. 1. St . 10073

Lorelerr-Ring 13, Gartenbaus.
2 3immer -Wobn. aus 1. Ok¬
tober zu vermieten . *040i Hellmundstr. 31. 1. l.. 13 . u. K.

10423Lotbrstr.27S>.2-Z.-W.v. i. Abfckl.
^,v.M.v.24.//anz.v. Näb.v. . 10071
Ludwigstr. 11, Frtfv .-W. 2 Z„

fow. 1 Zim. u. Kücke 1. Okt.
zu vermieten. 10163

Hcllmundftr .40,1.1., fch. Div.,1 Z.,
K..K.17 M..fof. od.fv.zwm. 5803

Hermannstr . 3. 1Z . K. z. v. fE4°a
Hermannstr . 12, Frtfv .-Z. m. K.

g. gl. od. fv. a. rub . Leute. 101932 Zimmer. Luisenstr. 14. Seitenbau , vart ..
2-Zim.-Wobn. ver 1. Okt. zu
vm. Näh b. A. Meier . 10026

Fab,,str . 12. Mf. 1 Z. u. K. 10067
Aarstr . 14, 2 n. 3 Z.-W. 18—24°«

f 5478 Kellerftr . 10. 1 Zim. u. Kücke z.
verm . Näb. 1. St . l. ltt>03Marktstr . 13, Stb .. 2 Zimmer

und Küche zu verm. 10356Adlerstr . 10, Dachwohu., 2 Zim.
K. ver 1. Okt. zu verm. 5301

Kfedrickerstr. 12, Stb .. fckön«
I-Zim.-Wobn. im Abfchlun zu
verm. N. Bdb. vt. 10337Moritzttr . 1 Htb. 1. ». 2. St .,2 Zim. u. Zub. v. 1. Okt. zu

verm. Näb. im Laden. 10601
Ad'.crttr . 28. 2 Z.-W. Stb . f. 6003
L'dlerftr . 37. H.. 2 Z.-W. Näb.

Bdb. 1. r . 10337
Lebrftr . 12 Htb.. 1 Z.-W. f. o. fv.

10421Metzgcrgaffe3. 2 Z. n. K.. n. d.
Grabenstr .. an kl. Fam . 10393Adlerstr . 56. 2 Dachzimmer u.

Kücke zu verm. 10091
Metzgers. 21 D.. 13 . u. K. 141

10238Mctzgergaffe29.fch.2Zim.u.Küche.
monatl. 25 Mk. z. verm. (5137Adlerstr . 69 lfr . 541. 2 3 . u. K..

Gaseinr ., a . 1. Okt. z. v. 10361
Metzgcrgaffe 29, 1 gr. Zim. u. K.

neu berg., man.18M-z. v.(5138Moritzstr. 7. Stb . 1. St ., e. 2-
Z.-W. zu verm. 10036Adlerstr . 66. 2 Zim. Küche ioi.

od. fväter . billig. 10061
Rettelbeckstr. 15. 1-Z.-W.01 103

Nerostr. 6. 2V2 -Z.-W. 2. St . u.
Frtfv . 1. Okt. z. verm. 10136

Nerostr. 14, sch. 2-Z.-W. 10191

Oranienftr . 6, Manf . 1 Zim. u.K.
ver 1. Okt. zu verm. 10377Adolistr . 6. Bdb. Maus. 2 Zim.

u. Kücke zu verm. 6939 Plattcrttr . 8. Ftfv .. 1 fck. 3 . u. K.
g. r . Leute a . gl. o. fv. 10110Albrecktstr. 32. 1. Bdb.. ick. ab-

gefcki Wohn., 2 Z. u. K.. z.
1. Oktober zu verm. 10393

Nicderwaldstr 14. Grtb .. 2-Z.-
A . fof. o. fvät. z. vm. lli077 Rauenthalerftr .5. 1 Z.u.K. 10365

Oranienttr . 14, sch. Dackw., 2 Z.
u. K. an 2 ruhige Leute fof.
oder fväter zu verm. f 6130

Rausnthalcr Str . 8, Dachwohn.,
1 Zim. u. K. v. fof. Näb.
Bdb.. 1. St . Nortmann . 10869

Bertramstr . 19. Htb.. 2-Z.-W.
Näb. vt. im Bdü.. 10063

Birkenstr . 31. sch. sonn. 2 Z.-W.
IN. od. o. Stall z. verm. 6339 Oranienttr . 62 Mtb .. 2-Z.-W. f.

10474
Ricblstr . 4. 1 Zim. u. K. 10137
Richlttr . 7. 1 u. 2 Z. u. Küchel.od.

fv. N. Sckierftstr. 26.v. 10331
Rieblftr . 1«. HtS.. 1 3 . u. K..

15 Jl.  zu verm. 104°9
Bismarckring 7 , f$t\

2-Zimmcr -Wobn. v. 1. Okt.
zu vermieten . 10036

Philinnsbergstr . 45, 3.. 2-Z.-W..
1. Okt. z. verm. N. vt. r . 10190

Raucntalrrstr . 8. D.-W.. 2 Z.. fof.
10148 Römerberg6,kl.u.gr.Mf.-W. 10106Bleickttr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.

u. Kücke gl .od. fvät. 10173 Rauc - tbalerstr . 12. Mtb. D..2Z.
Kücke. Kell. im Abfchl. 10447

Römcrbcrg 10, 1 Zimmer und
Kücke. Näb. ©. 3. 10106Bleickttr. 28. Hth.. 2 Z. u. K.10471 Raucntbalcr Str . 22. 2-Z.-W. m.

u .o. Werkst. N. b. Bolker.10150
Mmerberg 16, 1 Zim. u. Kücke

sos. ob. sväter z. verm. ^ 4,»Bleickttr. 34. Stb .. sch. 2-Z.-W'. i.
Abfckl. f. z. v. N. Möbell . E Rheingaucrftr . 17. Hth .2 Zim. u.

K. z.vm. Näh. Bdb. vt. r . 10385
Richlttr . 4. 2 Z. u. K. 10031

Sedanstrah : 11 1. l.. Zimmer
mit kleinem Nebenraum auf
1. Oktober zu verm. 1049-’Bliicherstr . 17,

Wohn. 300- 320 Mk. zu verm.
Näh.Hth 2.b.Bleickardt. 10095

Rüdesbeimertt . 27. Stb . 2 Z. ».
K. v. fof. z. v. N. vt. 10300

ZckarnlwrMr . 9, l Z.-B nrr
fofort zu verm. 10107

Scharnhorftstr .42,BdhD .,1 gr.Z.
u. Kückez. v. Näb. vt. r . 10103Bülowftr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Bdb. v. r . 10066
Sedanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mtb ..

Frtfv . zu vm. N. 1. l. 10351
Schirrst . Str .20. H.. 1-Z.-W. 6363
Sckrvalbacherstr. 89. 1 ich. Zim.

v. t . Okt. zu verm. 10333
Dotzvciincrttr. 98. Mtb. u. H.

fchöne 2 Zim .. Kücke. K. fof.
z. v. R. Bdb.. 1. St . l. 10157

Seerobenstr. 23, Stb . schön« 2-
Zimmer-Wobnung. Dack.Näh.
Seerobenstr . 29. 10013

Dotzheimer Str . 161. Htb. 1..
2 Zim . u. Kücke int Avichlub.
Näheres Hth. vart . 10420

Schachtft.8. 2Z.u.K..28^ m. . 10167
Sckarnhorttstr .9,2 -Z.-W.. Hth..v.

fof. z. vm. Näb. vt. l. 10336

Kl. Sckwalbacherstr. 14,3, 1 Z.,
Küche u. Kell. z. vm. Näb. das.
im Eiermagazin . 10111

Steingaffe 19. 1 Zim.u. Kücke an
einz. Perf . v. 1. Okt. z. v. 10448Dotzbcimerttr . 165. mod. 2-Z.»

Wolm. i. Mtb. u. Stb . bill.
zu verm. 10066

Scharnhcrststr . 27,
Hth., 2 Z.-Wobn. ver fof. oder
fv. z. vm. N. Bdb. v. 10269

Walramstr . 1. 1 ar. Zim. u. K.
in. Abfchl. z. v. Näb. vt. 10166Dotzh. Sir . 122. Hth.. fck. 2-Z.-

Wobn.. 270 M.. z. vm. 10368 SckwalbachcrStr . 36, Gth. Dach
2 Manf. n. Kücke, 209 Mk. fof.
zu verm. Näh. Bb. vt. 10036

Walramstr . 81
1 Zimmer und Küche, fof. z. vm.
im Boderh. 10112

Näh bei Schmidt.

Elconorcuftr . 2. Mfd.-W.. 2 Z.
u. K. z. v. Näb. das. vt. 10179

Elconorenttr . 4, 2.. fck. 2-Z.-W.
z. v. Näh Lang.». 25. 1. 10130

Sckwalbacherstr. 85, 2-Z.-W. i.
3. St . bill. z. v. Näb. vt. 6391

Wald -GckeKKUmstr.
• 1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng.,

Küche u. Zubeb. fof. od. fvät.
zu verm. Näb. im Saufe bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47. Büro . 10113

Feldttr . 3. Bdb.. 2-Zimmer-
Woknungen ver 1. Auauft u.
1. Oktober zu verm. 10063

SKwalbackcrttr . 87. 1.. Wohn,
v. 2 Zim. u. K. zu verm. 10190

Steingaffe 32. Htb. 1. St . 2 Z.
u. Kücke gleich od. sv. 10163Feldttr . 3. Stb .. 2 Z. u. K. v. al.

ob fväter zu oernt. 100!>3 Walluferttr . 7. fchöne 2 u. 3-Z.-
Wohn. im Mtb. zu vermieten.
Näh. Bdb. vart . 10088

Fcldst.10. 2 Z.. K.. St . f. fick. 6333
frankenftr . 21. Htb.. 2 3 . u, K.s. o. w. N.Drudenitr .9,1 . u >03i

Wcbcrgaffc 43, 1 gr. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Näh. vart . 5350Wellritzstr. 10. Eckb. Heleneuftr.

sch. 2 Z.-W. u. Baöez. A. WMGeorg-Auguttttr . 6. 2-Z.-Äob-
nunaen v. sos. od. sv.

Wcbergaffe 56. 1Z .. Kam. n. K.
,ver . 1. l .Jst .J . 10316
Wellritzstr. 5, 1 Zim. u. Küchez. verm. Näb. Laden. 10131

Wcllritzst. 21. 1.. 2 Z. u. K.. 10039
Gneisenaustr . 10, Hth ., 2 Z .. Küche i.

Abschl., m. Gas, s. o. sp. 10478 Wellritzft. 25. H. 1., 2 Z.. K.. K..
1. Okt. z. v.. 240 1  i . 10136

Göbcnftr . 18. 1.. mod. 2-Zim.-
Wolmung mit Balkon und
reichl. Zubebör v. M. 320 bis
Bi. 440 zu vm. Gerner . 10064

Wellritzstr. 35. 1 Zim. u. K. 10371Wieiandstr . 9, fchöne belle 2-
Zimmer - Wohnung zu verm.
Näh. Hth , vart . r . 10257 1 Qtttsmpi * mit Küche zu

M. verm . Näh h
Kletti . Sartinastr . 6. v. 10117Aorkstr. 8 Stb .. sch. Dackw.. 2 Z.

u. K. f. o. fv. N. Bdb. v. f 6111Goebcntt.19,S . v.. 2-Z.-W. 10066
Hallgartcrltr . 2. Stb .. 2 3 . u. K.

fof. od. fväter . N. v. l. 1Mt" l Lc-cre Zimmer. I1 Zimmer.
Helcnenftr 13, 1» 2 Z.. m. K..

Kell. a. 1. 10. z. verm. Nab.
Schwalbackerft. 36. B. o. 10313

Adlerstr. 10, Stb .. 1 Zimmer.
K. ver 1. Okt. zu verm. 5302 Adelbcidstr. 19. beiz. Manf. an

einzelne Pcrfon z. vm. 10163
Adlerstr. 36 ist e. freundl . Wob»,

i. S . zu verm. 10093 Bleickttr. 13. Bdb.. l. beizb. Mid.
a. cinz.Peri . N. Stb . v. i. 10303Helenenttr . 17. 2 bis 3 Zim..

Kücke u Keller auf Oktober
z. verm. Näh f. Laden. 10-61 Adlerstr. 43. 1 Z.. K. sof. 10993 Faulbrunnenstr . 7. S . 2 bis 3

Mani . z verm. Näb. Gott¬
wald . Goldschmied. 6109Adlerstr. 6» lfr . 541. Dckw. 1Z.

u. K.. Gaseinr . al. od. 1. Okt.
zu verm. 19173

Helenenttr 17, fck. Dackwobn.
2 Zim.. Micke u. Keller auf
fofort od. fväter zu vermiet.

^Näb .. Borö«rb. ,l ._St ._ 10 °“
Helenenttr . 22. Htb.. fch. 2-3im .-

Wobn. auf fofort od. fväter
Näb. Bdb. Part . 3316

Faulbrunnenstr . lv. Manf. für
einzelne Perf . z. verm. 19119Adlerstr. 62. ar . Dachw.. 1 3 . u.

K. zu verm. f. 5419 Hellmundstr. 29. gr. neuberaer.
Manf . fof. zu verm. 19319

Hellmundft? 31, hzh' Mf. f. 10123
Adolfttr. 6, 1 Z. u. K. (Bdli. vt.
n. d. Soff zu verm. 6333

He lim und st. 15 H.. 2-Z.-W. f 6131
Hcllnrundstr. 4». Mans.-Wobn.

2 Zimmer . Kücke u. Keller
sofort zu verm. 10160

Bertramstr . 20. Mtb.. 1 Z.-W.
1048»

Serrngartenftr . 4, Mf. z.v.10481
Luisenstr. 14. 2,Bdbf .3leereZim,

nnt . eig. Abfchl. als Bureau od.
für Acrzte geeignet per 1. Okt.
zu verm. Näb. daielbst. 10463

Bertramstr . 22, Bdh . gr. Zim. u.
Kücke zu vm. N. 2. r . 10161

Hermannstr .3. 2 Z.-W. Bd. l .z.v5005
Bleichstr. 40. Mtb..Dachw.,1Z . u.

K. z. vm., mtl. 16 M. 10437 Maueraaffe 11. 2 bzb. Manf. f.
A. 5391Hermannstr . 3, 2 Z.. K„ Bdb 1.I 54o1

Blücherstr .15. Mtb.. 1. 2 u. 3
Z.-W. gleich od. lväter . 10139 Moritzstr. 50. groh leeres beizb.

Zim . fof. od. fväter. 10131Hermannstr . 5, Htb. 2.. 2 Zim.
mit Kückev. 1. Okt. zu verm.
Näb Hellmundstr. 39. 10-°3

Bliicherstr. 44. Htb. 1.. 1 3im.
m. Zubebör , 1. Ökt. 10170 Oranienftr . 35. 1 beizb. Mf.-3.

m. Kell. v. fof. z. vm. 10163Castcllür. 10. ueuberger . Maus,
von 1 und 2 Zimmer . Näh.
Adlerstr. 7, Laden. 10283Hirfchgr. 8. 1.. 2 auch 3 3 . m.

Zubeb 1. Okt z. v. 10̂ 93
Rbeinstr . 77. 1.. 2 Mansarden m.

Kochof. f. f. Häusl. Arb. abzug.
Bor 3 od. nach 7 llbr . f5493

Nicblftr . 4. leere Mid. z. v. 10136
Hirschgrabc» 30 Stb . 1.. 2-Z.-W.

m q „b 1. Okt. 240../L 10113
Dotzbeimerftr. 122, Bdh., ar . 1

Zim. u. K. z 1. Okt. z. vm.
Hockttüttenstr. 8, 2-Zim.-Wonn

zu vermieten
Eleonorenstr. 8, 1-Z.-W. Näh

Nr . 5. 1. 6363
Römcrbcrg 10. 1 leeres Zimmer

zu verm. Näh Hth 3. (10256

Röder». 20, l. u. m. Mid . 10131
Sckacktstr. 6. V. 2.. leer, ar ^ Z.
Scknlgasfe5. 2 kl. Ais, z. v. 1ÖTÖÖ
Sckrvalbackerftr.71. Laden, grobe

beizb. Mails, zu verm . 10318

Webergasfe 38
beizbare Mansarde . Näb . im
Metzgerlade n_ 101 **

Wellritzstr. 21, vart .. leeres
Zimmer z. verm._ 10476

| Möbl Zimmer l
Dotzbeimerftr. 37,1.. mbl.Frrmt-

svitzz.. f. a. Kost. 12. N. 1. St.
_ f. 5437
Helcnenftr 3, 8., sch. m. 3 . sof.

z. v. N. Mickelsb. 22,1 . 10136
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm . 40423
Hermannstr . 19, vt.. möbl. Man-

saröe sos. bill. zu verm. i 6406
Iabnstr . 17. 3. l.. saub . Zim . m.
Kaffee, b. Woche 3.50^ . f-5397
Kirckgaffe 17, 2., gut möbl.

Wobn- u. Schlafzimmer mit
Schreibtisch zu verm . 10300

Kirckgaffe 17, 2. gut möbl.
Zimmer an Gefchäftsfräulcin
vreiswert zu verm . 10600

Kirckgaffe 19. 1.. 3 fchöne «leg.
möbl. Zimmer z. vm. 10133

Morivstr . 52. mbl. Mf . m. Kost.
_ f5477
Rbcinstr . 77. 1.. in beff. Häus-

lickk.. einz. Dame . 1 o. 2 Z. z.
verm. Bor 3 llbr zu bei, f 64»1

Sedanvlatz 9, fckön möbl. Zim¬
mer, 1. Etage, ver 1. Oktober
zu vermieten ._ f 3430

Schwalb.Str .5.2.. r .gr .sch.m.Zim.
_ 5353
Rödcrftr . 11, möbl. Mansarde v.

sof., 3M  wöckentl . 10193
Badnbofftr . 6, beste Gefckäfts-

lagc. mittelgrober Laden mit
Ladenzimmer, auf Wunsch
mit 3-Zimmer -Wobnmig iui
Hofbau. fofort zu vermieten.
Näbercs im Hanfe bei
Franke oder im Büro Wil-
belmftra tze 28. 10116

L.Z6EN _ :i
Bismarckring 32, Lad. m. Lad.-

zim. i. Kurz- u. Weibwaren-
geick. vast., zu verm . 10130

Faulbrunnenstr . 13. Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. gröb. Keller u. 3-Z.-W.
iof. z. verm . Preis 1500 .M,
evtl, beides getren nt . 10131

Häfncrgaffe 5. Laden u. Laden¬
zimmer sofort zu vermieten.
Näb. bei Nagel. 6131

Mrchgaffe 17,
Laden mit Zube-

hör zu verm . 1044g
Lchrstr. 2. Eckladcn gceign. für

jedes Geschäft, mit Wohnung
per sof. oder spät. 10134

2 Läden
neu bergericktet, in lebhaftest.
Gcfchäftslagc. mit Gas und
elektrischem Licht versehen,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Otäberes d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasstr . 11 und
MauritiuSstraß e 12. 104̂3

Webcraaffr 56. Laden m. Lad.-
zim. 1. Oft . N. 1. St . l. 10311

Lad. m. 2-Z.-W. z. v. Pr .550M.
Näh Frankenftr . 22, 1. (53132

| Werksfäffen etc. ^
Blücherstr. 17, | rn-tf Sf;

Wasser M. 210, kleine Werk¬
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10216

Blüoherstr. 17, SA-
mit ob. ohne 2-Zim.-Wol>nung
billig zu vermiet. Näh. Stb.
2, bei Bleickardt. 10187

Bertramstr . 22. 2. r .. gcr. belle
Werkst.. 225 Jl.  z . vm. 10165

Dobheimer Str . 103. Werkst, ca.
80 Quadratmtr . u. Lagerkell.
ca. 100 Quadratmtr . sof. b. z.
verm. Näh. Vdh. 1. l. 10450

Kirckgaffe 19. Werkst. 0. Lager-
raum z. vm. Näb. 1. I. 10133

Luisenstr. 37. 2 Zim. f. Bureau¬
zwecke zu vermieten. 10275

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
in. Packr. u. Komvt. z. v. N
b.K.Meier,Nikolasstr.41. 1014s

Mickelsberg 26. 2... kl. Werkst..
Remise 11. Wohnung. 5237

Moribstr , 23, Werkstätte od. La¬
gerraum v. fof. 0. fv. N.v. 10146

Nerostr . 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Ncttelbccktt. 15. Werkst., Lagerr.,
Bierk. m. Abfiillr.. Stall . 10116

Raucntalcr Str .12,Lagerr.o.Qkt.
_ 10447
Scdanstr . 13, belle Werkstatt. N.

b. R. Nocker. Mtb. v. 10193
Scerovcnstr . 23, schönes bell.

Bureau mit Lagerr. zu verni.
Zu erfr . Seerobenstr. 29. vt..
bei Svitz._ 10012

Schivatdacher Str . 41. Werkst, od.
Lag erraum fof. zu vm. 10464

Sckwalbackerstr. 98. Werkstatt
ver sofort zu verm. Näheres
bei Lauer, 2. r._ 10473

Werkstätten
auf. od. qetr. find an ruh Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wohn,
v. fof. 0. so. zu verm. N. Kl.
Webern. 13. b. Kavves. 10202

Wellritzstr. 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 10152

Wellritztal. 60 Rnt . eingezäumt
neb. Zimmerm. Lang Stall,
mit kl. Haus f. z. v. F . Sarg.
Lotbringerftr . 27, vt. 10161

ZimMermailnftr . 1. Flafchenb.-
od. Lagerkell. b. z. vm. 10153

Zimmermannstr . 3. Mehr. Wa-
geub. 0. Werkst, m. ar. Stall
m. 3 Zim.-Wobn. (350̂ l. a.
«et. fof. z. vm. N. vart . 10366

Hübsche Wohnung
3 Zimmer m. Kückeu. Zubehör,
ev. Häuschen m. Gärtchen zum
AÜeinbewobncn in Wiesbaden
oder Biebrich zu mieten gesucht.
Off. mit Preisangabe u. G. 11
a. d. Erved. d. Bl. 37118

Hübfck möbliertes Zimmer
mit Pension bei besserer Fam.
u. in schöner Lage ver 1. Okt.
zu mieten gesucht. Off. mit
Preisangabe unter G. 12 an
die Erved. d. Bl. 37116

packtZesucke.
1 Morgen Ackerland

(Rübe Waldstr.l fof. zu nackten
aef. Off. u. Eb. 573 a. d. Filiale
d. Bl . Mauritiusstr . 12. f 61»7

uifdjeitn
(Gültig für den Monat September .)

^ Rückseite genan lesen! ^

2lls Gutschein nur gültig » wenn Slam - und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch v. Post mub d. Adreste lauten:
An den

Wiesbadener Gcncral -Sluzeigcr
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Steifeit  Tinden
Arbeitsamt Witsbnr».
Gelchäftsftunöen von 8—1 und
8—6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt ".

'(Nachdruck verLsten.)

ES « erben gesucht:
Männl . Personals

Maschinenschlosseru. auSw..
Elektromonteur.
Installateur.
>ufsckmted.

1 Bau - u. Möbelschreincr. ,
8 Küfer f. Sol, - u. Kellerarbett.
1 Rabmenglaser n. ausw.
3 junge Schneider auf Woche.
2 Friseure ll n. ausw .).
2 Herrschastsbiener ll n. aus¬

wärts ).
6 Ackerknechten. aus«.
1 Viebfütterern . ausw.

HauS-Persoaal:
2 Kinberwärtsrinnen , ur AuS-

btlfe.
8 Kindergärtnerinnen.
2 Kinderkräuletn.
18 Alleinmäocken.
10 Hausmädchen.
4 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschastS-

Personal:
2 Küchenburschenn. auSw,
2 Limunsen.
2 Stützen.
12 Büfettfräulein f. die Renn¬

tage am 21.. 22.. 24. Sevt ..
2 Servterfräulein n. auswärts.
8 Zimmermädchen.
8 Köchinnen. ^
8 Kaffeeköckinnen für die Renn¬

tage am 21.. 22.. 24. Sevt.
3 Beiköchinnen.
8 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfräulein.
12 Haus - u. KüchenmädLen.

Ley rste llen -Verm tttlun g
Televbonruf „Arbeitsamt ".

Männliche.

Tüchtige 5chreineranschläger
für Bau gesucht. 37173

J . & W . Proesler , Baugeschäft,
_ ffranksnrt a. M .-Rö delhei m, Westerbachstraße84.

Gärtner -Lehrling gef. Näb
Blumenlad . Rheinstr. 47. l8348

Guter Taglöhncr
gesucht TünSergeschäft Häuser.
Erbenheim._ f 3436

Schiffsjungen für 1-. 2- u.
3-klass. Segelsch. erb. seegein.
Ausrüst . u. AuSk. Profv . ar . M.
Grobnc. Altona. Palmaille 8̂4. 3.

_F . 424
Weibliche.

Taiüenar beiterinnen
nur allererste Kräfte bei hohem Lohn per sofort gesucht.

Ja HeHiZj JLanggasse 20.36565

Verschiedenes.
Damen

finden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pfiege.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig. Svrcche deutsch. Off. an
Kme. Cramar, Nancy France. Rue
General Faboler 43, Villa
Belvedere. _ 37012

Umzüge per Möbelwagen u.
Fcoerrollc w. u. Garantie bill.
besorgt v. H. W. Stieglitz. Well-
ribstr . 34 u. Labnstr. 22. Wagen
f. Land u. Eisenbahn o. Umlad.

_6365

Ia Vollmilch
60—100 Lit. von gröberem Gut
frei Bahn dorten abzugeben.
Offerten unter Cbiff. G. 10 a.
ö. Erveb. d. Bl . »7178

Wir suchen
Orte:

Lehrlinge für
folgende
Schmiede: 1 für Webrbeim. 1

Hilgert:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Ofensetzer: 1 für Wiesbaden:
Svcngler : 1 für Geisenheim:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. ü. V..
1 Katzenelnbogen:

Tapezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T. :

Sckrciner : 2 für Wiesbaden.
1 Frobnbausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 9 f. Wiesbaden. 1 Ma¬
rienberg . 2 Homburg v. ö. H.,
1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:

R --mcr : 1 für Mensfelden. 1
Eltville a. Rb.. 1 Weil-
Münster. 1 Webrbeim i. T.:

Schuhmacher: 1 f. Wiesbaden:
Friseur : 1 für Wiesbaden. 1

Oestrich:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden. 1 Haiger:
Glasmaler : 2 für Wiesbaden:
«aufm . Geschäfte: 4 f. Wiesb.:
Kellner : 2 für Wiesbaden:
Köche: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen : 2 f. Wiesbaden;
Welßzeugnäherinnen : 3 für

Wiesbaden:
Putzmacherinnen: 1 f. Wiebsb.:
Verkäuferinnen: 1 f. Wiesbab.

Lehrstellen werden für fol¬
gende Orte gesucht:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 1 für Wiesbaden:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Wener:
Kanfm. Burean : 2 f. Wiesb.:
Kanfm. Geschäfte: 1 für Born:
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Schneiderin : 1 für Wiesbaden:
Kanfm. Bureau : 1 für Wiesb.:
Kindermädchen: 1 für WteSbad.

m
für Haus - und Küchcnarbeit bei
hohem Lohn sof. gesucht. 36983

Christians , Rbeinstrahe 62.

Mädchen
von 18 bis 17 Jahren gesucht
Debus, Am Römertor  5 . i

Tüchtige, febr saubere

Beiköchin
ver 1.
D. 38

Okt. gesucht. Näheres
Mainzerstrabe 3.

Perfekte Semdcnbüglerin
aes. Off. u. Eb. 572 a. d. Filiale
d. Bl . Mauritiusitr . 12. f«

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionssähig als
Zeitungötrügerinucn gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Nikolassiratzc ll.

Junges Zweitmädchen
vom Lande sofort gesucht
f5490 Bertramstr . 6. pari.

Zum IT Oktober fletbiges
Machen

für Hausarbeit gesucht. Guter
Frau Carl Hartb.Lolin.

31783 Marktstr.

/eidliche.
Geb. zuverl. Dame, tüchtig u.

erfahr , in all. Zweigen d. Haus¬
halts . kocht sehr gut. ist svari . u.
kinderlieb, sucht Stellung . Am
liebst, z. Gesellschaft, u. Stütze,
wo Dienstmädchen vorb. Beste
Zgn. Gefl. Angeb. m. Gebalts¬
ang. u. G. S . 1376 Obrrttein/N.
vostlagernd erbeten._6028

Suche Stellung z. 1. Okt. als
Kochmamsell

in best. Haushalt , gute Zeugn.
find vorhanden . Offerten unter
M. W. 100 Ober-Schreiberhau
i. K. Marienba d._ 37XM

„ Junges Mädchen,
20 I .. schon in bersch. Haus in
Stell ., s. Stelle a. Jungfer oö.
dergl. Off. bitte M. Nürnberger,
Camburg a. S .. Tbür .. Vou-
nitzerstrabe 4._ 5035

Fhrpnhaftp ficherePersonenc.nrennaiie, cr6aItcn Dar-
lebn, cot. in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Bielbunderte erb.
bereits . KeineAuskunftsgebübr!
iHuvotbeken, Sanierungen , Erb¬
schaft. jed. Art . Caltner , Brrlin-
Waidmannslust Nr . 51. IC. 24

Werbei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermiete » " — „Mielgesuche " —
„Zu verkaufe » " — „Kaufgesuche " — „Stellen finden " —
„Stellen suchen" im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10Pfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
geuanuteu Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werde», für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, smd weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizusügen.
MIO Für Geschästsanzeigeu sowie für Anzeigen , die
nicht unter Vornei,ende »iuvriken falle » , kommt Vieser

Gutschein nicht in Anrechnung-

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bille recht deutlich schreiben.̂

1 Zu verkaufen;
Immobilien.

Eine an fränkisch-wiirt-
temberger Grenze geleg.,
sehr rentables , 530 pr.
Mrg. großes

laflsgol,
vorzügliche Gründe wert¬
voller, schlagbarer Wald,
reich!, inventarisiert , sehr
preiswert zu verkaufen.
Offert, unter Nr. 2640 bof.
Haasensteln& VoglerA.-G.,
München. F. 431

Diverse.

t$nt§eieni)tielpei
zu vermieten. Off. u.
6. Erved. 6. Bl.

9 a.
10603

Kvilipt. WchgtDtt
nachweisbar renn, sichere Exi¬
stenz. event. ohne Pferd z. v. Off.
u. Dv. 563 an d. Erv . d. Bl. 5346

Gut

wenig
f 3437

Kinderwagen,
gebraucht, zu verk.

Wellritzstr. 4. 2.

Stute
vorzüal . Gebrauchsvferb. preis¬
wert zu verkaufen
Ed. Wevgandi. Jdstetnerstr . 12.

Äepse! aus hem Pam
Harbertbs Reinette, zu verk.
i eis« Lotbringerstr . 27. v. V.

Fast neue Nähmaschine
billig abzug. Roonstr. 5. 1. f 5436

JllflUatt-Mfjiig,
für Wirtschaftsbetr. geeian., 150
Klär . Tragkr .. 3 Mtr . Hub. w.
Plaöm . bill. verkäufl. bei
Gottir . Scrrmann . Tuchbandlg.,

Gr . Burgstr . 15. i « L»
Partie Kehl- u. Fräsmesser

billig zu verk. Feldstr. 16. 371,8
Im Auftrag : Jackenkleid, fast

neu. billig zu verk. ^ f5485
Dotzbeimerstr. 28. Frontiv . l.

nerf

Frau Crotto
ältere , erfahrene deutsche Heb,.
25 rue Sohet, Lüttich (Belgiens,
n. Bahnhof GuilleminS, empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst. u. ist f.
Damen iederzeit zu ivrech. 37021
4CS  Billiae Nnßkohlen,
A Mk. 1.35 ver Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 136626

W . Bnppert & Co .,
Mauritiusitr . 5. Tel. 23. 36626

Kind, bester. Herkunft von 3 I.
ab wird von autiit . Familie in
gesund. Höhenlage Wiesbab. in
süriorgl . Erziehung gen. Off, in
Dr . 564 an d. Erv . d. Bl . r>386
n omQn finden freundlicheU d 111C11 Aufnahme bei ein.
Hebamme. Str. Diskr. Auch
brieflich Rat (37093

Frnn 6 . I <. Swart,
Bnssnm (Holland).

Heiratsgesuche.

Achtung!
Heiratslustige!
Es haben stch ne« gemeldet-

Schöne 28iäbr. vermög. Russin
22iäbr . Halbwaise. 400 000 '«
Verm.. 18fr. alleinsteb. deutsch
Frln .. 100 000 jH Verm.. M
kinberl. alleinst. Wwe., 120000
Kr. Verm. und noch «feie B«n.
brrt verm. Dame». Ernste Re¬
flektanten, wenn auch ohne Ver-
mögen, erbalten kostenl. Aus¬
kunft von 37137

Schlesinger. Berlin 18.

at erhalt . Jackenkleid,
grau u. schwarz gestreift. Gr.
44. billig zu verkaufen f54*

Faulbrun uenstr. 12, 1. St . l.
Grober weiß. Herd (140X80)

m. Gaseinricht .. Wärmeschrank,
sehr gut erbalten , bill. zu verk.
Näh. Scheiielstr. 1 vt.

Weg. ioi. Räumung der Wob-
mrna die gei. Möbel einer 3 Z-.
Wob», z. verk. Jabnstr . 20. vt.
_LMM

Schreibtisch, Oottomane. Klci-
berschr.. Waschk. u. versch. w.
Umz. bill. zu vk. Moritzstr. 11. 1.
_ _ f 5487,

Zu verk.: 1 Deckbettu. 2Kiss.
12 JL  gr . Fahne 8 Jl.  Trevven-
leitcr 3 Jl,  rund . Tisch 3 Jl,
schwarzer Gebrockanzug 18 Jl.
f 5492_ Herderitr . 3,

Kl. eisern. Waschtischchcn5 Jl.
1 gold. Damenubr 30 M.  eine
Hcrren -Bri llantuadel 45 Jl.
f 5489 Moribstraße 24. Ht b.

Hochelegant. Schlafzimmer,
Kücheneinricht.. Kleiberlchrank.
Bcrtikow. Divan . Trumeanivie-
ael. Walchkomni. m. u. o. Marm.
u. Spiegel . Nnchtschrk.. Stühle,
Tische svottbillia zu verk.
37149  Ad lerttr . 53. Htb. v.

Rene Federrollen
zu verk. Heienenstr. 5.  El

die Ersparnis , welche sie
erzielen bei Verwendung von

Union - Ürilrets!
Ein versuch überzeugt!

LrLällllvIi in den Kohlenhandlungen.

Wahres über die Entwickelung und
Uliederbefestigung der Büste.

Die Meinung einer bekannten hervorragenden Spezialistin in Paris.

Großer Kinderwagen billig z.
rk. Germauiavlad 3,2 . l. i 8484
Weinfässer, fr. gel. i. i. Gr..

ft. z, b, Albrechsttr. 32. v.
2 Stauberker

in best. Zustand, ein. mit Svie»
gclglaS. billig zu verk. irzW
Rüdesbeimerstr . 36, Gtb.  3 . l.

Obstleiter»
zu verk. Feldstr. 16.  s 717®

Käufgesüche.
Ankauf

von altem Eisen, Metall, Lum¬
pen. Gummi, Neutuwabiälle,
Papier iu. Garantie des Einst.),
Flasche» u. Hasenfellen bei(37096

Wilhelm Kieres,
Atthaudlung.

Wellritzstr. 39. - Tel. 1834.

Kann man eine Büste, die mager
und flach geworden Ist, oder aber
Immer gewesen Ist, zu einer wohlent¬
wickelten und festen umgestalten?
Kann man hängenden, durch Krank¬
heit, Alter oder andere Ursachen welk
«wordenen Brüsten die Festlgkolt und
Landung der Konturen wiedergehen?

Ja.
Ist das etwas ausserordentliches,

an das Wunder und Uebomatürllche
grenzendes. Hat man ein Recht aus¬
zurufen, dass das unmöglich, über¬
trieben, lächerlich ist?

mein.
Die Entwickelung, sowie die Festi¬

gung der Brust sind Im(legenteil ein¬
fach, natürlich und logisch. Frau
Helene Duroy, die bekannte hervor¬
ragende Spezialistin, hat vielleicht als
erste diese Möglichkeit erkannt und
diese glückliche Eingebung hat sie zu
der Entdeckung ihrer wunderbaren
Methode„Einher Bust Developer“ ge¬
führt.

Der Chlrurge, sagt Frau Helene
Duroy, schneidet, zerteilt und legt die
Körperorgane frei, gibt Ihnen dann
mit Einfachheit und Genauigkeit ihren
richtigen Platz und verschafft so
einem verlassenen menschlichen Wesen
Leben. Gesundheit and Kraft. Wie
einfach erscheint neben diesen wirklich
wunderbaren Tatsachen die, dass man
auf einer Büste an der Stelle, die die
Natur für die Mutterdrüsen bestimmt
hat, eine Vergrösserungder letzteren
hervorrnfen kann, dass man den ge¬
schwächten Geweben mehr Festigkeit
und Haltung geben kann ! - Der Mensch
wird athletisch, seine Schultern ver¬
breitern sich, seine Brüst wölbt sich und
seine Arme werden muskulöser, wenn er
eine Reihe von Hebungen, die sich
seiner Konstitution aupassen, vornimmt.
- Wenden wir dieses Prinzip auf die
Brust an.Tralnlcren wir sie,kommen wir
d.nachläss.Natur durch eine verständige

Hebung zu Hilfe die aussohUtjJ*
äusserllch , selbstörtiichlst, **k“
wir der Entwickelungund Wle>
herstellung einen Vorschub.

Ebenso wenig, wie man dnre»
vieles Essen kräftig undmichtl* uw.
werden die Brüste allein durchV«£
schlucken von allen möglichen iw
paraten fest und wohlgeformt.

Der Zweifel und Skeptlzlsma« ««
bei den Damen in Bezug auf die Lut¬
wickelung und Festigung der
herrscht, ist sicher auf eine Reu*
Misserfolgen zurückzuführen, die eme
gute Anzahl von Frauen schon erie»
haben. Aber was konnten sie s« °
von der Anwendung nutzloser, unwra
sanier Mittel erwarten, die keine prä¬
zise oder ernstliche Grundlage hae» .

Ich bin glücklich und stolz, u»
ich dio Erste bin, die eine so logw»
und rationelle Methode erfunden»*>
durch welche, wie es erwies®
garantiert ist, die Brüste sich
wickeln und festigen können.
Entdeckung ist entscheidenduhd/o»-
bar, sie bedeutet einen Fortschritt»»
unberechenbaremWert.

Verehrte Leserinnen des .
badener General-Anzeiger“, Sie
die Sie mir noch nicht gesehri««
haben, sei es aus Zurückhaltung,»**
es, well mein Name Ihnen nochg« " .
unbekannt war, tut es noch heute,
habe für Ihre Person eine Reihe von
obachtungen. Beweisen und Tatsau»"
zusammengestellt, die Sie davon#“*!
richten werden, warum und wm
Ihre Brust entwickeln und
kann. Eg kostet Sie nichts, deMB" J
Ziel Ist es, Sie zu überzeug® °°
das wird mir gelingen, vönd®
um Missverständnisse zu vennemw
den unten angebogenen
heute an Urne . Helen®

Chaussee d ’Autln,1*
(Divialon Kr . 17 « » •) •
sind mit 20 PL, Postkarten
10 PL zu Irankieren. *•*

Gratlikupon Nr. 376D des „Wiesbadener General -Anzeigers “, nbzntrOnnen von

Fr« , Primeln - —- - —-

wohnhaft in -
entwickelnum von Mme. Helono Duroy gratis die Einzelheiten über dio Art, die Brust zu entwicl

erhalten , durch eine wiesonsonaftlioh begründete und ausschliesslich äusserliohe Methode.
Gültig vom 18. September bis 25 September 1912.

oder zu befestig *®*

Brief*mit
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für Herbstu.Winter
Die Neuheiten für Herbst und Winter sind nunmehr
komplett am Lager und bieten meine Sortimente
einen interessanten Ueberblick über die jetzige
Moderichtung. Das Charakteristische der Winter¬

mode in neuen Webarten sind:

Velours (Tuchartige Gewebe mit feinen Streifen),

Zibeline (feine langhaarige Gewebe),

Cotelie ll. Whipcord

Breitgerippte Diagonale (B°hienDiagonal),

vorwiegend in 130 bis 140 cm breit.

Der sich stets steigernden Aufmerksam¬
keit , welche ich dieser Abteilung widme
entsprechend — bringe ich speziell in
diesen Neuheiten und Breiten eine ganz
aussergewöhnlich reichhaltige Auswahl und
biete auch hierin — infolge günstiger
Dispositionen — äusserst vorteilhafte

Angebote.

Breitgerippter Diagonal,130 195BI.

Röhren-Diagonal, 130 cm breit, Ia Fabrikat. . . Meter2 91.

Velours (tuchartiger Charakter ), 130
50

cm breit , mit feinen Streifen Meter 2

Kostümstoffe (neue melangen Farben),130 cm breit,in versch.Stellungen,Meter Im.

Cottele II. Whipcord, 130 cm breit 475 C75M . OE

Velours (schweres Tuchgewebe)
IQfl  1 A ( \ cm  breit , die grosse ß50 P750
1ÜU I * U Mode . . . Üeter ÖM . IM.

S . GUTTMANN
86563  Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.

Wiesbaden, Langgasse t/3. Wiesbaden(Scharfes Eck).

SozufriedeHfj
Gesichterl
erfreuen jede Hausfrau , welcHe

(naturreines Pflanzenfett
aus KoKosnüssen)

Kochen , Bachen und Braten _ .

[Kunerona]
(feinste Pflanzenbutter-

Margarine , frei von tierischen Fetten)
zum Brotaufstrich . benutzt,

denn

Magenverstimmung
— als Hauptursache
schlechter Laune —

fällt dann fort.

Nur ecHt in
jOriginal -PaKetenS

(niemals lose ).

Alleinige Fabrikanten!
KunerolwerKe C . m . b . H . Bremen.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

ecBatcn:
Am 7. Scpt. dem Schreincrgeh.

Franz Büger e. S . Karl Theobald.
Am 6. Sept. dem Kutscher Wilhelm

Wagner c. T. Hildegard.
Am 10. Scpt. dem Postschaffner

Bilh . Schranke! T. Elisabeth.
Am 7. Sept. dem Gärtner Heinrich

Basel e. S . Heinrich.
Am 8. Sept. dem Hausdiener

Theob. Krichel e. T. Anna Elisabeth.
Am 12. Sept. dem Taglöhncr Wil¬

helm Ernst e. T. Wilhelmtne.
Am S. Sept. b. Architekt Christian

Schcuermann e. S . Kurt Heinz Wal-
tcr Christian.

Damenfriseur Bruno Emil Ernst
Deutschbein in Berlin mit Emilie
Marie Auguste Holtz in Berlin-
Steglitz.

Bäckermeister Friedrich Wilhelm
Halter in Gräfenborf mit Klara Kle¬
mentine Else Polter in Gräfendorf.

Förster Hans Hartmann hier mit
Marie Rossel hier.

Straßenbahn -Wagenführer AloyS
Herz «»Mainz mit Rofalic Luise
Gebhardt hier.

Bäcker Wilh. Simon in Dudwciler
mit der Witwe Karolinc Münch-
schwander gcb. Guth in Kaisers-
lautern.

«nkgcdoten:

Am 15. Sept. dem Hausdiener
Friedrich Thiel c. S . Walter.

Am 13 .Sept. dem Friseur Peter
Konrad e. S. Oswald Heinrich
Christian.

Am 8. Sept. dem Eilboten Peter
Paul e. S . Kurt.

Am 10. Sept. dem Dekor.-Maler
Rudolf Staat e. S . Rudolf Carl
Friedrich.

Am 18. Sept. dem Schuhmacher
Georg GLIzc. S . Valentin Wilhelm.

Am 14. Sept. dem Schmied Bern-
hard Schnurr c. T. Erna Gcrtrude.

Architelt Philipp Kuhn hier mit
Johanne Schmitz hier.

Wasfclbäckcr Heinrich ZwicSlcr
hier mit Elisabeth Dicgel hier.

Schlosser Peter Rcmmer hier mit
Karoline Kappes geb. Eberling hier.

Glaser Wilh. Schäfgen hier mit
Anna Machwirth hier.

Postillon Karl Groß hier mit
Kathcrine Trotschcr hier.

Arbeiter Otto Han» in Rambach
mit Philipp ine Auguste Luis- CIc.
meuz daselbst.

«ahtch»f»arb«itcr Wilh. Frank iu
Seckach mit « mm Käst daselbst.

Küfer Georg Kreß hier mit Flo.
rcnttne Großmann hier.

Gärtnergehilfe Adolf Schnabel hier
mit Maria Schäfer hier.

Lercbclickit:
Verwitweter Rentner Friedrich

Julius Scherfs hier mit der Witwe
Johanna Hcnzi geb. Müller hier.

Gestorben:
Am 13. Sept. Ehefr. Auguste Hoppe

geb. Windmüller, 74 I.
Am 14. Scpt. Barbara Wallen¬

born, 78 I.
Ehefr. Maria Weber gcb. Müller,

73 I.
Rentn. Emilie Grüncwalb , 63 I.

Stütze Elisabeth Harnischmacher,
32 I.

Am 15. Sept. Ehefr. Anna Meister
gcb. Gros , 55 I.

Wwe. Marie Vigncron d'Hcucque-
oille gcb. Monsscrvin, 63 I.

Wladimir Roscnblatt, 58 I.

Sonnenberg — Rambach.
Geboren:

Am 5. Scpt. dem Handlungsge¬
hilfen Friedrich Oskar Brettenborn
in Leipzig-GohliS e. T.

Am 4. Sept. dem Tüncher Johann
Aufgebote».

Christian Bind In Rambach e. S.
Walter.

Am 12. Scpt. dem Tüncher Emil
Wilhelm Zerbe in Rambach e. S.
Emil Wilhelm Peter August.

Tüncher Karl Wilhelm Christian
Wintcrmeyer mit Katharine Luise
Schlcitcr, beide in Sonnenberg.

Schrcinergehilfe Karl Christian
Wilhelm Fill mit der Näherin Pan»
liuc Elise Müller, beide in Sonnen¬
berg.

Tüncher Friedrich Emil Daniel
Bücher mit d. Dienstmädchen Emilie
Louise Fink, beide in Rambach.

Lanüwirtsch. Arbeiter Otto HanS
mit Philippinc Auguste Luise Cle.
mcnz, Büglerin , beide in Rambach.

Lercbclicht:
S °pt. BUrogchilfc Fcr - I loch mit Panlinc Wilhclmine

dinand Adolf Stubcnrauch in Heß- I Seelgcn in Sonncnberg.
Minna

Gestorben:
Am 4. Pcpt. Rentner Heinrich Otio

in Sonncnberg, 87 I.
Am 5. Sept. Tochter des Hand¬

lungsgehilfen Friedrich Oskar Brei¬
tenborn in Leipzig-Gvlis , 1 Tg,

Am 8. Scpt. Luise Wilhelminc
Katharine gcb. Schmidt, Ehefrau des
Taglöhners Valentin Somia-Puro
in Rambach, 28 I,
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keichshallen
Stift strafte 18.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 18. Sept -, abends 7 Uhr:

Tiesland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei « »fzügcn nach A. Guimera

von Rudolf Lothar.
Musik von Eugen b'Albcrt.

In Szene gesetzt von Herr» Ober-
Regifleur McbuS.

Ecbastiano , ein reicher Grund-
befltzer .Herr Schütz

Tommaso , der « elteste der Ge¬
meind«, Mjährtg Herr Eckarb

Morucct », Mühlknecht, Hr. Rrhkopf
Maria , Frl . Bommer
Pepa , Frau Engelmanu
Slutonia , Frl . Balzcr
Slosalia , Frau Schröder-Kaminskq
Skuri» Fra « Krämer
Pedro , ei» Hirte , Herr Scibler
Nando , ein Hirte , Herr Scherer

(im Dienste SebastianoS .)
Der Pfarrer Herr Spieß
Das Stück spielt teils aus ciner
Hochalpe der Pyrenäen , teils im
spanischen Tiesland von Catalonicn

am Fuße der Pyrenäen.
Musikalische Leitung : Herr Professor
Mannstaedt . Spielleitung : Herr

Ober-Regisseur McbuS.
Ende gegen 9% Uhr.

Donnerstag , 19. Sept ., abdS. 7 Uhr:
Der lächelnde Knabe.

Volkstheater.
Mittwoch, 18. Sept ., abends 7 Uhr:

Deborah
»der: Christ und Jüdin.

Bolksschauspiel in 1 Akten (8 Bilder)
von Dr . S . H. Mosenthal.
Spielleitung : Max Ludwig.

Lorenz, der OrtSrtchtcr
Max Dcutfchläuder

Joseph , sei» Sohn Ferry Daubal
Der Schulmeister Adolf Willman«
Der Pfarrer Richard Bauer
Hanna , seine Nichte Magdal . Stoff
Der Gerichtsdicner Fritz Stürmer
DcrDorfbader Carl Bergschwcnger
Der Schneider Walter Schramm
Der Kräuier Heinz Berto»
Die Wirtin Ottilie Gruncrt
Die alte Life Lina TSldte
Abraham, ein blinder Greis

Max Ludwig
Deborah Magda Behrens
Ei » jüdisches Weib Marg . Hamm
Ein Mädchen kl. Selb
Ort der Handlung : Ein Ort in der

Steiermark . Zeit : 1789.
Zwischen dem 8. und S. Aufzuge
liegen 8 Tage , zwischen dem 8. und

1. Aufzuge 5 Jahre.
Ende 10.18 Uhr.

Donnerstag , 19. Sept ., 8.15 Uhr:
Im Dalles.

Operetten-Theater
Mittwoch, 18. Sept ., abends 8 Uhr:

Antoliebche».
Baudevtllc in 8 Akten von I . Kren.
Gesangstcxtc von Alfred Schünscld.

Musik von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregisieur Emil
Nothmann . Dirigent : Kapellmeister

Heinz Ltndcman».
Frau Aurelte Werkcnihin

Maria Krüger
Rely , ihre Tochter Else Müller
George Lindenschmidt, Wein¬

händler und gerichtl. Sach¬
verständiger Emil Nothmann

George Trtebler , Weinreisender
Hans Kugelberg

Flfi , seine Gattin , Frau
WerkenthtnS Tochter erster Ehe

Camilla Borcl
Maurus Eomosiy , Weinhändlcr

aus Ungarn Hans Werner
PriSka von ErdSdy, feine

Nichte Wanda BarrF
Max Rönnekamp, Bettchermcifter

Willi Deval
Bclinde Mallmann Hansi Klein
v . Rcdcbcck, Husarenlentnant

Ernst HohenselS
Heddy, Irmgard Kaufmann
Eddy, Erna Ncußel

(Nely 'S Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith Käte Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste im Ballhaus
„Zum kleinen Twostep".

Jerome , Oberkellner H. Wendenhöfer
Elarisie , vom Sektbüsett

Mary Meißner
(im „Kleinen Twostep".)

Auguste, Wally Decker
Berta , Grete Müller

(Dienstmädch. b. iÄcorge Triebler .)
Ballgästc , Masken , Hochzeitsgäste,

Diener.
Der 1. u. 2. Akt spielt in der Woh¬
nung George Tricblers , der 8. Akt
während des Fastnachtsballes im
Ballhaus „Zum kleinen Twvstep".

Ende gegen 10% Uhr.
Donnerstag , 19. Sept ., abdS. 8 Uhr:

Der Opernball.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 19 . 8 ©pt . ,
vorm. 10 Uhr ab Kurhaus:

\V agen -Ausflag
durch den Taunus.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Erich Wem-

heuer.
1. Marsche tartare L. Ganne
2. Ouvertüre zu „Lodoiska“

L. Cherubim
3. The little Yankeegirl,

Intermezzo H. Wildelau
4. Reverie H. Vieuxtemps
5. Kuss-Walzer Joh Strauss
6. Potpourri aus der Operette

„Der Vogelhändler“
C. Zeller.

Nachm. 3 Uhr:
W agen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Tean-

cred“ G. Rossini
2. Ständchen Frz. Schubert
3. Souviens -toi, Walzer

E. Waldteufel
4. Fantasie aus der Oper

„Tosca“ G. Puccini
5. Ouvertüre z. Op. „Undine“

A. Lortzing
6. Romanze aus der Op. „Die

Hochzeit des Figaro“
W. A Mozart

7. Fantasie aus der Oper
„Faust “ Ch. Gounod.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Richard Wagner -Abend).
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt. Musikdirektor.
Die Ouvertüren bezw . Vor¬

spiele zu : „Der fliegende
Holländer“, „Lohengrin “,
„Tannhäuser“ „Parsifal “,
„Die Meistersinger von
Nürnberg“
_ Richard Wagner.

f
ZurABechlililg!

Für telephonische Verbind¬
ungen mit dem Wiesbadener
General -Anzeiger  wolle man
fia , in den betr . Hallen
folgender Anschluhnnmmern

bedienen:

Direktion u . Verlag Nr 8 ( 9
Redaktion Nr . 133

Expedition Nr . 199

Von der Resse zurück

Mrtswärtiqe Theater.
Verein . Stadttheater Kranksnrt «. R.

Opernhaus.
Mtttwoch, 18. Sept ., 7 Uhr:

„Der ferne Klangs
SchanspielhanS.

Mittwoch, 18. Septt . , 7 Uhr:
„Jugendfreunde .^

Grotzh. Hof- und Rational -Theater
Mannheim.

Im Hoftheater.
Mittwoch, 18. Sept ., 7^ Uhr:

„Jugendfreunde ."

Großh. Hostheater Darmstadt.
Mtttwoch, 18. Sept ., 7 Uhr:

„® en« Ich König wäre !'

Pianos.
Nene moderne , kreuzsaitig , in

allen Holz - und Stilarten , in
der Preislage von 400 —900 501.,
gebraucht , stets am Lager . 37082
R Busch , Dotzbeimer Str . 21.

Reichshallen
«iftftra - e 13.

m

Renn - SCBub Wiesbaden e.-v.
W etten

für unsere Rennen am 21 ., 22 . « nd 24 . d. M . werden schon setzt
in der Wettannabmestelle unseres Klubs , Wilhelmstrabe 8, Gar¬
tenhaus während der Büroltunben von morgens S bis 1 und
nachmittags von 4 bis 6 Ubr entgegengenommen.

Coulinstratisr 8.
Telex » <on 3887 . 371M

iDaieiltllCill
Jiit preiswerten, reinwollenen!
{Dualitäten, modernen Farben, j
{eleganter Appretur, Muster{
{kostenfrei, liefert Hermann
{ßewier , Sommerfeld Ffo . . {
{Tnchvcnand. gear 1873. z.nMil

Rhenia-
Seide

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleideru. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145
Mk.

J.
4 Webergasse 4.

Im Konzert-Haus Krokodil
ist nur die wirklich richtige beste Kapelle von hier.
S6602 Kapellmeister Bieman , Lmseustraße 43.

i Restaurant zum Elefanten
Ecke Walram - « nd Frankenstrabe.

Bringe mein Lokal , welches gänzlich renoviert,
g wurde , in empfehlende Erinnerung.
» Stets kalte und warme Speise«

sowie prima Bier , Wein « nd Apfel¬
wein. — Mittagstlsch von 70 Psg.
anu. höher. —Stets Wrirstwarcneigener
Schlachtung. — Schön.Nedenzim. Vorhand.

Es labet zum Besuche böfl . ein 37017Kart Fetter.
hbbbbbibbbdbbisiihiibbbbiibiiib

Bahnhof-Restaurant
(herrl. romantisch mitteni .Tannen¬
wald.) Vielbes . Ausflugsort . 36653

Inh. : H . Kraft.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per ’/i Flasche Mk. 3 —, 3.50, 5.—
Billige Cognac -Verschnitte

per ‘/i Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwein.
Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.

36605

BiergrosshandlungW. Schaus
Sedanstrasse3

Telephon 564 Telephon 564

empfiehlt sich zur Lieferung von

ia . Mainzer Aktien -Bier
hell u . dunkel , in garantiert täglich

frischer Origlnal-Brauerel -FüHung,
sowie

la. Mineralwasser und Limonaden
des Fürstl . Solms - Braunfels ’schen
Gertrudisbrunnen , Biskirchen und

Aachener Kaiserbrunnen

bei stets billigster Berechnung und prompter
Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer , Hotels ' unlPensionen

erhalten Rabatt. 36363

Billige Stiefel kaufen Sie
Bertramstrabe 22 . kein Laden.
L. Kazmierowskv . W9S

Reichshallen
Sttftstratze 18.

Am 11 - Oktober d. 35 .. vormittags 9 Ubr . wird an Gerichts,
stelle . Zimmer Nr . 60 . das Wobnbaus OramenttratzeNr . 45 hier.
4 Ar 60 am grob . 145 000 Ji  wert , zwangsweise versteigert.

12 . ,

Am 11 . Oktober d. I ., nachmittags SH Ubr . werde « auf de»
Ratbause zu Schieritein eiu Acker. Rbeingewann m Schierstes
42 am . und das Wohnhaus mtt Hausgarten und Nebengebäuden . '
Rbeinftrahc Rr . 2 daselbst . 11 Ar 87 am . »ufammen 33 400 X
wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 12 . Scvtember 1912.
36536 Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Montag,

fangend,
bäumen

Birnbäumen , an -crt uno sieue on<
Sammelplatz am hiesigen Friedhof.
Hetzloch , den 18 . September 1912.

10 Birnbäumen , an Ort und Stelle öffentlich versteigert .'

37180
Der Bürgermeister:

Stubenrauch.

Grosze Mobttiar-VciHeiger«ng.
Morgen Donnerstag . drnlS . Sevt ., morgens 9 ^ und nachmit.

tags VA  Ubr ansangcnd . versteigere , ich m meinen Auktionssälen.
«T 1 inurktpiau > ‘VU

im Aufträge verschiedener Herrschaften wegen Um - und Wegzüge»
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Rodrliar - und HausbaltungS»
gegenstände , als : . . .

1 Mahag .-Schlaslümmer -Einrichtung.
1 Rutzb .-Speisezimmer -Einrichtung.
1 Nuhb .-Salon -Einrichtuns,

2 komvl . mod . Eicken -Betten mit Rotzbaarmatratzen , Kleiber , u.
Weitzzeugickränke , grotz . EiLen -Borratsfchrank . Kommoden . Kon.
folen . Damen -Schreibiisck . Mabag .- Smegel m . Trumeaus . Rutzb..
Salonschrank . Eckst-,rank mit Marmorvlatte und Sviegelanbau.
1 Salongarnitur , bestehend aus : Som . 2 Sesseln u . 2 Stühle,
mit Seidenbezug , 1 Salongarmtur . bestehend aus : Sofa u. r
Sessel mit Plirschbezua . mehrere Salongarmturen , Diwanr,
Sofas . Polstersessel . Ottomanen . Auszieb - - runde , ovale , vier,
eckige . Sviel - , Nivv - u . Bauerntiscoe . Studie aller Art . Kleider,
ständer . -Handtuchhalter . Paravents . Stafseleien . Etageren.
Smvrna , Perser u . Brüsseler Tevmcke . fast neuer Kokoslaüfer.
Portireru . s-br schöne Oelgcmälde u Bildkr . grotzes « » ' '» büd.
Nivv - « . Deoratwnse -genftSnbe . grotze [eit mint 9t.

ÜD1EÄMTÜCHEÜ
STÄDTAUSOABESTELLEÜ
EISENBÄHN'USCHLÄF.
IWAGEN-BILLETSiS!
LANG ASSE 48 1
lUdREISEBUREAUl
LR ETTEN MAYER.
AMTLICHES STADTBUREAUDERPREUSS.HESS.
STÄATSBAHNENuAGENTURDER INTERNATiOK
.̂ SCHLAFWAGENGE5ELL3CHARW

R,vv » n . T'eorar,ons - : -,c !!>:ii» uc. » i . m
leucktungskörvcr für stias u . rlektr . Lickt, Hange - u . Steblamven.
grotze Terrakotta -Fiaur . Pnoventbeater . Gasbadeofen mit Bade.

u . kleine © (iSBetsofcit , Gavherüe;
eien . Stebleitern . knvf . u . Mesfing -Küchen.

norn . i «. u . - Kasten . Wäschemangel . Küchenmobei.
Glas . Porzellan . Kücken - und Kochgeschirr und der «!, mehr.

wanne ^ 8htrgar "der ^ e^' gr ^ ^ ü .̂ Üeine '̂ GäsbeizNen . ^Gas
i. Wäschemangel,

Glas , Porzeuan , stutuen * uuu oAvchgeschirr und der » .

Tclcvbon 6584 . 3 Marktplatz 8. Televbo » 6584.

3 eiserne kehr gute Oesen , Stedleite
geschirr . Kohlensiiller u . - Kasten

L 1 Viererzug
§ Im Wert « von M.

rALOHEfie
des SchneldemtSMer Luxnspterdemarkles
am9. u 10 Oktober. Ziehung 12 Oktober

» :i02 Gewinne im Geaamlwrert c vo n

lOD OOO
15000
Ed OOO

t Automobil
; Im Werte von M.

50 Pf.- 11 Leser«tf “ ,S75 «. S7Ä
H. C. Krüger , BerlinW8, STfÄ

und in allen durch Plakate kenntlichen Verkauteetellen,
- Telcgr . - Adresse : „ Geldquelle

- .Nlft

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829 . Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Willielmsti ’asse 38 . u
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank . Frankfurt *■"•

An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
und Wechseln . 36681

Xeuerbautes grosses Stahlkammer -« ewftlbe.

Hachsen überall!

E 40

Wollt Ihr eine moderne , gut redigierte , über
alle Vorgänge in der Heimat vorzüglich infor¬
mierende , angesehene politische Tageszeitung
lesen , wollt Ihr in andauernder Verbindung
mit der Heimat bleiben , wollt Ihr alle Vor¬
kommnisse politischer , wittschastlicher , künst¬
lerischer, wissenschaftlicher Natur aus Sachsen
und den angrenzenden Gebieten schnell und
objektto erfahren , dann nehmt ein Probe -Abonne¬
ment auf die im 26 . Jahrgang erscheinende

(General -Anzeiger und Handelsblatt ) .

In nahezu 200 Städten und größeren Ort-
schäften der weiten , dichtbevölkerten Umgebung
von Groß -Leipzig ist die Leipziger Abendzeitung
durch Filialen und Spezial - Korrespondenten
vertreten . Sie erscheint wöchentlich sechs Mal
und kostet bei allen Postanstalten nur 60 Pfg.
für einen Monat , Mk. 1.20 für zwei , Mk. 1.80 für
drei Monate . Infolge der in der letzten Zeit rapid
gelegenen Abonnentenzahl ist sie mit ihrer gegen-
wättigen Auflage von 65000 Exemplaren täglich

ein vorzüyl. Nnzeigenblatt)
Zeilenpreis nur 25 Pfg . — Anzeigenofferte mit
Probe -Nummern jederzeit umsonst und portofter.

36576

Krack- u. Nock-Berlrib -Jnstitut
befindet sich Marktstr . 10 bei
Mealer Tel . 3420 . ^7051

Reithalle«
« . iWftraftC 18.
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